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Gartenstadt - Auenlandschaft - Chemiestandort
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Heimatverein organisiert Heimatfest in Friedensdorf

� Foto: A.-K. Zimmermann

Lesen Sie dazu Seite 33!
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Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!

Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lörzer 03461 24950-40 

0151 14559432 
e.loerzer@stadtleuna.de 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
    
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
IT-Management Herr Mergen 03461 24950-48 t.mergen@stadtleuna.de 
Öffentlichkeitsarbeit, Kultur 
 

Frau Hickmann 03461 24950-71 
0151 14559143 

h.hickmann@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Hohlstein 03461 24950-33 f.hohlstein@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 n.klose@stadtleuna.de 
Hochbau Frau Müller 

 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 e.zoefelt@stadtleuna.de 
Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 d.reichenbecher@stadtleuna.de 
Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz  03461 24950-20 
 

 

Klimaschutz,  
Technische Gebäudeausrüstung 

Herr Walther 03461 24950-27 
0151 14559150 

t.walther@stadtleuna.de 

Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 03461 24950-28 r.borchert-koeck@stadtleuna.de 
Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 s.schieck@stadtleuna.de 

 
Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 

Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 

 Herr Dubberke 03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.
Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit ab 01.01.2023

Personalausweise, die im Jahr 2013 beantragt worden sind, ver-
lieren 2023 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit Ihres 
Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der Seite mit 
dem Passbild, links über der Unterschrift.
Bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen und 
Kinderreisepässen ist es unter anderem erforderlich, folgende 
Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheurkun-

de (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild
Bitte beachten Sie, dass im Rathaus sowie in der Außenstel-
le Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
- Gebühr

. für Personalausweise 
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 22,80 Euro

. für Personalausweise 
(ab einem Alter von 24 Jahren)

37,00 Euro 
(neu)

. für Reisepässe 
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 Euro

. für Reisepässe 
(ab einem Alter von 24 Jahren) 60,00 Euro

Änderungen gem. § 28 PassG zum 01.01.2021
Die Ausstellung von Kinderreisepässen sowie eine Verlängerung 
der Kinderreisepässe erfolgt nur noch für 1 Jahr (neu).
Diese Dokumente können nur bis zum 12. Lebensjahr ausge-
stellt werden.
Die Beantragung von Dokumenten muss jede Person persönlich 
durchführen.
Bitte beachten Sie, dass unter Umständen noch weitere Unter-
lagen vorzulegen sind (insbesondere für Kinderreisepässe, Rei-
sepässe bis zum 18. Lebensjahr und Personalausweise bis zum 
16. Lebensjahr).
Weitere Hinweise zur Beantragung von Personaldokumenten er-
halten Interessenten telefonisch unter der
Telefon-Nr. 03461 840-135 (Frau Lange)
Telefon-Nr. 03461 840-136 (Frau Lindner) oder unter der
Telefon-Nr. 034638 56108 (Frau Lange).

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151-21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Michael Bedla

Rathaus Leuna

jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaußenstelle in Günthersdorf

jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder  
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste

Stadt Leuna 0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH 0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster 03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg 0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom 0800 2305070
Mitnetz Gas 0800 2200922
TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH 0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna 03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis 03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis 03461 401255
(Kreisleitstelle)

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 25. Oktober 2023

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 9. Oktober 2023



5 | Nr. 9/2023LEUNAER STADTANZEIGER

planung beschäftigen und nicht bis zum 30.06.2028 warten. 
Nach jetziger Gesetzeslage wären wir erst zu diesem Termin 
dazu verpflichtet. Wir wollen für bezahlbare Infrastrukturen mit 
Sorge tragen und in der Wärmeplanung untersuchen lassen, wie 
wir uns in der Kernstadt und den Ortschaften CO2 reduziert und 
bezahlbar mit Wärme versorgen können. Aus dem zu erstellen-
den Wärmeplan werden sich Antworten ergeben, an deren Um-
setzung die Stadtverwaltung dann arbeiten kann.

Begrüßung der Auszubildenden des 1. Ausbildungsjahres im 
cCe Kulturhaus Leuna
Eine große Freude war es mir auch in diesem Jahr wieder,  
146 Auszubildende des 1. Ausbildungsjahres in Leuna begrü-
ßen zu können. Die Begrüßung erfolgte gemeinsam mit dem 
Geschäftsführer der BAL/IBLM, Herrn Staake, den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der BAL/IBLM und der vielen Firmenver-
antwortlichen für die Ausbildung am 21. August 2023 im Walter-
Bauer-Saal des cCe Leuna. Über die Steigerungszahlen bei der 
Erstausbildung haben wir uns sehr gefreut. Dies zeigt uns auch 
das hohe Engagement der Verantwortlichen und die Leistungs-
fähigkeit der Berufsausbildung am Standort in Leuna.

� Foto: Lisa Hoppe

Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser der  
Aue-Ortschaften und der Ortschaft Spergau,  
liebe Leserinnen und Leser  
des Stadtanzeigers von Leuna,
ich grüße Sie wieder herzlich zum Herbstanfang und hoffe, dass 
Sie die Altweibersommertage im September genossen haben, 
denn es heißt nun, dass die Tage kürzer werden und der Herbst 
immer mehr die Oberhand gewinnt.
Viele Vereine nutzten die Zeit um Ihre traditionsreichen Feste 
und Veranstaltungen durchzuführen. Und unser Pfarrer berich-
tete, dass Feste und Veranstaltungen ab dem dritten Mal zur 
Tradition werden. Ich selber konnte mich auf zahlreichen Festen 
und Veranstaltungen von dem großen Engagement der vielen 
Vereine unserer Stadt überzeugen. Die Berichterstattung über-
lasse ich natürlich den Ortschaften und Vereinen selbst und auf 
eine Aufzählung verzichte ich, um keinen zu vergessen. Ich freue 
mich aber immer, wenn ich eingeladen werde und ich es auch 
einrichten kann, sie zu besuchen.

Kommunale Wärmeplanung
Wie ich Ihnen bereits im letzten Stadtanzeiger mitgeteilt habe, 
werden weitere Herausforderungen auf unsere Stadt und un-
sere Bürgerinnen und Bürger mit dem Gebäudeenergiegesetz 
zukommen. Das Gebäudeenergiegesetz soll Klimaschutz im 
Gebäudesektor stärken. Aber das nun beschlossene Gebäude-
energiegesetz gilt unmittelbar zunächst nur für Neubauten. Die 
Vorgaben wären aber planbar und Neubauten sind in der Re-
gel gedämmt und energiesparsamer. Für den Bestand soll das 
Gebäudeenergiegesetz erst greifen, wenn die Kommune eine 
Wärmeplanung erstellt hat, damit Klarheit über die tatsächlichen 
Optionen vorliegen.
Wir als Stadt machen uns Gedanken zur Wärme- und Energie-
versorgung für die Zukunft unserer Stadt mit allen Ortschaften. 
Mit dem Stadtrat verständigen wir uns gerade in den Gremien 
darüber, wie wir uns für die Zukunft aufstellen werden und wel-
che Wege wir beschreiten können. Wir werden uns, sofern die 
Gremien der Stadt dies bestätigen, jetzt schon mit der Wärme-

� Foto: Lisa Hoppe
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Leuna besucht Erntedankfest in Polen
Erstmals konnte ich in diesem Jahr an einer Reise in Leunas 
Partnerstadt Jaraczewo in Polen teilnehmen. Über Frankfurt/
Oder erreicht man südlich von Posen nach gut sechs Stunden 
Autofahrt Jaraczewo. Gemeinsam mit Peter Engel (Stadtrat), Dr. 
Dietlind Hagenau (Bürgermeisterin Leuna bis 2022), Matthias 
Forst (Stadtwehrleiter) und Andreas Reimer (sachkundiger Ein-
wohner) folgten wir der Einladung von Dariusz Strugała, Bürger-
meister von Jaraczewo.
Am Samstag, 19. August 2023, stellte uns Dariusz Strugała 
verschiedene Projekte von Jaraczewo vor. Wir erkundeten ge-
meinsam mit Delegationen aus Novovolynsk (Ukraine) und Bi-
lina (Tschechien) einen wunderschönen Park in der kleinen Ge-
meinde. Danach folgte eine Führung durch das Kulturhaus, die 
Bibliothek, die Feuerwehr und einen Kindergarten. Feuerwehr 
und Kindergarten wurden erst in den letzten Jahren erbaut, wir 
konnten uns von dem hohen modernen Standard überzeugen. 
Beeindruckt zeigten sich alle Gäste von der Verbindung der 
Neubauten mit jeweils eigenen Photovoltaikanlagen, mit denen 
die Energieversorgung der Einrichtungen sichergestellt wird. Die 
Realisierung der Projekte konnte mit Unterstützung durch EU-
Fördermittel realisiert werden.

Die Bibliothek Jaraczewo verfügt über rund 20.000 Bücher und 
beschäftigt 3 Mitarbeiterinnen, eine davon in einer Aussenstelle
� Foto: Heike Hickmann

Besichtigung der modernen Feuerwehr� Foto: Heike Hickmann

Stadtrundgang am ehemaligen jüdischen Friedhof
� Foto: Heike Hickmann

Leuna wird auch weiter in den Straßenbau investieren!
Ohne dem noch zu diskutierenden Haushaltplan der Stadt Leu-
na vorgreifen zu wollen, werden wir auch im nächsten Haushalt 
Straßenbaumaßnahmen planen und umsetzen.
Eine Vielzahl von Maßnahmen sind in Leuna und den Ortschaf-
ten vorgeschlagen, z. B. am Bayernring, die Sanierung der Bun-
senstraße, die Zufahrt zur Ringerhalle, zum neuen Bauhof, am 
Pfalzplatz, im Umfeld des neu geplanten Bahnhaltepunktes am 
Kötzschener Weg. Ein umfangreicheres Investitionsvorhaben 
kommt mit dem 1. Bauabschnitt der neu geplanten Nordanlage 
(Friedrich Ebert-Straße) auf uns zu. Hier sind wir mit beteiligt und 
bauen mit dem Landesstraßenbauamt zusammen in einer Ge-
meinschaftsmaßnahme. In den Ortschaften sind eine Reihe wei-
terer Verbesserungen im Bereich des Fuß- und Radwegebaus 
vorgesehen. Diese Aufzählung ist jedoch nicht abschließend.

Feierliche Eröffnung der Wesselinger Straße
Liebe Leunaerinnen und Leunaer, liebe Anwohnerinnen und An-
wohner des Bereiches der Wesselinger Straße in Leuna. Zur fei-
erlichen Einweihung möchte ich Sie herzlich am 7. Oktober 2023 
um 10 Uhr einladen, und mit den Bürgermeister aus Wesseling 
Herrn Manzke, dem Ortsbürgermeister aus Clauen Herr Lauen-
stein und dem Bürgermeister aus Jaraczewo Herr Strugala (Städ-
tepartnerschaften) gemeinsam, die sanierte und neugestaltete 
Wesselinger Straße zu eröffnen. In den letzten Monaten wurde die 
Wesselinger Straße grundhaft saniert und neugestaltet.

20 Jahre Städtepartnerschaft Jaraczewo - Leuna
Mit der Gemeindegebietsreform im Jahr 2010 und dem Zusam-
menschluss der heutigen Ortschaften mit der Stadt Leuna kam 
auch eine weitere Städtepartnerschaft hinzu.
Diese Städtepartnerschaft wollen wir gemeinsam mit unseren 
Partnergemeinden am 7. Oktober 2023 in Leuna mit einer klei-
nen Festveranstaltung begehen. Wir möchten unsere Städte-
partnerschaft mit einer neuerlichen Urkunde zum 20-jährigen 
Jubiläum bestätigen. In der Vergangenheit wurden viele Austau-
sche im Bereich Jugend, Feuerwehr, Schule und Sport, von den 
jeweiligen Vertretern aus den Gremien der Städte organisiert.
Diese wertvolle Zusammenarbeit ist nicht von „Oben“ verordnet, 
sondern kommt seither aus den Herzen der Menschen, welche 
jedes Jahr diese Zusammenarbeit mit vielen Veranstaltungen 
ausfüllen.

Sommerfest der Stadt Leuna auf der LAGA 2024 in Bad Dür-
renberg
Über ein mögliches Sommerfest für unsere Leunaer Bürgerinnen 
und Bürger auf der LAGA 2024 in Bad Dürrenberg habe ich be-
reits schon einmal berichtet und bin von der Idee nach wie vor 
überzeugt. Und wie es berichtet wird, ist es eben nicht, dass 
wir auf ein Plastikparkfest verzichten bzw. dieses verlegen. Die 
Plastiken mit Führungen etc. stehen in Leuna und machen auch 
nur da Sinn. In der Vergangenheit wurde das Plastikparkfest 
auch alle 5 Jahre veranstaltet. Mein Vorschlag ist, das Plastik-
parkfest für Leuna und in Leuna alle 2 Jahre durchzuführen, im 
Wechsel mit dem „Tag der offenen Tür“ am Chemiestandort.
Im nächsten Jahr (2024) ist wieder „Tag der offenen Tür“ am 
Chemiestandort, an dem wir als Stadt aktiv auf dem Haupttor-
platz, dabei sein werden. Für das Sommerfest der Stadt Leuna 
auf der Landesgartenschau waren die Kosten zur Ausrichtung 
nur vergleichbar mit den Kosten für das Plastikparkfest, als Ant-
wort einer Anfrage der Landesgartenschau gGmbH genommen 
worden. Unseren Bürgerinnen und Bürgern aus Leuna ein „High-
light“ zu bieten und dazu zähle ich die LAGA in Bad Dürrenberg 
im nächsten Jahr, ist mein Vorschlag den wir mit den Stadträtin-
nen und Stadträten beraten werden.

An dieser Stelle vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und ich 
verabschiede mich mit den besten Grüßen und verbleibe bis 
zum nächsten Stadtanzeiger von Leuna

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla
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Auch Spaß gehört zum Partnerschaftstreffen – das reichhaltige 
Mittagessen konnte bei einer Draisinefahrt abgestrampelt wer-
den� Foto: Heike Hickmann

Das landesweite Erntedankfest begann am Sonntag, 20. August 
2023, mit einem katholischen Festgottesdienst, dem wir als 
Gäste beiwohnten. Nach dem Gottesdienst formierte sich ein 
Festumzug zum Festplatz. 
Im Anschluss an eine Rede des Bürgermeisters von Jaraczewo, 
in dem er den in der Landwirtschaft tätigen Menschen dank-
te, übergaben viele Gäste Erntekronen und -kränze. Für Leuna 
übergaben Peter Engel und Matthias Forst mit seinem Sohn ei-
nen Erntekranz.

Kulturprogramm zum Erntedankfest� Foto: Heike Hickmann

Die Gäste stehen an, um ihre Erntekränze und -kronen zu über-
geben� Foto: Heike Hickmann

Kulturhaus Jaraczewo, kombiniert mit einer Synagoge
� Foto: Heike Hickmann

Erfrischung am Marktplatz bei 34 Grad� Foto: Heike Hickmann

Austausch über die Arbeit der Kitas� Foto: Heike Hickmann

Nina Yospivna Shumska übergibt Darius Strugała ein Präsent
� Foto: Heike Hickmann
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Schulkinder erhalten Hausaufgabenhefte
Das Maskottchen „Kilowattchen“ des Energieversorgers enviaM 
hatte am 28. August 2023 in der Grundschule „Friedrich Ludwig 
Jahn“ in Leuna alle Hände voll zu tun. Es verteilte Hausaufga-
benhefte. Rund 16.000 Exemplare gaben enviaM und MITGAS 
in ihrem Versorgungsgebiet in diesem Jahr an Schulen aus. 
1.000 Hefte wurden an 22 Schulen im Saalekreis vergeben.
Mit dieser Aktion werden Kinder und Lehrer unterstützt, die 
Mädchen und Jungen lernen mit diesem Heft, ihren Schulalltag 
zu organisieren und damit ihre Aufgaben immer im Blick zu be-
halten.

� Foto: Stefanie Ladenthin

„Kilowattchen“ und Stefanie Ladenthin, Kommunalbetreuerin 
enviaM, übergaben die Hefte an Sabine Sadlo, Rektorin der 
Grundschule in Leuna, und Dr. Volker Stein, Fachbereichsleiter 
Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung der Stadt Leuna

Heike Hickmann
Öffentlichkeitsarbeit

Neues aus dem Jugendfreizeitzentrum Leuna
Seit 1. Juli dürfen wir Herrn Dubberke als neuen Jugendbetreu-
er in der Stadt Leuna begrüßen. Leider ist Herr Dubberke im 
Moment der einzige Jugendbetreuer. Wir sind jedoch bestrebt 
dies schnellstmöglich zu ändern. Bereits jetzt zeigen sich Er-
folge in der Jugendarbeit von Herrn Dubberke. So können wir 
wieder viele Kinder und Jugendliche im Jugendfreizeitzentrum 
begrüßen und mit wöchentlich stattfindenden gemeinsamen 
Kochabenden interessante Freizeitangebote anbieten. Zudem 
bietet das Jugendfreizeitzentrum eine Lernnachhilfe an, welche 
bereits genutzt wird. Auch ein erster Tagesausflug gehörte zum 
Programm von Herrn Dubberke. Hier konnten sich interessierte 
Kinder und Jugendliche zusammen mit Herrn Dubberke auf eine 
Geocaching-Tour nach Teutschenthal begeben. Dies war in der 
Ferienzeit eine willkommene Abwechslung und wurde gern an-
genommen. An dieser Stelle möchten wir uns beim Jugendamt 
des Landkreises Saalekreis bedanken, welches auch diese Pro-
jekte fördert und uns zur Seite steht. Wir freuen uns, Herrn Dub-
berke bei der Stadt Leuna begrüßen zu dürfen und wünschen 
ihm viel Freude und Erfolg bei seiner Arbeit.

Nicole Teichmeier
FB Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung

Die Delegation aus Leuna zum Erntedankfest
� Foto: Heike Hickmann

Matthias Forst und Peter Engel übergeben einen Erntekranz
� Foto: Heike Hickmann

Das Treffen bot gute Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme der 
Leunaer Feuerwehr zur Jaraczewoer Feuerwehr durch Matthias 
Forst. Es wurden bereits erste Ideen zu Treffen im kommenden 
Jahr entwickelt.
Auch mit Gästen aus den Partnerstädten von Jaraczewo konn-
ten Kontakte gepflegt werden, besonders nahe gingen die Ge-
spräche mit den Gästen aus der Ukraine und Stadträtin Nina 
Yospivna Shumska. Täglich erreichten sie Nachrichten aus ihrer 
Heimatstadt zu den Kriegsgeschehnissen und Männern aus No-
vovolynsk, die im Krieg ihr Leben lassen mussten. In Gedenkmi-
nuten gedachten Gastgeber und Gäste gemeinsam der Toten.
Wir danken unseren Gastgebern in Jaraczewo sehr für die herz-
liche Gastfreundschaft, die wir an diesem Wochenende erleben 
durften!

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Geschäftsanzeigen

Jetzt Platz sichern:
anzeigen.wittich.de

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 

mit LINUS WITTICH
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse  
im Jahr 2023 (Stand 14.11.2022)

(i.d.R. 
jeden 3. Mo./Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R 
jeden 1. Do./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R 
jeden 1. Di./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R 
jeden 2. Di./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
letzten Do./ Monat)

17:30 Uhr
2023 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, 

Stadtentwicklungs- 
u. Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. Sozial-

ausschuss

Stadtratssitzung

September 18.09.23 07.09.23 05.09.23 12.09.23 28.09.23
Oktober 16.10.23 05.10.23 02.10.23* 10.10.23 26.10.23

November 20.11.23 02.11.23 07.11.23 14.11.23 30.11.23
Dezember 12.12.23* 07.12.22 05.12.23 12.12.23 21.12.2023*

* Abweichung vom Plan, Änderungen vorbehalten

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
03.10.23 Tag der Deutschen Einheit
25.12.23 1. Weihnachtstag
26.12.23 2. Weihnachtstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.23 Reformationstag

Aus der Beratung des Ausschusses Bau, Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt  
am 05.09.2023

Im August 2023 fand keine Beratung dieses Ausschusses statt. 
Umso umfang- und inhaltsreicher war die Tagesordnung der 
Septembersitzung im Dorfgemeinschaftshaus in Friedensdorf.
Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschrie-
benen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung 
und Protokoll der Beratung vom Juli 2023, stellten sich zwei 
neue Mitarbeiter des Bauamtes vor. Dies sind Frau Borchert-
Köck für das Aufgabengebiet Wasser-/Abwassertechnik und 
Herr Weißhaar für Hochbau.
Unter Tagungsordnungspunkt 4 – Einwohnerfragestunde – wur-
de nach der Sicherung der alten Eisenbahnbrücke bei Friedens-
dorf nach dem Entfernen der Geländer gefragt. Die Antwort war, 
keine Zuständigkeit der Stadt, da die Brücke eine Kreisstraße 
überquert. Es wurde aber von Herrn Lämmerhirt (Leiter Bauamt) 
eine Meldung an das zuständige Landratsamt zur Gefahrenab-
wehr zugesagt.
Unter Tagungsordnungspunkt 5 ging es um ein Votum der 
Ausschussmitglieder zur Erneuerung der Grabinschriften der 
Kriegsgräberanlage auf dem Friedhof Spergau. Es wurde positiv 
votiert. Jetzt wird eine Fördermittelbereitstellung erwartet. Dann 
können die Tafeln durch einen Steinmetz aufgearbeitet werden.
Unter Tagungsordnungspunkt 6 wurde in einer Übersichtskarte 
der aktuelle Ausbauzustand der Straßen in der Kernstadt dar-
gestellt. 
Dies war eine Antwort auf eine Anfrage.
Unter Tagungsordnungspunkt 7 – Informationen der Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – konnte Herr Lämmerhirt mit-
teilen, dass mit der Stadt Merseburg eine Vereinbarung über die 
Nutzung des Merseburger Hubrettungsfahrzeuges abgeschlos-
sen wurde. Damit sind alle Auflagen zur Risiko- und Brand-
schutzanalyse der Stadt Leuna erfüllt und der Stadtrat kann 
zeitnah diese Analyse beschließen.
Im Bauamt liegt der Entwurf der Fernwärme- und Wasserstoff-
leitung TOTAL Raffinerie – Leipzig (Zwenkau) offen – für jeder-
mann einsehbar – aus. Betroffen ist in Leuna hauptsächlich die 
Ortschaft Spergau.
Weiterhin wurde darüber informiert, dass REWE in der Kernstadt 
plant, den Komplex am Haupttorplatz abzureißen und einen mo-
derneren und größeren Markt an gleicher Stelle neu zu bauen. 
Dies hat für die Stadt einschneidende Konsequenzen für die öf-

fentlichen Parkplätze auf dem REWE-Grundstück. REWE plant 
den Ankauf von städtischem Gelände und die Errichtung öffent-
licher Parkplätze nördlich und südlich der Rudolf-Breitscheid-
Straße.
Auch wurde durch Herrn Lämmerhirt ein in der Verwaltung er-
arbeitetes Konzept „Wärmeplanung – Zukunftsbudget Wärme-
versorgung“ vorgestellt. Da dies nur eine Information war, ist 
darüber noch sehr gründlich im Rahmen des Stadtrates und der 
stadteigenen Tochtergesellschaften (Stadtwerke Leuna + Woh-
nungswirtschaft Leuna) zu beraten.
Unter Tagungsordnungspunkt 8 – Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen/Stadträte und sachkundigen Einwohner – gab es 
eine Vielzahl von Fragen und Anregungen der Ausschussmitglie-
der. Unter anderem
• zu Prüfung der Spielplätze,
• Veröffentlichung der Spielpläne der Sportvereine in den 

städtischen Schaukästen
• Stand der Planungen des Radweges am Saale-Elster-Kanal
• Zum Abriss der Garagen in der Nähe der Schwimmhalle
• Auswirkung der Abschaffung des vereinfachten Verfahrens 

zur Aufstellung von Bebauungsplänen nach dem Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichtes für die Bebauungen in Frie-
densdorf, Kötzschau.

Unter Tagungsordnungspunkt 9 – Beschlussvorlagen – waren 
Entscheidungen bzw. Empfehlungen zu 5 Beschlussvorlagen zu 
treffen.
• Fortschreibung des Integrierten städtebaulichen Entwick-

lungskonzept (ISEK) Kernstadt Leuna
Hierbei ging es darum, die Durchführung der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung durchzuführen. Seit 1996 
ist die Stadt Leuna in Bauförderungsprogramme des Lan-
des Sachsen-Anhalt eingebunden und hat viele Millionen an 
Fördermitteln für Stadtumbau und Erneuerungen erhalten. 
Herr Steiner von der KEWOG – Sanierungsträger der Stadt – 
stellte die Veränderungen im Konzept vor. Der Beschluss ist 
Voraussetzung für Fördermittelanträge in 11/2023 für die ak-
tuellen Förderzeiträume. Die Ausschussmitglieder stimmten 
einstimmig der Empfehlung an den Stadtrat zur Beschluss-
fassung zu.
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Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 -  
18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich und heute möchte ich 
unser Heimatfest Revue passieren lassen und Danke sagen.
Gefeiert wurden wieder 3 Tage vom 01.09. – 03.09.2023 und es 
waren tolle Tage.
Bereits im Vorfeld waren Mitglieder der Feuerwehr, des Heimat-
vereins und die städtischen Mitarbeiter damit beschäftigt das 

• Abwägung der nach der 2. Offenlegung eingegangenen An-
regungen zu dem in Aufstellung befindlichen gesamtstäd-
tischen Flächennutzungsplan der Stadt Leuna. Nach jah-
relangen Beratungen in allen Bereichen der Stadt und 
Abstimmungen mit den Genehmigungsbehörden liegt nun-
mehr ein abgestimmter Entwurf vor. Dem Stadtrat wird mit 
8 zu 1 Stimmen empfohlen, den notwendigen Aufstellungs-
beschluss zu fassen, um endlich den Flächennutzungsplan 
zur Genehmigung einreichen zu können. Wenn das Landes-
verwaltungsamt als Genehmigungsbehörde zügig arbeitet, 
könnten wir Anfang 2024 endlich einen genehmigten Flä-
chennutzungsplan haben.

• Variantenvergleich und Entscheidung über die Art und Weise 
der Erhaltung der Funktionsfähigkeit der KiTa „Sonnenkäfer“ 
im Ortsteil Zöschen. 
Hierbei ging es darum, Sanierung des Altbestandes oder 
Abriss und Neubau. 8 zu 1 Ausschussmitgliedern stimmten 
für den Neubau, wenn auch mit verschiedenen Varianten. 
Nach der Entscheidung im Stadtrat kann die europaweite 
Ausschreibung der Planung erfolgen.

• Die Fraktion DIE LINKE im Stadtrat hatte die Vorlage „Tech-
nische Überprüfung aller älter als 5 Jahre öffentlichen Ge-
bäude der Stadt Leuna“ eingebracht. Nach Diskussion gab 
es keine Mehrheit für diesen Beschluss.

• Die Fraktion DIE LINKE im Stadtrat hatte die Vorlage „Hitze-
schutzkonzept für die Stadt Leuna“ eingebracht. Auch diese 
Vorlage erhielt keine Mehrheit.

Im nichtöffentlichen Teil ging es um einen Grundstückserwerb 
in Zöschen.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

DIE LINKE – Fraktion im Stadtrat
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
wir laden Sie zur nächsten Einwohnersprechstunde der 
Fraktion DIE LINKE am Montag, dem 09.10.2023, um  
17.00 Uhr in der Begegnungsstätte der AWO in der Kirch- 
gasse 7 in Leuna ein.
Nach der Einwohnersprechstunde findet in der Begegnungs-
stätte die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Leu-
na der Partei DIE LINKE statt.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende 
DIE LINKE

Vorsitzender DIE LINKE. 
Ortsverband Leuna

Aus den Ortschaften

Ortsbürgermeister und deren Rufnummern 
in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung
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Ab 20.00 Uhr legte dann ein DJ zur Disco auf und der Fest-
platz war gefüllt wie noch nie. Diese Menge an Leuten erfordert 
aber evtl. im nächsten Jahr organisatorische Veränderungen die 
noch überdacht werden müssen. Viele Leute ob jung oder alt 
sind gern gesehen und nicht das Problem sofern sie nur feiern 
wollen.
Am Sonntag ging es dann wieder sportlich mit dem Radrennen 
der Kinder weiter. In unterschiedlichen Altersklassen gab wie-
der jeder sein Bestes und es wurde um jede Zehntelsekunde 
gekämpft. Die Siegerehrung wurde dann im Festzelt unter viel 
Beifall vom Heimatverein vorgenommen. Bei zünftiger Blasmu-
sik vom Musikverein Altranstädt und deftigen Essen ging dann 
das Heimatfest am Nachmittag seinem Ende entgegen.
Abschließend möchte ich nur noch einmal Danke sagen, an den 
Heimatverein Friedensdorf, die Freiwillige Feuerwehr Friedens-
dorf und die städtischen Mitarbeiter. Ohne Euch und Euer Arran-
gement wäre so ein schönes Wochenende nicht möglich.
An dieser Stelle möchte ich mich von Ihnen verabschieden und 
sage Tschüss bis zur nächsten Ausgabe. Da gibt es dann auch 
wieder Neuigkeiten vom Jugendclub, bis bald.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Liebe Seniorinnen und Senioren  
der Ortschaft Kötzschau,
seit über 50 Jahren führen wir am ersten Advent des jeweili-
gen Jahres unsere Seniorenweihnachtsfeier durch. Dazu laden 
wir in die Gaststätte „Zum Heiteren Blick“ in Schladebach ein. 
Nach der Veranstaltung wird der nächste Termin automatisch 
in den Veranstaltungskalender der Gaststätte für das Folgejahr 
aufgenommen. Wegen Corona musste die Veranstaltung in den 
Jahren 2020 und 2021 leider ausfallen. Da die Corona Erkran-
kungen erfahrungsgemäß zum Jahresende deutlich zunahmen 
und wir einen erneuten Ausfall der Veranstaltung vermeiden 
wollten, führten wir diese 2022 bereits am 2. Oktober durch. 
Der Ablauf war genau wie bei der Seniorenweihnachtsfeier. Der 
einzige Unterschied bestand darin, dass der Männerchor, statt 
Weihnachtslieder, Herbst- und Weinlieder sang. Obwohl es al-
len Teilnehmern sehr gut gefallen hat, sprachen sich die Meisten 
dafür aus zukünftig wieder zur Seniorenweihnachtsfeier zurück-
zukehren. Alle gingen davon aus, dass ab 2023 der erste Advent 
wieder der Termin für die Feier sein wird. Durch Zufall habe ich 
jetzt erfahren, dass dafür in der Gaststätte kein Termin angemel-
det ist und in der Weihnachtszeit auch keine Möglichkeit mehr 
besteht. Um eine Alternative zu finden, haben wir nach einem 
möglichen Termin gesucht und uns darauf geeinigt, unsere dies-
jährige Seniorenfeier bereits am 12. November durchzuführen. 
Sie wird wieder 12.00 Uhr mit einem gemeinsamen Mittagessen 
beginnen. Auch ein Bus wird wieder eingesetzt, der unsere ein-
zelnen Ortsteile anfährt. Genaueres kann im Oktoberstadtanzei-
ger nachgelesen werden.
Ich hoffe auf zahlreiche Teilnahme.

Wolfgang Weise
Ortsbürgermeister

Festzelt zu stellen, die Schausteller einzuweisen und für Be-
leuchtung und die Stromversorgung für alle Beteiligten zu sor-
gen. Damit stand alles bereit und das Fest konnte beginnen.
Am Freitag dann öffnete die Feuerwehr die Tore zum Fackel-
verkauf und der Himmel öffnete seine Schleusen. Zum Glück 
dauerte dies nicht lange, es kamen trotzdem viele Leute und der 
Fackelumzug, begleitet von der Blaskapelle Edelweiß, konnte 
beginnen. Trockenen Fußes kam der Umzug dann am Festplatz 
an und das Lagerfeuer wurde gezündet. Der Abend klang dann 
in gemütlicher Runde bei Blasmusik im Festzelt aus.
Am Samstagmorgen 10.00 Uhr eröffnete unser Wehrleiter den 
Oldie-Cup. Schön das zum diesjährigen 20. Jubiläum wieder 
mehrere Gastmannschaften teilnahmen und wir hoffen, dass 
die Mannschaften die dieses Jahr krankheitsbedingt absagten, 
nächstes Jahr auch wieder mit dabei sind. Viele Mannschaften 
sorgen bei so einem Event für mehr Stimmung, mehr lustigen 
Darbietungen und auch zu richtigen Wettkampfbedingungen 
und zu sportlichen Höchstleistungen.
Als Sieger ging dieses Mal die Frauenmannschaft von Friedens-
dorf „Alt wie ein Baum“ vom Platz, was in den letzten 20 Jahren 
noch nie gelang. Dies gelang aber nicht, weil die anderen Mann-
schaften zu schlecht waren, sondern weil die Superzeit von 
38,02 Sekunden nicht geschlagen wurde. Super und Danke an 
alle Gastmannschaften und die Mannschaften aus Friedensdorf 
in deren Mitte auch der älteste Teilnehmer mit 79 Jahren, Herr 
Georg Brinschwitz, startete.
Weiter ging es dann 14.00 Uhr mit dem Auftritt des Tanzstudios 
Leuna / Merseburg, den Rossbacher Musikanten, dem Kuchen-
basar, der Tombola, dem Preiskegeln und einer Papageienshow. 
Highlights sind auch jedes Jahr die Hüpfburg, die den ganzen Tag 
immer gut besucht war, das Kinderschminken und die Kinderdis-
co. Strahlende Kinderaugen sind da immer der beste Dank.
Diese Vielfältigkeit zeigt schon wie viel Arbeit in einem gut or-
ganisierten Fest steckt. Danke an die Organisatoren, die Durch-
führenden und die fleißigen Bäckerinnen und Bäcker aus Frie-
densdorf.

� Foto: Jens Werner

� Foto: Torsten Kaßler

epaper.wittich.de/2786

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt
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Ein Highlight in Zöschen war diesen Monat zweifelts ohne das 
Karussell Konzert in der Kirche. Unter der Organisation von 
Kathrin Krüger hatten der Heimat- und Geschichtsverein Zö-
schen, der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Zöschen-
Zweimen, der Kuchenessen Zöschen e.V., der SV Zöschen 1912 
und die vielen Helfer die Kirche und den Platz davor zu einer 
würdigen Konzert-Arena hergerichtet. So konnte man sich vor 
dem Konzert stärken und auch nach dem Konzert bei sommer-
lichen Ambiente den Abend bei einem Getränk oder etwas Sü-
ßem ausklingen lassen. Selbst an das passende Wetter hatten 
die Organisatoren gedacht. Und so war der laue Sommerabend 
für die Gäste und auch die Band eine tolle Veranstaltung. An 
dieser Stelle noch einmal vielen Dank an alle Helfer.

� Foto: Christian Groß

Einen Tag nach den Konzert ging es gleich weiter in Zöschen, 
denn die Freiwillige Feuerwehr Zöschen-Zweimen hatte zum 
Tag der offenen Tür geladen. Dieser Einladung folgten viele und 
freuten sich über das Kuchenbuffet und die Kinderanimation. 
Höhepunkt war dann die Vorführung einer Personenrettung aus 
einem PKW. Hier konnten die einzelnen Schritte und der Einsatz 
der Technik genau beobachtet werden. Und wer selbst auch mal 
anpacken wollte, hatte dazu auch die Gelegenheit. Beim Ge-
schicklichkeitstest mit den Hebekissen muss ich aber wohl noch 
etwas üben. Auch hier vielen Dank an die Kammeraden und den 
Förderverein für diesen schönen Nachmittag.
Und wer gern zum Oktoberfest geht, der ist ganz herzlich am 
14.10.2023 in den Pfarrgarten eingeladen. Der Förderverein der 
FFZZ freut sich auf Ihr Kommen.

Bis dahin

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
es ist geschafft! Nach vielen Monaten Bauzeit und erheblichen 
Beeinträchtigungen ist der Radweg von Zöschen nach Wallen-
dorf fertig. Bei einer ersten Fahrt konnte ich diesen schon selbst 
ausprobieren. Man ist nun schnell und sicher, auf der teils sehr 
grünen Strecke, in Wallendorf.
Ebenfalls auf der Zielgeraden ist die Baumaßnahme der Mit-
netz Strom rings um den Friedhof. Alle nötigen Kabel sind in der 
Erde und die neue Strom-Trafo-Station ist eingebunden. Was lei-
der nicht funktioniert hat, war das Durchörtern der Straße „Am 
Schachtteich“. Deshalb musste dort die neue Asphaltdecke auf-
geschnitten werden und dann wieder geflickt werden. Ich hoffe, 
dass zum Erscheinungsdatum des SAZ auch die letzten Bauar-
beiten erledigt sind und danke den Anwohnern für Ihre Geduld.
Seit mehreren Wochen haben wir nun auch ein Problem mit der 
Straßenbeleuchtung in der Fasanerie. Dazu erreichten mich 
auch immer wieder Anfragen. Das Problem trat im Frühjahr schon 
einmal auf und lag vermutlich an der Feuchtigkeit. Und so kam es 
wie es kommen musste, nach dem vielen Regen wurde es wieder 
dunkel. Die Verwaltung hatte daher die Firma Rothe mit der Repa-
ratur beauftragt, durch Urlaubszeiten konnte jedoch nicht sofort 
gehandelt werden und auch der Einsatz eines Kabelmesswagens 
wurde dieses Mal nötig, um die Schadstelle zu lokalisieren. Zum 
Redaktionsschluss war leider immer noch nicht alles repariert, ich 
hoffe aber, dass die Reparatur nun zeitnah abgeschlossen wird.
Zum Thema Kita Zöschen gibt es auch Neues zu berichten. Nach 
einer Vorortbesichtigung der Kita Ende August wurden im Bauaus-
schuss Anfang September 3 Varianten vorgestellt. Sanierung, Neu-
bau Massiv und Neubau Modulbauweise. Dabei hat sich der Bau-
ausschuss für einen Neubau in Modulbauweise entschieden. Nun 
müssen noch die folgenden Ausschüsse tagen und Ende Septem-
ber entscheidet der Stadtrat final. Was jedoch bei den Varianten 
Neubau erschreckend ist, sind die langen Bauzeiten bzw. die Vor-
schriften und Fristen für Ausschreibungen, an die sich die Verwal-
tung halten muss. Somit dauern Baumaßnahmen der öffentlichen 
Hand mehr als doppelt so lang, wie in der Privatwirtschaft. Dies 
macht einen sprachlos, aber wir können dies leider nicht ändern.
Zum geplanten Wetterradar in Zöschen habe ich Ende August mit 
dem Deutschen Wetterdienst telefoniert, da ich die Hoffnung hat-
te, dass ein anderer Standort gefunden wurde. Leider favorisiert 
der DWD nach wie vor Zöschen als Standort. Es haben sich daher 
nun schon einige Anwohner zusammengefunden um eine Art „Bür-
gerinitiative“ gegen das Wetterradar zu gründen. Weiterhin werde 
ich den Landrat und das Landesverwaltungsamt um Hilfe bitten. 
Zöschen hat schon mit der Autobahn, dem Fluglärm, der B181 und 
dem SüdOstLink genug Belastungen, da muss nicht auch noch ein 
Wetterradar mit möglicherweise gesundheitsschädlicher Strahlung 
hinzukommen. Und auch wenn die Chancen nicht sonderlich groß 
sind, so müssen wir auf jeden Fall etwas tun.
Sport gab es Anfang September wieder im Dr.-Dieck-Park. Die 
Gemeinschaftsschule „Bertolt Brecht“ hatte zum Parklauf einge-
laden und viele Läufer folgten dem Aufruf bei bestem Wetter.

� Foto: Christian Groß

Zuverlässige Beilagenverteilung -  
fragen Sie uns einfach!

Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

EGAL OB PROSPEKTE, FLYER, BROSCHÜREN 
mit uns kommen Sie gut an!

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Stadtinformation

Am 02.10. und 30.10.2023
bleibt die

Stadtinformation Leuna aus
betrieblichen Gründen geschlossen.

Wir bitten um Verständnis!

Bäderbetriebe

Schwimmhalle Leuna –  
Einfach wohlfühlen

� Foto: Egbert Schmidt

Emil-Fischer-Str. 19
www.schwimmhalle-leuna.de
Tel. 03461 8228428

Öffnungszeiten
Schwimmhalle

Öffnungszeiten
Sauna

Montag nur Schul- und 
Vereinsschwimmen
sowie Kurse

14:00 - 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 - 21:00 Uhr Damen
10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul- und Ver-
einsschwimmen
sowie Kurse

10:00 - 21:00 Uhr

Donnerstag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Freitag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 18:00 Uhr 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr 10:00 - 16:00 Uhr

Freizeitangebote

Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Uwe Steimle und Helmut Schleich präsentieren: MIR san MIR … un mir och 25. Oktober 2023
Jan & Henry 2 – Ein neuer Fall für die Erdmännchen 17. November 2023
Weihnachten mit unseren Stars – präsentiert von Maximilian Arland 3. Dezember 2023
Nicole: Ich bin zurück Tour 2023 17. Dezember 2023
Tarzan – das Musical 31.03.2024
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024

Ständehaus Merseburg
Jörg Seidel: Merci… My personal tribute to Udo Jürgens 19. Oktober 2023
MTS Musikkabarett: Fertsch 11. November 2023
Irish Christmas: Seldom Sober Company & Friends 16. Dezember 2023
Diner for One Was wirklich geschah 18. Dezember.2023



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 9/2023 | 14

Veranstaltung Datum
Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna

Gewandhaus Leipzig
Beethoven Sinfonie No. 9 3. Oktober 2023
Richard Clayderman 8. Oktober 2023
Tangerine Dream 10. Oktober 2023
Flying Steps 12. Oktober 2023
Horacio Lavandera 13. Oktober 2023
Melodien Unserer Erde 14. Oktober 2023
BODO WARTKE 14. Oktober 2023
Romantiek ontdekken 26. Oktober 2023
András Schiff 29. Oktober 2023
Ferdinand von Schirach 8. November 2023

Kulturhaus Weißenfels
Die Feisten – Das Feinste der Feisten 10. November 2023
Weihnachten mit der Schäferfamilie 12. Dezember 2023
Lisa Eckhart – „Kaiserin Stasi die Erste“ 13. Dezember 2023
Rudy Giovannini Sologala: Der Caruso der Berge live 13. Januar 2024
Monika Martin – Diese Liebe schickt der Himmel 6. April 2024
Golden Ace – Die Magier 16. Mai 2024

Marktplatz Weißenfels

Stadthalle Weißenfels

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
FOREVER QUEEN performed by QueenMania 19. Oktober 2023
Simon & Garfunkel – Through the years 23. November 2023
Ute Freudenberg – Stark wie nie – Die Abschiedstournee 25. November 2023
Ein Weihnachtskonzert mit dem Universitätschor Halle 2. Dezember 2023
A Musical Christmas 22. Dezember 2023
Der Herr der Ringe – Der Hobbit – Die Ringe der Macht 26. Januar 2024
Abba – The Tribute Concert 25. Februar 2024
Jand und Henry 2: Ein neuer Fall für die Erdmännchen 1. März 2023

Steintor-Varieté Halle (Saale)
Karat 7. Oktober 2023
Smokie – The Legacy Tour 13. Oktober 2023
Ostrock meets Classic – 30 Jahre EINS Tour 21. Oktober 2023
Die große Firebirds Nacht 28. Oktober 2023
Annett Louisan – Babyblue – Live 2023 1. November 2023
Kastelruther Spatzen – 40 Jahre! Das große Jubiläum – Live! 15. November 2023
Die 30. Steintor-Weihnachtsrevue „Herr Fuchs, Felix und das Weihnachts-Elixier“ 24. November bis 

16. Dezember
Schlager & Spaß mit Andy Borg & Stargästen 6. Januar 2024
The Firebird Burlesque Show 22. März 2024

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)

Quarterback-Arena Leipzig
Die Prinzen – Jubiläumstour 5. Oktober 2023
Nino de Angelo – Live mit Band 10. Oktober 2023
The BOSSHOSS – Electric Horsemen Tour 2023 13. Oktober 2023
Andrea Bocelli 17. Oktober 2023
Flashdance – What a feeling 1. - 2. November 2023
Kerstin Ott – Best Ott Tour 2023/2024 17. November 2023
Maite Kelly – Love, Maite – Die Happy Show 23. November 2023
Holiday on Ice – New Show 22. - 27. Dezember 2023
Cavalluna – Land der tausend Träume 30. - 31. Dezember 2023
Musikparade 2024 13. Januar 2024
Ehrlich Brothers – Dream & Fly – Die Magie Show 9. - 10. März 2024
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Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Die 4 Pianeure: Spectaculum Pianosum 15. Oktober 2023
Simon & Garfunkel Revival Band: Feelin Groovy 29. Dezember 2023

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,

…und bundesweit viele mehr!

Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
Stand: 11.09.2023, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Am 30.8.2023 fand in der Aula der Jahn-Grundschule Leuna der 
Lesewettstreit zwischen den Städten Leuna und Bad Dürren-
berg statt. „Zusammen lesen – warum nicht?“. So war bereits 
2022 schon das Motto für besagten Lesewettstreit. Durch die 
Kooperation beider Städte, Leuna und Bad Dürrenberg, ent-
stand die Idee dieses Events. 
Zehn Kinder brachten ihr Lieblingsbuch mit, erzählten etwas 
über den Inhalt und den Autor/-in und lasen eine Passage dar-
aus vor. Anschließend kam der unbekannte Text, den jeder lesen 
musste. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer meisterten dies 
ausgezeichnet. Der Jury viel die Entscheidung nicht leicht, aber 
es gibt keine Verlierer. Am besten interpretierte Aid Ecó aus 
der Friedrich-Engels-Grundschule nicht nur sein auserwähl-
tes Buch, auch den unbekannten Text. Er wird uns nun beim 
Kreisausscheid in Teutschenthal vertreten. Wir wünschen ihn 
viel Glück.

� Foto: B. Lange

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Telefon Ausleihe/Verlängerungen:
03461 840144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:
03461 840145
E-Mail: stadtbibliothek@stadtleuna.de

Montag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Lesewettstreit zwischen den Städten Leuna und Bad Dürrenberg

Vielen lieben Dank an unseren fleißigen Leserrinnen und Lesern:
Aid Eco – Friedrich-Engels-Grundschule Bad Dürrenberg
Collin Dähne – F.-L.-Jahn-Grundschule Leuna
Ida Stets – Grundschule Tollwitz
Sophia Dorn – Jahn-Grundschule Leuna
Elisa Ebner – Grundschule Kötzschau
Sarah Große – Siedlungsgrundschule Bad Dürrenberg
Mila Kant – Grundschule Kötzschau
Toni Köller – Jahn-Grundschule Leuna
Lyas Lüttich – Jahn-Grundschule Leuna
Laura Rosenbaum – Grundschule Tollwitz
Macht weiter so!!!

� Foto: B. Lange

Wir beanken uns bei Frau Sadlo, welche uns ermöglichte, die 
Aula der Jahn-Grundschule Leuna zu nutzen.

B. Lange
Stadtbibliothek Leuna/Bad Dürrenberg
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� Foto: B. Lange

� Foto: B. Lange

B. Lange
Stadtbibliothek

Saalekreis-Literaturtage
Bereits zum 13. Mal finden im Saalekreis die Literaturtage statt. 
Die Stadtbibliothek Leuna hat verschiedene Lesungen geplant. So 
beginnt am 11.10.2023 um 17.00 Uhr der Autor Bernd Kaufholz 
die Literaturtage in Leuna mit einer True-Crime-Lesung.

True Crime is back!

Unser „Oberkom-
missar ehrenhalber“ 
Bernd Kaufholz ermittelt wieder! Die zehn Fälle trugen sich zwi-
schen 1978 und 1988 zu. Der Band beginnt mit der Ermordung 
einer Frau in Dessau, deren Leiche erst nach Tagen in der Elbe 
im damaligen Kreis Burg angeschwemmt wurde. Der Mord an ei-
ner jungen Frau in Wittenberg im Jahr 1986 endet zwanzig Jahre 
später mit dem Suizid des Täters in der Haftanstalt von Cottbus-
Dissenchen. Warum ein Mörder zweimal zu einer lebenslänglichen 
Haftstrafe verurteilt werden konnte, schildert der Fall aus Weißen-

Abschlussveranstaltung des Lesesommers 
im Plastik-Park der Stadt Leuna
„Lesen ist ein grenzenloses Abenteuer der Kindheit“
� (Astrid Lindgren)

In den Sommerferien fand in Sachsen-Anhalt zum 14. Mal der 
Lesesommer XXL statt. In diesem Rahmen wurden Kinder und 
Jugendliche dazu eingeladen, mindestens zwei Bücher zu lesen 
und Fragen diesbezüglich zu beantworten. Er ist eine Aktion der 
öffentlichen Bibliotheken und der Lan-
desfachstelle für öffentliche Bibliotheken 
Sachsen-Anhalt. Dieser wird gefördert 
und unterstützt durch den Deutschen 
Bibliotheksverband und durch das Kul-
turministerium Sachsen-Anhalt.
In Leuna wurden von unseren Kindern 
88 Bücher gelesen. Dies ergab einen 
Durchschnitt von ca. 4 Bücher pro Leser. 
Ein gutes Ergebnis.
Beliebte Titel waren:

In diesem Jahr fand die Abschlussveranstaltung bei strahlenden 
Sonnenschein am 23.8.2023 im Plastik-Park der Stadt Leuna statt. 
13 Mädchen und 6 Jungen waren mit ihren Eltern gekommen. 
Für dieses Event konnten wir den Leunaer Schriftsteller Jürgen 
Jankofsky gewinnen, mit einem unterhaltsamen Leseratten-Lied 
begann unsere Veranstaltung. Anschließend las er eine Ge-
schichte aus einem seiner Bücher vor. Die Kinder suchten sich 
die Geschichte mit dem Titel „Wer das liest ist doof“ aus. Mit ei-
nem kleinen Lied verabschiedete sich Herr Jankofsky. Jetzt war 
es soweit: Als Anerkennung für die Teilnahme am Lesesommer 
bekamen die Kinder ein Zertifikat, ein Büchergutschein und ein 
kleines Präsent von der Stadtbibliothek. Alle Kinder waren sich 
einig: Nächstes Jahr sind wir wieder dabei.

P.S.: Einige Schulen vergeben bei erfolgreicher Teilnahme am 
Lesesommer auch eine gute Note im Deutschunterricht. Also es 
lohnt sich!!!

Einige Impressionen von diesem Nachmittag:

� Foto: B. Lange

Bernd Kaufholz, geb. 1952 in Mag-
deburg, studierte Maschinenbau und 
später Journalistik. Seit 1976 ist er Re-
porter bei der „Volksstimme“ in Mag-
deburg und ab 1993 als Chefreporter in 
vielen Kriegs- und Krisengebieten der 
Welt unterwegs. Seine Bücher trugen 
ihm den Titel „Ehrenkommissar des 
Landes Sachsen-Anhalt“ (2002) und 
eine Beförderung zum „Oberkommis-
sar ehrenhalber“ (2011) ein. Kaufholz 
lebt im Jerichower Land. Herr Kaufholz 
liest aus dem Buch „Der Mörder wohnt 
im selben Haus“ – Authentische Krimi-
nalfälle.
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Oberfähnrich zu bringen, das erzählt der Autor, der ebenfalls einen 
Teil seiner Lebenszeit dort verbringen musste.

Frank Kreisler ist mit seiner True-Crime-Lesung am 1.11.2023 zu 
Gast im Gemeindehaus in Günthersdorf. Diese beginnt um 17.00 Uhr
Nach dem Ende der DDR wurde vieles anders, zuvor Undenkba-

res möglich. Die Ehefrau arbeitete nun 
in München als Bardame, während 
ihr eifersüchtiger Ehemann arbeitslos 
in Leipzig schmorte. Hier nahm das 
Drama seinen Lauf. Der Immobilienhai 
aus dem Westen kaufte in Connewitz 
ein schönes altes Haus. Er wollte es 
sanieren, doch eine Familie zog par-
tout nicht aus. Ex-Polizisten aus dem 
Osten wussten Rat. Ein Häftling kehr-
te 1990 vom Hafturlaub nicht zurück 
und reiste mit einer Leiche im Koffer-
raum durchs wieder vereinte Land. 
Kriminelle Banden schossen wie gifte 
Pilze aus dem Boden. Gangster ka-

men leicht an Waffen und mordeten nicht zu knapp. Ein besonders 
spektakulärer Fall konnte erst mit Hilfe des FBI gelöst werden. Alle 
brauchten Geld und mancher ließ sich dafür auf finstere Machen-
schaften ein. Jede Mark zählte - koste es, was es wolle!

13 wahre Kriminalfälle nach der Wende 
hat Frank Kreisler für diesen Band schrift-
stellerisch aufgearbeitet. Christiane Eisler 
hat die Tatorte von damals heute fotogra-
fiert.

Auch interessant

Am 28.9.2023 Lesung mit Jo Bausch um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Linde“ in Spergau -

1985 debütierte Bausch neben Götz 
George in dem Kino-Tatort Zahn um Zahn. 
Danach spielte er unter anderem in meh-
reren Episoden von Der Fahnder und Auf 
Achse, in zahlreichen Fernsehfilmen so-
wie in den Kinofilmen Baltic Storm, Tat-
too, Menu total mit. Des Weiteren war er 
am 3. Januar 1995 in der zweiten Folge 
der ARD-Daily-Soap Verbotene Liebe zu 
sehen, in der er die Gastrolle Fritz Konrad, 
den Vater von Hauptfigur Anna Konrad, 
verkörperte. Regelmäßige Auftritte hat er 
seit 1997 in der WDR-Krimiserie Tatort 

als Gerichtsmediziner Dr. Joseph Roth an der Seite von Klaus J. 
Behrendt und Dietmar Bär (Ballauf und Schenk). 2005 spielte er 
in gleicher Rolle auch im Münsteraner Tatort (Der doppelte Lott) 
mit und 2013 an der Seite von Ulrich Tukur den Keitel in Rommel. 
2006 moderierte er vier Folgen der WDR-Serie Kriminalzeit. Vom 5. 
Oktober 2009 bis zum 2. September 2011 war er regelmäßig in der 
Sendung Die Ärzte – der Medizintalk im ZDF mit der Moderatorin 
Andrea Ballschuh sowie Thomas Kurscheid und Karella Easwaran 
zu sehen.[8] Seit 2016 führt er als Gastgeber und Experte durch die 
Sendung Im Kopf des Verbrechers bei SAT.1 Gold und als Gast-
geber und Moderator durch die Sendung Überführt für ZDFinfo. 
2016 war er Presenter und Moderator von Stell dich deiner Sucht 
bei SAT.1.

Tickets für die Lesung mit Jo Bausch erhalten Sie in der Stadtbib-
liothek Bad Dürrenberg und an der Abendkasse.
Alle weiteren Lesungen sind kostenfrei.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich aber vorher 
anzumelden!
Tel. 03461 84 01 44 oder per Mail stadtbibliothek@stadtleuna.de

fels 1987. Bei neun der recherchierten Straftaten handelt es sich 
um Tötungsverbrechen. Eine Ausnahme bildet der Fall des „Klo-
Königs“ von Halle, der mit seinen zehn Pachttoiletten zwischen 
1979 und 1988 in etwa 90 Fällen mehr als eine halbe Million DDR-
Mark in die eigene Tasche steckte.

Jennipher Antonie liest am 18. Oktober 2023 um 19.00 Uhr in der 
Stadtbibliothek Leuna Mörderische Kriminalgeschichten. Tickets im 
Vorverkauf und an der Abendkasse in der Stadtbibliothek Leuna.
Jennipher (Jenny) Antoni ist die Tochter von Malte Antoni (1944–
1998) und der Schauspielerin Carmen-Maja Antoni (* 1945). Nach 
dem Abitur folgte das Studium der Japanologie und Russistik an 
der Humboldt-Universität zu Berlin. Nachdem sie Frank Beyer für 
eine erste Filmarbeit entdeckt hatte, bekam sie eine durchgehen-
de Serienrolle bei der beliebten TV-Serie Unser Lehrer Dr. Specht. 
Sie studierte an der Hochschule 
für Film und Fernsehen „Konrad 
Wolff“ in Potsdam. Parallel ar-
beitet sie kontinuierlich für Film 
und Fernsehen u. a. mit Martin 
Benrath, Robert Atzorn, Thekla 
Carola Wied, Jenny Gröllmann 
und Jaecki Schwarz. Bis 2008 
stand sie als Ensemblemitglied 
des Hans Otto Theaters Potsdam unter der Intendanz Uwe Eric 
Laufenbergs u. a. mit Katharina Thalbach, Dieter Mann, Winfried 
Glatzeder, Angelica Domröse, Desiree Nick in Hauptrollen auf der 
Bühne.

Paul Paul ist am 25.10.2023 um 17.00 Uhr zu Gast in unserer Bi-
bliothek und liest aus seinem Schelmen-Roman „Absitzen – NVA-
hautnah“

Paul Paul ist im Jahre1959 in 
Bad Lauchstädt, im Kurpark, 
geboren. In der Merseburger Al-
brecht-Dürer- Schule hat er das 
Lesen und Schreiben gelernt. In 
Leuna erlernte er einen techni-
schen Beruf. Der Autor war als 
Techniker tätig. In den Jahren 
1978 - 1980 wird er im Waffen-
handwerk ausgebildet (Grund-
wehrdienst bei der NVA). 2006 
ist er auf dem Jakobsweg unter-
wegs. 2009 erschien sein Buch 
„Jesuslatschen Größe 42‘. Er 
ist Gründungsmitglied vom „Le-
seturm“ in Merseburg. Seitdem 
veröffentlichte er Geschichten 
in verschiedenen Anthologien. 
Das Herz schlägt für die Familie 

und für Kunst und Kultur. Seine Hobbys sind: Fotografieren, Le-
sen, Schreiben, Kunstwerke von Salvador Dali und Neo Rauch. Er 
schaut genauer hin, er sieht das Kleine im Großen.
ABSITZEN – Da Hendrich Bauer seinen Beruf nicht heiraten konn-
te, lebte er mit ihm in wilder Ehe. Hier Frau und Sohn, dort Kurbel 
und Schranke. Böse Zungen behaupteten, der Schrankenwärter 
sei mit einer Eisenbahneruniform zur Welt gekommen. Hätte Hen-
drich mit dem Bahnwärterhäuschen geschlafen, damit wären die 
Menschen später zurechtgekommen. Aber, dass Hendrich Bauer, 
der Übervater aller Schrankenwärter, in dieser Nacht am Arbeits-
platz die Augen schloss, das war unfassbar. Der stets Wachsame 
und Perfekte, nie einen Zug Vergessende, wollte lieber tot gewe-
sen sein, als das unabwendbare Ereignis zu sehen, was vor seinen 
Augen passierte... Als er am späten Abend die Wohnung verließ, 
spürte Hendrich noch keine Schicksalswehen. Auch auf dem Weg 
zur Nachtschicht war alles noch normal, doch mit dem Einbruch 
der Morgendämmerung trommelten das Grauen so heftig an seine 
Schläfe, dass er meinte, den Verstand verlieren zu müssen. Er-
krankt an der Kontrollsucht, sucht der Bahnangestellte Hendrich 
Bauer, genannt der Bähnrich, bei der Nationalen Volksarmee sein 
Leben wieder in Ordnung zu bringen. Er wird dort mit der Macht 
über das Befinden von Soldaten konfrontiert. Ob ihm das gelingt, 
Heilung und Zufriedenheit in seiner neuen Lebensaufgabe als 
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Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – Be-
standssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell.
Onleihe: Jeden Monat werden neue E-Medien runtergeladen und den Nutzern zur Verfügung gestellt.

Romane
Etzold, Veit Die Filiale Thriller
Roth, Charlotte Ich bin ja heute so glücklich Roman nach einem wahren Schicksal
Ludwig, Stephan Der nette Herr Heinlein und die Leichen im Keller Kriminalroman
Petermann, Axel Die Elemente des Todes True-Crime-Thriller
Koch, Sven Dünenblut Kriminalroman
Nikolai, Maria Die Schokoladenvilla-Trilogie Historsches * Baden Württemberg
Peters, Katharina Inselmord Ein Rügen-Krimi
Förg, Nicola Dunkle Schluchten Ein Alpen-Krimi
Blum, Charlotte Fräulein vom Amt Historischer Roman
Winterberg, Linda Der Winzerhof – Die goldenen Jahre Zeitgeschichte
Caspian, Hanna Schloss Liebenberg – Hinter dem falschen Glanz Historischer Roman
Koch, Krischan Schnappt Scholle Ein Küsten-Krimi
Jensen, Svea Nord-West-Schuld Ein Fall für die Soko St. Peter-Ording
Sander, Karen Der Strand – Verraten Thriller
Sommerfeld, Helene Die Töchter der Ärztin Historischer Roman
Cobe, Harlan Was im Dunkeln liegt Thriller
Low, Robert Die Todgeweihten – Tief in der Wüste Historischer Roman
Koch, Sven Schwarzer Fjord Psychothriller
Ribeiro, Gil Dunkle Verbindungen Ein Portugal-Krimi
Erlenkamp, Andreas Ein Prosit auf den Mörder Ein Mosel-Krimi
Cross, Ethan Die Stimme der Lüge Thriller
Voss, Isabell Das Gold der Küste Historischer Roman
Edvardsson, Mattias Die Wahrheit Thriller
Jacobi, Charlotte Die Douglas-Schwestern – Das Paradies der Düfte Historischer Roman
Franke, Christiane Tote Lämmer lügen nicht Ein Ostfriesen-Krimi
Maurer, Jörg Am Tatort bleibt man ungern liegen Kriminalroman

Sachbücher
Berstling, Anette Steine bemalen – Mandala 2 Malend meditieren
Leo, Manuela Steine bemalen mit Maleola Witzig, frech, von Herzen!
Hoffmann, Christiane Alles, was wir nicht erinnern Zu Fuß auf dem Fluchtweg meines Vaters
Pramann, Ulrich Nordic Walking für Einsteiger Technik, Ausrüstung, Ernährung, Trainingspläne

Häkeln lernen Bild für Bild
Guinness World Records 2023

Schwarzer, Elke Mein Bienengarten Bunte Bienenweiden für Hummeln, Honig- und
 Wildbienen

Schneider, Anja Gugelhupfglück Das Comeback des Klassikers – 
jetzt noch gugeliger

Das große Superhelden-Lexikon Erweitert und aktualisiert
Leyen, Katharina von der Welpen-Praxisbuch Alles Wichtige zu Auswahl, Eingewöhnung, 

Pflege und Erziehung
Weight Watchers – Easy Winterküche Wärmende Rezepte für die kalte Jahreszeit

Mayer, Joachim Gebrauchsanweisung Hochbeete Einfach gärtnern mit Musterbeeten
Lekutat, Carsten Schlank für Faule Das Leben ist zu kurz, um sich mit nutzlosen 

Diäten zu quälen
Immler, Christian Haus und Wohnung smart vernetzt Praxistipps und Anleitungen zum vernetzten 

Zuhause
Oswald, Susanne Maighreads Strickbuch Der kleine Strickladen in den Highlands
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Kinderbücher
Meadows, Daisy Die magischen Tierfreunde Kiki Koala und die magische Schule
Meadows, Daisy Die magischen Tierfreunde Kira Kuschelfell und das Fest der Freundschaft
Bohlmann, Sabine Ein Mädchen namens Willow Spiegel-Bestseller

Kleiner Otter Meine erste Tierbaby-Geschichte
Deges, Pia 100 supergeniale Klorollenideen Bastel, Hacks, Experimente

Heute back ich … Kuchen! Alles über Eier, Butter und Mehl
Heute back ich … Brot! Der Weg vom Getreide zum Mehl und 

viele leckere Rezepte
Auer, Margit Die Schule der magischen Tiere Hin und weg!
Ambach, Jule Die drei!!! – Influencerin in Not
Kirschner, Sabrina J. Das Buch der (un)heimlichen Wünsche Plötzlich Superheld

Die schönsten 5 Minutengeschichten 
für Leseanfänger

Lesenlernen mit Silbenfärbung

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2023.

Information

Vom 2. Oktober bis 6. Oktober 2023
bleibt die Stadtbibliothek Leuna aus
technischen Gründen geschlossen.

Wir bitten um Verständnis!

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinder-
bücher, Sachbücher für Erwachse-
ne und Kinder. Durch Zusammenar-
beit mit der Stadtbibliothek Leuna 
besteht die Möglichkeit deren Be-
stand zu nutzen.

Öffnungszeit: 
Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder

Zur Herbstlese im Oktober 2023 finden  
Sie in den Regalen der Gemeindebibliothek  
Günthersdorf

Autor Titel
Almstädt, Eva Am dunklen Wasser 

– Akte Nordsee
Krimi, Band 1 einer neu-
en Reihe der Schriftstel-
lerin Eva Almstädt

Gruber, And-
reas

Rachesommer Thriller – Band 1 der 
Reihe um den Leipzi-
ger Kommissar Walter 
Pulaski

Engelmann, 
Gabriella

Zauberblütenzeit Roman

Riebe, Brigitte Die Schwestern 
vom Ku´Damm – Ein 
neuer Morgen

Roman, Band 4

Heldt, Dora Bei Hitze ist es we-
nigstens nicht kalt

Roman

Schreiber, 
Chantal

Kurt. Einhorn wider 
Willen. Wer möchte 
schon ein Einhorn 
sein?

Einhorn sein – voll un-
cool. Zum Vorlesen und 
selber Lesen, ab 6 Jahre

Carter, Aimee Animox - Der Flug 
des Adlers

Band 5 und rasantes Fi-
nale der Gestaltwandler-
Abenteuer um Simon, 
für Leser ab 12 Jahre

Boehme, Julia Kleines Muffelmons-
ter ganz groß

Bilderbuchgeschichten, 
die ratzfatz gute Laune 
machen, ab 4 Jahre

Job gesucht?
Mit einem Blick ... 
in den Stellenmarkt können Sie schnell 
und bequem fündig werden!

Weitere Jobs unter  
jobs-regional.de
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Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna

Öffnungszeiten:

Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Die BBS Leuna zwischen dem  
zweiten Schulgesetz 1965 und dem  
Schul- und Ausbildungsjahr 1989/90
Teil: 8
von Ralf Schade

Quellen für diesen Beitrag sind: Internet; Wikipedia; Stasi-Be-
werber (Stand: 5.12.2022),
Riechling, Inge; „Geschichte der Betriebsberufsschule Fritz Wei-
neck Leuna, LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 
18866, LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 19592, 
LHA Merseburg; SED-KL Leuna; Akte Nr. IV/D-4/12/108 und 
LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 19590,

Eine besondere Rolle kam nun auch den BUB und BOB des MfS 
zu. Sie wurden von der MfS-Objektdienststelle der Leuna-Werke 
betreut. 
Dort kannten sie aus Gründen der Konspiration auch nur sehr 
wenige Mitarbeiter. Als BUB und BOB des MfS konnte man sich 
nicht bewerben, man wurde ausgesucht und konspirativ ange-
sprochen. 
Die BUB und BOB des MfS waren auch nicht in den FDJ-Be-
werberkollektiven für militärische Berufe erfasst, sondern in ge-
sonderten. 
In der BBS wußte keine Lehrkraft und kein Lehrling, wer dazu 
gehörte. Das Vorhandensein solcher Jugendlicher in der Klasse 
oder der Brigade war in der Endphase der DDR mit hohen Risi-
ken für Mitglieder dieser Kollektive verbunden.
In Vorbereitung des XI. Parlaments der FDJ wurde auch der 
Kampf der FDJ-GO um den Namen „Fritz Weineck“ forciert. Die 
FDJ-GO stellte am 21.3.1981 bei GD Erich Müller den Antrag auf 
die Verleihung des Ehrennamens.
Der FDJ-GO-Sekretär Friedbert Meusel und der BMSR-Lehrling 
Carola Pilling vertraten die BBS Leuna auf dem XI. FDJ-Parla-
ment 2.-5.6.1981 in Berlin. Carola Pilling verlas auf dem Par-
lament eine Grußadresse und übergab Honecker die neuesten 
Verpflichtungen. Pilling wurde zum Mitglied des FDJ-Zentralra-
tes gewählt.
GD Müller verlieh am 25.6.1981 der BBS Leuna den Namen 
„Fritz Weineck“.385 An dieser Stelle enden die Akten der Lehr-
lingsausbildung am Standort Leuna. Sie setzen für neun Mo-
nate erst im Frühjahr 1989 im Rahmen der Vorbereitung des  
40. Gründungstages der DDR wieder ein. 
Der Entwicklungsweg der BBS Leuna mit der Erwachsenenqua-
lifizierung lässt sich nur noch anhand der BAL-Akten und über-
regionaler Ereignisse der Bildungspolitik rekonstruieren.

Das Ausbildungsspektrum der BBS Leuna im Sommer 1981:
Beruf Voraussetzung Dauer d. 

Lehrzeit
Chemieberufe
Facharbeiter für chemische Pro-
duktion 10. Klasse 2 Jahre
Laborant 10. Klasse 2 Jahre
Maschinist für Wärmekraftwerke 10. Klasse 2 Jahre
Technische Berufe
Instandhaltungsmechaniker 10. Klasse 2 Jahre
Elektromonteur 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für BMSR-Technik 10. Klasse 2½ Jahre
Maschinen- und Anlagenmonteur 10. Klasse 2 Jahre
Maschinist für Transportmittel und 
Hebezeuge 10. Klasse 2 Jahre
Zerspanungsfacharbeiter 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für Schweißtechnik 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für Umschlagspro-
zesse u. Lagerwirtschaft 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für Plastverarbeitung 10. Klasse 2 Jahre
Maurer 10. Klasse 2 Jahre
Maschinenbauzeichner 10. Klasse 2 Jahre
Installateur 10. Klasse 2 Jahre
Zimmerer 10. Klasse 2 Jahre
Feinblechner 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für Datenverarbei-
tung 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für Eisenbahntrans-
porttechnik 10. Klasse 2 Jahre
Vermessungsfacharbeiter 10. Klasse 2 Jahre
Koch, Kellner 10. Klasse 2 Jahre
Glasbläser 10. Klasse 2 Jahre
Transport- und Lagerfacharbeiter 8. Klasse 2½ Jahre
Ausbaumaurer 8. Klasse 3 Jahre
Facharbeiter für Schutzanstriche 8. Klasse 2½ Jahre
Isoliermonteur 8. Klasse 2½ Jahre
Verwaltungsberufe
Wirtschaftskaufmann
(Spez. Industriekaufmann) 10. Klasse 2 Jahre
Facharbeiter für Schreibtechnik 10. Klasse 2 Jahre

Für Abgänger der niederen Klassen besteht die Möglichkeit ei-
ner Teilausbildung.
1982 wurde die Ausbildung um den Elektronikfacharbeiter er-
weitert.

Aus: StA Leuna, SCI VII; Akte Nr. 39, Bl. 7f.

Auch am Ende des Ausbildungsjahres 1980/81 geriet die BBS 
bei der SED-KL wieder in die Kritik, diese betraf drei Problemfel-
der: aktuelle Tagespolitik, Erwachsenqualifizierung und Ausbil-
dung von Ausländern.
An erster Stelle stand die Bekämpfung von Wahlverweigerungen 
unter den Lehrlingen. Am 14.6.1981 fanden in der DDR Wahlen 
zur Volkskammer und den Bezirkstagen statt. In Vorbereitung 
der Wahlen führte die Nationale Front für die Erstwähler spe-
zielle Foren durch, auf denen sich die Kandidaten vorstellten. 
Ein Berufsoffiziersbewerber aus dem Abiturbereich, der in einem 
Kinderheim aufgewachsen war, stellte an die Kandidaten Fragen 
zum Thema Misshandlungen in DDR-Kinderheimen. Die Kandi-
daten waren sprachlos. Der BOB schleuderte den Kandidaten 
vor den Kopf, dass er erst wählen geht, wenn die Zustände ab-
gestellt wären. Wie sich die Sache weiterentwickelt geht aus den 
Akten nicht hervor.
Auch die Offiziersschüler, die ihre Metall- und Elektrogrundlehr-
gänge an der BBS nachholten, brachten ein großes Konfliktpo-
tenzial mit sich. 
Sie waren im LWH Halle-Neustadt untergebracht. Sie hatten in 
ihrer Freizeit erhebliche Alkoholprobleme. Sie liefen in Uniform 
angetrunken umher und „kotzten“ aus den Fenstern. Anwohner 
beklagten sich beim zuständigen ABV.

Foto: Egbert Schmidt
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Ab 1981 ging die Anzahl der Ausländer in der Facharbeiteraus-
bildung zurück. Um 1980 gab es an der BBS rund 80 Algerier,  
30 Ungarn und 90 Kubaner. Die besten Prüfungsergebnisse 
brachten die Algerier. Von 17 algerischen Werktätigen schafften 
15 die Facharbeiterprüfung als Schlosser (1x sehr gut, 13x gut 
und 1x befriedigend). Die schlechtesten Ergebnisse wurden von 
den Kubanern erbracht. Von 87 brachen 21 die Lehre vorzeitig 
ab. 10 % der Kubaner mussten pro Jahr nach Hause geschickt 
werden, da sie kriminell wurden und DDR-Gerichte sie zur 
Ausweisung verurteilten. Im Fachbereich BMSR schafften von  
12 Kubanern nur sieben die Facharbeiterprüfung (1x sehr gut,  
1x gut, 4x befriedigend, 1x genügend). Die größten Probleme 
gab es bei der Unterrichtung der Algerier. Bei ihnen konnten 
keine weiblichen Lehrkräfte zum Einsatz kommen, um Sexual-
straftaten vorzubeugen. Eine Klasse von Algeriern musste von 
mindestens zwei Männern unterrichtet werden. Man konnte der 
Klasse nicht den Rücken zudrehen. Das Schießen mit Rasierklin-
gen sowie das Werfen mit Messern und Wurfsternen im Unter-
richt war bei den Algeriern normal. Eine deutsche Lehrkraft war 
froh, wenn sie lebend und gesund aus einer solchen Lehrveran-
staltung kam. Die Ausländer aller Nationen hatten an der BBS 
Leuna eine hohe Anzahl von Krankentagen und Bummelschich-
ten. Unpünktlichkeit gehörte bei Ihnen zum guten Ton. Weitere 
Angaben zur Ausländerkriminalität in der Leunaer Berufsausbil-
dung können hier nicht gemacht werden, da die Akten des VP-
BS-Amtes im LHA Merseburg nur bis 1976 erschlossen sind.
Viele Leser mögen sich fragen, warum duldeten BBS und BAL 
diese Zustände? Die Antwort ist einfach. Die Herkunftsstaaten 
bezahlten die Ausbildung ihrer Landleute mit von der DDR-
Volkswirtschaft dringend benötigten Devisen.
Die Kritik an der Erwachsenqualifizierung richtete sich auch ge-
gen die nebenamtlichen Lehrkräfte der Ingenieurschule Leipzig 
und der TH Merseburg.
Das Problem der Lehrkräfte von den Hoch- und Fachschulen 
war, dass sie Spezialisten ihres Faches waren, aber über kei-
ne pädagogisch-methodische Ausbildung verfügten. So gab es 
Probleme bei der Wissensvermittlung. Beide Lehreinrichtungen 
führten ein vierjähriges Ingenieurstudium in den Fachrichtungen 
Instandhaltung, Maschinenbau und Kraftwerkstechnik durch.

Hier noch einiges statistisches Material für den Zeitraum 1965-
1981:

Lehrlingseinstellungen
Jahr Anzahl der Lehrlinge
1965 1135
1966 1055
1967 1055
1968 1033
1969 1087
1970 1470
1971 1681
1972 1415
1973 1260
1974 1085
1975 1241
1976 1240
1977 1346
1978 1274
1979 1249
1980 1289
1981 1221
Aus: SED; S. 15

Lehrlinge in der Ausbildung
Jahr Gesamtzahl davon weiblich in %
1965 2042 838 41,04
1966 2285 915 40,04
1967 2429 995 40,96
1968 2527 1068 42,26
1969 2533 1110 43,06

1970 2527 1184 46,85
1971 2756 1339 48,40
1972 3095 1442 46,90
1973 2996 1367 45,60
1974 2623 1165 44,40
1975 2384 1040 43,50
1976 2410 1092 44,80
1977 2539 1192 46,90
1978 2965 1382 46,70
1979 2887 1379 47,80
1980 2803 1320 47,10
Aus: SED; S. 16

Berufsausbildung mit Abitur
Jahr Gesamt davon weiblich
1965 104 28
1966 137 47
1967 158 41
1968 188 75
1969 157 50
1970 225 92
1971 237 109
1972 147 69
1973 139 90
1974 144 45
1975 143 54
1976 133 55
1977 140 51
1978 144 53
1979 139 51
1980 136 54
1981 143 54
Aus: SED; S. 17.

Lehrlinge, die die Facharbeiterprüfung abschlossen
Jahr Gesamt davon weiblich
1965 670 275
1966 1069 488
1967 1180 485
1968 1266 549
1969 1459 660
1970 1296 605
1971 1103 546
1972 1603 762
1973 1601 742
1974 1498 673
1975 1211 514
1976 1139 488
1977 1164 535
1978 1113 553
1979 1056
1980 1059
1981 1070
Aus: SED; S. 18

Abschluss der Berufsausbildung
Jahr Anzahl
1971 1103
1972 1155
1973 1559
1974 1494
1975 1096
1976 1159
1977 1111
1978 1079
1979 1124
1980 1159
1981 1164
Aus: SED; S. 19
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MMM-Bewegung
Beteiligung der Lehrlinge an der MMM-Bewegung
Jahr Beteiligung in %
1971 8,6
1972 25,3
1973 32,1
1974 30,9
1975 30,9
1976 40,4
1977 46,1
1978 78,0
1979 79,0
1980 79,5
1981 76,5
Wenn man 1971 gleich 100 % setzt, so ist die Beteiligung an der 
MMM-Bewegung bis 1980 auf 924,4 % gestiegen.
Aus: SED, S. 20

Am 24.3.1982 erhielten die letzten Algerier ihre Facharbeiter-
zeugnisse
Foto: Bildquelle: Lehmann,Jana/ Schatz, Marion; „LEUNA. Zwi-
schen Wiederaufbau und Wendezeit 1945 – 1990; Sutton Verlag; 
Erfurt 2006; S. 100.

Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna
Stand: 11.09.2023, Änderungen vorbehalten!

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

14. September - 22. 
Dezember

Ausstellung „Die Leunaer Berufsausbildung von 1990 bis 
heute“
Ausstellungseröffnung ist am 14.09.2023 um 16 Uhr

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

14. September - 27. 
Oktober

Ausstellung „Klaus-Dieter Urban - Zwischen den Zeiten“
Eröffnung: 14.09.2023 um 17 Uhr Begrüßung: Alexandra 
Schmücking, Leiterin der Galerie Laudatio: Jürgen Jankofs-
ky, Schriftsteller

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. September 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben
Es gibt viele Gründe für eine berufliche Veränderung: neue 
Anforderungen des Betriebes, das Streben nach neuem 
Wissen, der eigene Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder 
eine neue Situation im Leben oder im persönlichen Umfeld. 
Doch eine Um- und Neuorientierung kostet Zeit und die 
Beschäftigten sehen sich mit einer Fülle an Entwicklungs-
möglichkeiten und Informationen konfrontiert. Wer kann Sie 
hierbei unterstützen? Die Berufsberatung im Erwerbsleben 
unterstützt Sie bei individuellen Fragen zu ihrem persönli-
chen Berufsweg und berät über entsprechende Möglich-
keiten der Realisierbarkeit. Ab September 2023 wird diese 
Beratung von Frau Schmidt, Berufsberaterin im Erwerbsle-
ben, 2 mal im Monat für die Stadt Leuna, in der Zeit von 
14:00-17:00 Uhr angeboten. Eine gesonderte Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. September 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Gasthof „Zur Linde“ Spergau
06237 Leuna / Spergau
Straße zur Linde 21

28. September 19:00 Uhr Joe Bausch liest
Tickets in der Stadtbibliothek Leuna und an der Abendkasse

Ortslage Zweimen
06237 Leuna / Zweimen

03. Oktober 12:00 Uhr Fest der Vereine
Organisatoren: Förderverein Freiwillige Feuerwehr Zweimen 
e.V., Johannesbierfestverein, Anglerverein

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

04. Oktober 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Ortslage Leuna
06237 Leuna

07. Oktober 14:00 Uhr Rundgang mit dem Freundeskreis Stadtarchiv durch die Be-
rufsbildende Schule des Saalekreises
Treffpunkt: Haupteingang der BBS Leuna, Liebigstraße/Ecke 
Spergauer Straße

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

11. Oktober Lesung mit Bernd Kaufholz

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

11. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder
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Pfarrscheune Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Zöschener Dorfstraße

14. Oktober 18:00 Uhr Oktoberfest - Pfarrscheunen Gaudi in Zöschen
Eintritt frei! Organisator: Förderverein der Feuerwehr Zö-
schen - Zweimen

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

14. Oktober 19:30 Uhr Lisa Eckhart - Kaiserin Stasi die Erste (AUSVERKAUFT)
Eine Mischung aus Stalin und Sisi - Kaiserin Stasi die Erste. 
Herrscherin über Österreich und Ostdeutschland. Das wollte 
Lisa Eckhart werden und ihr Traum hat sich erfüllt. Nun liegt 
ihre Machtergreifung bereits ein Jahrzehnt zurück und das 
große Thronjubiläum steht an.

Stadtinformation Leuna
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

16. Oktober 08:00 Uhr Beginn Kartenvorverkauf Weihnachtsfeier 60+ der Stadt 
Leuna
Kartenvorverkauf in der Stadtinformation Leuna und ab 
18.10.2023 immer mittwochs auch in der Verwaltungsau-
ßenstelle Günthersdorf Preis 10,-€ incl. Kaffee, Stolle und 
Gebäck Musikalische Unterhaltung Golden Mary Band

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

18. Oktober 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben
Es gibt viele Gründe für eine berufliche Veränderung: neue 
Anforderungen des Betriebes, das Streben nach neuem 
Wissen, der eigene Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder 
eine neue Situation im Leben oder im persönlichen Umfeld. 
Doch eine Um- und Neuorientierung kostet Zeit und die 
Beschäftigten sehen sich mit einer Fülle an Entwicklungs-
möglichkeiten und Informationen konfrontiert. Wer kann Sie 
hierbei unterstützen? Die Berufsberatung im Erwerbsleben 
unterstützt Sie bei individuellen Fragen zu ihrem persönli-
chen Berufsweg und berät über entsprechende Möglich-
keiten der Realisierbarkeit. Ab September 2023 wird diese 
Beratung von Frau Schmidt, Berufsberaterin im Erwerbsle-
ben, 2 mal im Monat für die Stadt Leuna, in der Zeit von 
14:00-17:00 Uhr angeboten. Eine gesonderte Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

18. Oktober 17:00 Uhr Lesung mit Jennipher Antoni

Alte Turnhalle Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 1

20. - 22. Oktober Geflügelausstellung
Organisator: Rassegeflügelzuchtverein Zöschen e.V.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. Oktober 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben
Es gibt viele Gründe für eine berufliche Veränderung: neue 
Anforderungen des Betriebes, das Streben nach neuem 
Wissen, der eigene Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder 
eine neue Situation im Leben oder im persönlichen Umfeld. 
Doch eine Um- und Neuorientierung kostet Zeit und die 
Beschäftigten sehen sich mit einer Fülle an Entwicklungs-
möglichkeiten und Informationen konfrontiert. Wer kann Sie 
hierbei unterstützen? Die Berufsberatung im Erwerbsleben 
unterstützt Sie bei individuellen Fragen zu ihrem persönli-
chen Berufsweg und berät über entsprechende Möglich-
keiten der Realisierbarkeit. Ab September 2023 wird diese 
Beratung von Frau Schmidt, Berufsberaterin im Erwerbsle-
ben, 2 mal im Monat für die Stadt Leuna, in der Zeit von 
14:00-17:00 Uhr angeboten. Eine gesonderte Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

24. Oktober 17:00 Uhr Jürgen Jankofsky stellt vor: Daniela Danz
Das ist das Land, wo alles aufhört und alles anfängt Daniela 
Danz im Gespräch mit Jürgen Jankofsky Die mitteldeutsche 
Landschaft mit ihrer Geschichte und ihren Brüchen ist es, die 
die aktuelle Walter-Bauer-Preisträgerin Daniela Danz immer 
wieder zum Zentrum ihrer Texte macht. Der Blick von der Pe-
ripherie, die an die industrielle Nutzung der Landschaft ge-
bundenen Schicksale der Menschen, das veränderte Antlitz 
der Landschaft selbst bilden für sie den Stoff, der uns für die 
Zukunft zu denken gibt. In ihren Texten verbindet sie bren-
nende Gegenwartsfragen mit berührenden Beobachtungen 
von Nähe und Menschlichkeit. Die in Thüringen lebende 
Autorin schreibt Gedichte, Romane, Essays und Libretti. Sie 
begleitet einen Lehrauftrag an der Universität Hildesheim, ist 
Vizepräsidentin der Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur in Mainz und leitet eine bundesweit tätige NGO.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

25. Oktober Lesung mit Paul Paul

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

25. Oktober 19:30 Uhr Uwe Steimle und Helmut Schleich präsentieren: MIR san 
MIR ... und mir och
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Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

31. Oktober Halloween
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Kreypau

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

01. November 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Bürgerhaus Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Eiskeller 4

01. November 17:00 Uhr True-Crime-Lesung „Wand an Wand mit einer Leiche“ mit 
Frank Kreisler
Die Veranstaltung findet im Rahmen der 13. Saalekreis-Lite-
raturtage statt und ist kostenfrei. Anmeldung bitte Dienstags 
von 14:30-17:00 Uhr unter 0160 94 720 966

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

04. November 15:00 Uhr Vortrag „Die beiden ehemaligen Leunaer Extrem-Lehrlinge 
Ibrahim Böhme und Werner Stiller“
Organisator: Freundskreis Stadtarchiv Versammlungsraum 
der WwL im 2. Obergeschoss

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

04. November 20:00 Uhr Suberg`s ü30 Party

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

07. November 09:00 Uhr Bücherbabies

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

07. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

08. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Dorfgemeinschaftshaus Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf
Trebnitzer Weg 7

12. November 10:00 Uhr Skatturnier in Friedensdorf
Startgeld: 10,-€ Teilnehmer melden sich bitte telefonisch: 
01520 8815241 (Rene Zimmermann) Organisator: Heimat-
verein Friedensdorf Einlaß: 9:30 Uhr

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

15. November 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben
Es gibt viele Gründe für eine berufliche Veränderung: neue 
Anforderungen des Betriebes, das Streben nach neuem 
Wissen, der eigene Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder 
eine neue Situation im Leben oder im persönlichen Umfeld. 
Doch eine Um- und Neuorientierung kostet Zeit und die 
Beschäftigten sehen sich mit einer Fülle an Entwicklungs-
möglichkeiten und Informationen konfrontiert. Wer kann Sie 
hierbei unterstützen? Die Berufsberatung im Erwerbsleben 
unterstützt Sie bei individuellen Fragen zu ihrem persönli-
chen Berufsweg und berät über entsprechende Möglich-
keiten der Realisierbarkeit. Ab September 2023 wird diese 
Beratung von Frau Schmidt, Berufsberaterin im Erwerbsle-
ben, 2 mal im Monat für die Stadt Leuna, in der Zeit von 
14:00-17:00 Uhr angeboten. Eine gesonderte Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

15. November 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

17. November 16:00 Uhr Jan & Henry 2 - Ein neuer Fall für die Erdmännchen
Seit 2018 ist das Theater Lichtermeer mit der großen Bühnen-
show von „Jan & Henry“ unterwegs und konnte in hunderten 
von Aufführungen viele tausend kleine und große Erdmänn-
chenfans begeistern. Nun ist es an der Zeit für einen neuen 
Fall für die Erdmännchen. Ab Oktober 2023 sind die beiden 
beliebten Spuren- und Geräuschesucher mit einer weiteren 
Bühnenshow auf großer Deutschlandtour. Dieses Mal führt 
die Geschichte die beiden auf Schloss Piepenschlöns. Dort 
gehen seltsame Dinge vor sich und Jan & Henry müssen viele 
Rätsel lösen. Doch das größte Rätsel ist die Legende um ei-
nen alten Schatz, der von den Schlossbewohnern fieberhaft 
gesucht wird, um den drohenden Verkauf ihres verschulde-
ten Zuhauses zu verhindern. Außerdem begegnen die Brüder 
dort Krokodella. Welche Rolle sie in dem Rätsel spielt und ob 
es den beiden Spürnasen gelingen wird, den Schatz zu fin-
den, erleben Sie hautnah in dem neuen Musical für die ganze 
Familie. Ein sechsköpfiges Ensemble spielt, tanzt und singt 
in diesem für das Theater Lichtermeer typischen und unver-
wechselbaren Mix aus Menschen, Puppen und toller Musik 
in einem lustigen und zugleich spannenden Abenteuer. Nach 
der Vorstellung kann man Jan & Henry ganz nahekommen 
und im Foyer Autogramme und Fotos von den Erdmännchen 
und den anderen Darstellern erhalten. Spieldauer ca. 90 min 
zzgl. Pause; empfohlen ab Altersstufe 4
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Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

21. November 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben
Es gibt viele Gründe für eine berufliche Veränderung: neue 
Anforderungen des Betriebes, das Streben nach neuem Wis-
sen, der eigene Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder eine 
neue Situation im Leben oder im persönlichen Umfeld. Doch 
eine Um- und Neuorientierung kostet Zeit und die Beschäftig-
ten sehen sich mit einer Fülle an Entwicklungsmöglichkeiten 
und Informationen konfrontiert. Wer kann Sie hierbei unter-
stützen? Die Berufsberatung im Erwerbsleben unterstützt Sie 
bei individuellen Fragen zu ihrem persönlichen Berufsweg und 
berät über entsprechende Möglichkeiten der Realisierbarkeit. 
Ab September 2023 wird diese Beratung von Frau Schmidt, 
Berufsberaterin im Erwerbsleben, 2 mal im Monat für die 
Stadt Leuna, in der Zeit von 14:00-17:00 Uhr angeboten. Eine 
gesonderte Anmeldung ist nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. November 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Ortslage Thalschütz
06237 Leuna / Kötzschau

30. November Halloween in Thalschütz

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

01. - 15. Dezember Bücherflohmarkt

Platz vor dem Rathaus
06237 Leuna
Rathausstraße 1

01. - 03. Dezember Weihnachtsmarkt

Dorfgemeinschaftshaus Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 3

02. Dezember Christbaumschmücken

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

03. Dezember Weihnachtsbaumschmücken
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Kreypau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

03. Dezember 16:00 Uhr Weihnachten mit unseren Stars mit Maximilian Arland

Alte Turnhalle Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 1

06. Dezember Seniorenweihnachtsfeier

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

06. Dezember 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Pfarrscheune Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Zöschener Dorfstraße

09. Dezember Adventsmarkt

Mühle Spergau
06237 Leuna / Spergau

09. Dezember Mühlenweihnacht

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

13. Dezember 15:00 Uhr Die Stadt Leuna lädt ein zur Weihnachtsfeier 60+
Die Stadt Leuna lädt zu einem unterhaltsamen Nachmittag 
mit der „Golden Mary Band“ in den großen Saal des cCe 
Kulturhauses Leuna ein. Eintrittspreis: 10,00 Euro incl. Kaffee 
und weihnachtlichem Gebäck Ein Fahrdienst für Seniorinnen 
und Senioren der Stadt Leuna kann in Anspruch genommen 
werden, bitte wenden Sie sich dazu an die Stadtinformation 
Leuna, Telefon 03461-2495070. Die Eintrittskarten erhalten 
Sie in der Stadtinformation Leuna und in der Verwaltungs-
aussenstelle Günthersdorf. Das Datum für den Verkaufsstart 
erfahren Sie hier in Kürze!

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. Dezember 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

17. Dezember 19:00 Uhr Nicole: Ich bin zurück - Tour 2023
„Ein bisschen Frieden“, „Flieg nicht so hoch, mein kleiner 
Freund“, „Papillon“, „Ein leises Lied“, „Mit dir vielleicht“, „Al-
lein in Griechenland“ oder „Ich bin zurück“ - diese Hits von 
Nicole kennt wohl jeder und kann jeder mitsingen. Nachdem 
sich NICOLE für fast anderthalb Jahre aus der Öffentlichkeit 
zurückgezogen hatte, meldet sie sich in diesem Herbst end-
lich mit einer großen TOURNEE zurück. Sie beginnt einen 
Neuanfang, um vor allen Dingen Lebensfreude zu versprü-
hen. Erleben Sie die Grand Dame der deutschen Popschla-
gerlandschaft live im cCe Kulturhaus Leuna. Präsentiert wird 
ein Mix aus brandneuen Titeln und neu arrangierten Hits und 
Meilensteinen Ihrer 40-jährigen Bühnen Karriere. Erleben Sie 
eine faszinierende Frau mit einer ausdrucksstarken Stimme, 
die Mut macht in dieser Zeit, die gekämpft hat und zeigt, 
dass es lohnt sich.
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Die Stadt Leuna lädt ein zur Die Stadt Leuna lädt ein zur 
Weihnachtsfeier 60+ 

Mittwoch, 13. Dezember 2023
im im im cCecCecCe Kulturhaus Leuna
15 bis 19 Uhr (Einlass ab 14:30 Uhr)

Unterhaltung Unterhaltung 
und Tanzund Tanz

zur Kaffeezeit

 Karten ab 16. Oktober in der Stadtinformation und ab 18.10. 
(mittwochs) in der Verwaltungsaussenstelle Günthersdorf

 10 Euro incl. Kaffee, Stolle und Gebäck 
 Fahrdienst Telefon 2495070 (Stadtinfo)

Musikalische Unterhaltung:Musikalische Unterhaltung 
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Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und

Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate

9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut

8:00 bis 12:45 Uhr

Freitag
Fleischerei Faust

7:30 bis 11:30 Uhr

„Klaus-Dieter Urban: Zwischen den Zeiten“

Metallskulptur, Holzplastik, Malerei und Grafik

Ausstellung in der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna

Seit Donnerstag, dem 14. September 2023 zeigt die Galerie 
im cCe Kulturhaus Leuna in einer neuen Personalausstellung 
zahlreiche Arbeiten aus dem Œuvre von Klaus-Dieter Urban 
(*1947).
Der in Halle geborene und heute in Merseburg lebende Künstler 
ist seit dem Ende seines Studiums Anfang der 1980er Jahre als 
freischaffender Metalldesigner tätig. Bereits zum zweiten Mal ist 
er mit einer umfassenden Schau in der Galerie zu Gast. Bis heute 
besitzt er eine enorme Gestaltungskraft, was auch anhand der 
vielen Ausstellungen, die er in den vergangenen drei Jahrzehnten 
im In- und Ausland gestaltete, deutlich wird. Eine besondere Wür-
digung erfuhr seine Kunst 2005, als er in der Brüsseler Kathedrale 
St. Michael und St. Gudula, in der die Königsehen geschlossen 
werden und Staatsbegräbnisse stattfinden, eine Ausstellung unter 
dem Titel „Befreie dich von den Fesseln“ präsentierte. Anlässlich 
seines 75. Geburtstages zeigte zudem das Schloss Moritzburg in 
Zeitz eine große Retrospektive des Künstlers.
Urban, der zunächst eine Lehre zum Kfz-Klempner absolvierte 
und als Blechschmied arbeitete, studierte von 1978 bis 1983 an 
der heutigen Burg Giebichenstein Kunsthochschule in Halle Me-
tall- und Emaillegestaltung bei Professorin Irmtraud Ohme und 
Karl-Heinz Trautmann. Zwischen 1999 und 2011 war er zudem 
als Lehrbeauftragter an der Hochschule Merseburg tätig. Mit 
großer Kontinuität schuf Urban in den vergangenen Jahrzehn-
ten ein vielseitiges wie unverwechselbares künstlerisches Werk, 
das nicht nur Skulpturen und Plastiken, sondern auch Gemälde, 
Aquarelle, Zeichnungen und Grafiken umfasst. Für seine ideenrei-
chen Objekte nutzt er verschiedenste Materialien, darunter Metall, 
großflächige Bildplatten aus Kupfer, Messing oder Aluminium so-
wie Holz, Styropor und Plastik. Die Themen und Motive, die der 
Künstler bearbeitet, sind dabei ebenso vielfältig wie die Techniken 
und Materialen, die er verwendet: Der Bogen spannt sich von ak-
tuellen Meldungen aus den Medien über die Auseinandersetzung 
mit gesellschaftspolitischen Problemen bis hin zu zeitlosen The-
men und traditionellen Sujets aus der Kunstgeschichte. Die Werk-
schau gibt einen intensiven Einblick in das vielfältige Schaffen von 
Urban und beinhaltet sowohl kleinformatige Metallskulpturen als 
auch raumgreifende Holzplastiken. Ergänzt werden die Arbeiten 
durch zahlreiche neue, bisher kaum im öffentlichen Raum gezeig-
te Malereien und Arbeiten auf Papier, die eine weitere Facette des 
Künstlers offenbaren.
Die Ausstellung ist bis zum 27. Oktober 2023 in Leuna zu sehen. 
Der Eintritt ist frei. Das Kulturhaus ist problemlos mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, z. B. mit der Straßenbahn-Linie 5 (Haltestelle 
Leuna Haupttorplatz), zu erreichen.

Öffnungszeiten
Di. + Do. 11:00 - 17:00 Uhr, Mi. 11:00 - 19:00 Uhr, Fr. 11:00 - 
13:00 Uhr sowie am 23.09.2023 von 14:00 - 17:00 Uhr und nach 
Vereinbarung.

Zweimen lebt
ich weiß, wenn einige diese Überschrift lesen, geht ein Raunen 
übers Gesicht. Viele haben es aber schon vergessen das Dölkau, 
Zweimen, Göhren und andere Aueortschaften bis 1990 der Koh-
le weichen sollten. Viele Einwohner hatten ihr Eigentum schon 
abgeschrieben und zwei Familien ihr Häuschen schon verkauft.
Doch es kam anders, die Deutsche Einheit wurde 1990 durch 
den damaligen Bundeskanzler mit besiegelt. Die salzhaltige Koh-
le wurde somit unbrauchbar. Alle Aueortschaften lebten auf, füll-
ten sich mit Leben und es wurde in das Eigentum investiert. Das 
alltägliche Grau der DDR verschwand, die Häuser bekamen eine 
freundliche Fassade, die Luft war deutlich sauberer, der Leun-
adreck verschwand, die Luppe füllte sich mit sauberem Wasser. 
Der damalige Kanzler Kohl sagte, Zitat „Es werden Blühende 
Landschaften entstehen“ und so wurde es. Wer das nicht se-
hen will, hat schon vergessen wie es zu DDR-Zeiten ausgesehen 
hat. Heute stehen aber andere Probleme an. Unsere Regierung 
verspricht Millionen Euro für Kohleopfer. Leider gehen die För-
dermittel, wenn es sie gibt an unseren Orten vorbei. Der Naum-
burger Dom bekommt Fördermittel, sollte der auch der Kohle 
zum Opfer werden. Der sogenannte „Dom der Aue, die Kirche 
in Zweimen, wäre ein Opfer geworden. Aber so wie es jetzt aus-
sieht ist sie dem Verfall preisgegeben. Es geht weiter: die Stra-
ße zwischen Dölkau und Horburg ist eine schlecht befahrbare 
Piste, der Verbindungsweg Dölkau Kötzschlitz „Steinberg“, ein 
schlechter Feldweg, der Weg zwischen Dölkau und der 181 die 
„Kirschallee“ mehr Schlecht als Recht und dann die Verbindung 
zwischen Zweimen und Zöschen „der Wanderweg“ - „ein stark 
benutzter landwirtschaftlicher Weg teilweise in schlechtem Zu-
stand. Hier frage ich mich wo die Millionen versickern. An wem 
liegt es, das die stark betroffenen Kohleopfer wieder hinten dran 
sind. Liegt es an unseren örtlichen Behörden, die die Fördermit-
tel nicht beantragen. Ich sage Zweimen beginnt mit dem letzten 
Buchstaben Z im deutschen Alphabet. Aber Zweimen lebt.
In der Ortschaft haben sich zwei Vereine etabliert die sich schon 
lange für ein gemütliches Zusammenleben einsetzen und so 
soll es auch in diesem Jahr wieder sein. Am 03.10.23 feiern 
wir das Fest der Vereine. Ab 12 Uhr sind wir auf unserm Platz 
vor der Gemeinde präsent. Wir bieten kein „Drei Gänge Menü“, 
aber Deftiges vom Grill und Fisch. Also 12 Uhr Beginn, die Mu-
sikschule Weber wird sie mit der Förderung Junger Talente ab  
14 Uhr unterhalten. Ab 15 Uhr spielen die Altranstädter Musi-
kanten ihre beliebten Melodien. Der Johannesbierfestverein 
sorgt für Kaffee und Kuchen, der Angelverein verwöhnt die 
Fischfreunde mit Back- und Räucherfisch. Sollte schlechtes 
Wetter sein, stellen wir ein Zelt. Bei schönem Wetter sorgt eine 
Hüpfeburg für Belustigung der Kinder.
Eintritt frei!
Es laden ein: Förderverein Freiwillige Feuerwehr Zweimen e.V., 
Johannesbierfestverein und der Angelverein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lutz Trabitzsch

� Foto: L. Trabitzsch
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Der Freundeskreis Stadtarchiv trifft sich am Samstag, 7. Ok-
tober 2023 um 14.00 Uhr am ehemaligen Haupteingang der 
BBS Leuna Liebigstraße/Ecke Spergauer Straße zum Rund-
gang durch die berufsbildende Schule des Saalekreises.

Ralf Schade

Ehemaliger Haupteingang der BBS Leuna Liebigstraße/ Ecke 
Spergauer Straße
� Foto: StA Leuna; Lichtbildsammlung Nr. 3716.

Kreativwerkstatt

� Foto: Pixabay _photosforyou

für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Die nächste Werkstatt findet am
Mittwoch, 11.10.2023, 16.00 Uhr

in der Stadtbibliothek Leuna statt.
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Jürgen Jankofsky stellt vor: Daniela Danz  
in der Galerie des cCe Kulturhauses Leuna  
am 24. Oktober 2023 um 17 Uhr

Das ist das Land, wo alles aufhört und alles anfängt

Daniela Danz im Gespräch mit Jürgen Jankofsky
Die mitteldeutsche Landschaft mit ihrer Geschichte und ihren 
Brüchen ist es, die die aktuelle Walter-Bauer-Preisträgerin Da-
niela Danz immer wieder zum Zentrum ihrer Texte macht. Der 
Blick von der Peripherie, die an die industrielle Nutzung der 
Landschaft gebundenen Schicksale der Menschen, das verän-
derte Antlitz der Landschaft selbst bilden für sie den Stoff, der 
uns für die Zukunft zu denken gibt. In ihren Texten verbindet sie 
brennende Gegenwartsfragen mit berührenden Beobachtungen 
von Nähe und Menschlichkeit. Die in Thüringen lebende Autorin 
schreibt Gedichte, Romane, Essays und Libretti. Sie begleitet 
einen Lehrauftrag an der Universität Hildesheim, ist Vizepräsi-
dentin der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in 
Mainz und leitet eine bundesweit tätige NGO.
(Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung im prunkvollen Stän-
dehaus Merseburg wurden am Freitag, 4. November 2022, der 
Walter-Bauer-Literaturpreis durch die Städte Merseburg und 
Leuna sowie das Walter-Bauer-Stipendium durch die InfraLeuna 
GmbH vergeben.
Preisträgerin des Walter-Bauer-Preises ist die gebürtige Eise-
nacherin Daniela Danz. Danz lebte lange Zeit in Halle, promo-
vierte in Kunstgeschichte, war als Leiterin des Rudolstädter 
Schillerhauses tätig, ist Akademiemitglied, Jurorin, Kuratorin, 
Kursleiterin für schreibende Schüler und Studenten und hilft so-
mit werdenden Autoren auf den Weg. Ihr Wirken weist weit über 
Mitteldeutschland hinaus und ist zugleich in der Landschaft ihrer 
Herkunft verwurzelt. Daniela Danz nahm den Preis virtuell, zuge-
schaltet per Videowand aus Istanbul, wo sie sich zum Zeitpunkt 
der Verleihung aufhielt, entgegen.)

Walter-Bauer-Preisverleihung 2022 v.l.n.r. Sebastian Müller-Bahr 
(Oberbürgermeister Stadt Merseburg), Michael Bedla (Bürger-
meister Stadt Leuna), Anna Mochar (Preisträgerin Walter-Bauer-
Stipendium), Dr. Christof Günther (Geschäftsführer InfraLeuna 
GmbH) und Daniela Danz (Leinwand)� Foto: Heike Hickmann

zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Mit Ihrer Anzeige
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Einladung zum Seniorennachmittag

Liebe Seniorinnen und Senioren aus Günthersdorf,

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem 
traditionellen Seniorennachmittag

am 25. Oktober 2023,
ab 15.00 Uhr,

ins Bürgerhaus ein.

Genießen Sie einen gemütli-
chen Nachmittag, umrahmt von 
den Kindern der Kindertages-
stätte „Teichknirpse“, bei einem 
Plausch über früher und heute.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf Sie!

Damit wir besser planen können, melden Sie sich 
bitte in der Bibliothek während den Öffnungszeiten oder 

bei
U. Nitsch unter 034638 20362 an.

Vielen Dank.

Der Heimatverein Günthersdorf e.V.

True-Crime-Lesung „Wand an Wand  
mit einer Leiche“ am 01.11.2023 17.00 Uhr  
im Bürgerhaus Günthersdorf  
mit Frank Kreisler
Für die Veranstaltung bittet die Gemein-
debibliothek Günthersdorf aus organi-
satorischen Gründen um Anmeldung 
während der Öffnungszeit Dienstag von 
14.30 – 17.00 Uhr,
Telefon 0160 94 720 966.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der 
13. Saalekreis-Literaturtage statt und 
ist kostenfrei.

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.
-	 Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna
-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister
-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
	 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.
-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, 
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.IM
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Heimspiele  
SV Germania Kötzschau 1932 e.V.
1. Männermannschaft
21.10.2023 15:00 Uhr – VFL Roßbach
04.11.2023 14:00 Uhr – Großgräfendorf
02.12.2023 13:00 Uhr – Meuschau II

2. Männermannschaft:
01.10.2023 14:00 Uhr – SV Einigkeit Tollwitz
22.10.2023 14:00 Uhr – Eintracht B. Dürrenberg
05.11.2023 14:00 Uhr – SV Zöschen II
Ansprechpartner: Frank Schärschmidt

Frauenmannschaft:
SPORTPLATZ KÖTZSCHAU:
08.10.2023 –14:00 Uhr – Sandersleben
05.11.2023 –12:00 Uhr – Brücken
12.11.2023 –14:00 Uhr – ESG Halle
Ansprechpartner: Maik Ptasczynski

Fred Zintsch
GERMANIA KÖTZSCHAU 1932 e.V.

Veranstaltungsplan  
4. Quartal 2023  
Saale-Kyffhäuser e.V.
Ortsgruppe Leuna

26.10.2023
14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung

Feier zum 78. Jahrestag der Volksolidarität mit 
Künstlern der Oper Halle

23.11.2023
14.00 Uhr Veranstaltung zur Gewinnung ehrenamtlicher 

Mitglieder „Auf den Spuren von Luther“
14.12.2023
14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung „Sind die 

Lichter angezündet“ Weihnachtsfeier

Die Veranstaltungen finden jeweils im „Haus der Begegnun-
gen“, Kirchgasse 7 statt, mit den entsprechenden Hygiene-
maßnahmen und unter Vorbehalt.
Änderungen vorbehalten, bitte mit Voranmeldung unter 
03461-3530424 (Anrufbeantworter ist geschaltet) bis jeweils 
Sonntag vor Veranstaltung
Sie, ob jung oder reifer, sind herzlich eingeladen, sich über un-
sere Angebote zu informieren und bei uns mitzumachen.

Kalo
Ortsgruppenvorsitzende

Termine im Monat Oktober 2023
Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461/81 38 97
Fax 03461/81 49 70
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé, gerne auch 

als zweites Team

!!!!!!! AUFGEPASST!!!!!
Wir bieten Räumlichkeiten für sportliche Tätigkeit / Yoga/ Pilates 
oder ähnlichen.
Wer hat Interesse in unserem Haus eine Gruppe aufzubauen?
Interessen melden sich bitte unter 03461 813897 oder 0152 
33585719

Glückwünsche
Weißt du, worin der Spaß des Lebens 
liegt?
Sei lustig! - Geht es nicht, so sei ver-
gnügt.
Johann Wolfgang Goethe

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, 
die im Monat Oktoberr 2023 ihren Ehren-
tag feiern, Glück und beste Gesundheit!

Ab sofort hat unser LeseCafé von Mo. bis Do. ab 10 Uhr -14 Uhr 
geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus ... oder auch mit uns. Oder ein Spiel 
mit Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und/oder des 
Ausruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, in unseren Räumen Ihre pri-
vaten Jubiläen zu feiern. Rufen Sie uns an und wir beraten Sie 
gern.
(Für 2023 sind wir allerdings ausgebucht)

Termine:
Mittwoch: 11.10.23 ab 14:00 Uhr
Am 11.10.2023 ab 14.00 Uhr Flohmarkt der besonderen Art mit 
AWO Stadtverband Leuna e. V.
Unser „LÄDCHEN“ hat für Sie an diesem Tag groß geöffnet und 
hält für Sie manche Überraschung bereit.
Kaffee, Kuchen, Bratwurst ...

Mittwoch: 25.10.23 ab 9:30 Uhr!!!!!!
Mitten im bunten Herbst werden wir gemeinsam ein Herbstfest 
der besonderen Art feiern.
(FAST)Alles was der Herbst uns bietet, wird mit Musik und guter 
Laune auf der langen Tafel zu finden sein.
Unsere Mitglieder zahlen 10,50 € und Nicht-Mitglieder 13,00 € 
Eintritt

Melden Sie sich bis zum 18.10.23 unter 03461 813897
Vorkasse und Erwerb der Eintrittskarten unbedingt bis zum 
20.10.23!!

VORAUSAUSSCHAU
Am 17.11.2023 ab 15.00 Uhr Eröffnen wir die FÜNFTE Jahres-
zeit mit dem GGC Blau Weiss!
Am 06.12.23 Weihnachtsfeier AWO Stadtverband Leuna e. V.
Am 08.12.23 Weihnachtskonzert AWO Stadtverband Leuna e. V.

Unser Lädchen hat für Sie geöffnet:

Montag 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr

Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.
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Rückblick

Sportabzeichentag TSV Leuna e.V. 1919
Am Freitag den 08.09.2023 fand im Rahmen der Landestour 
des Landessportbundes der erste Sportabzeichentag des TSV 
Leuna statt. Unter dem Motto „SOLLTE, WÜRDE, KÖNNTE – 
MACHEN! „konnten sich alle Vereinsmitglieder und Familienan-
gehörige ab 16 Uhr in den 4 Kategorien Ausdauer, Kraft, Koor-
dination und Schnelligkeit den Anforderungen des Sportabzei-
chens stellen. 
In den verschiedenen Kategorien konnte man sich in unter-
schiedlichen Disziplinen probieren und die beste Leistung zur 
Wertung geben. Trotz hochsommerlicher Hitze konnte der 
größte Verein des Saalekreises knapp 150 Teilnehmer sowie  
40 Kampfrichter und Helfer mobilisieren. 
Im Stadion des Friedens und in der Schwimmhalle Leuna ver-
suchten sich die Mitglieder aus den verschiedenen Abteilungen 
und auch zahlreiche Interessierte aller Altersklassen an den Be-
dingungen des Fitnessorders.
Dieses abteilungsübergreifende Event in unserem Sportverein 
zeigt, dass das „Gemeinsame Miteinander „bei den Mitgliedern 
gewünscht und auch angenommen wird und somit auch ein 
wichtiger Baustein der Vereinsstruktur sein kann. Wir danken al-
len Teilnehmern, Helfern und Kampfrichtern, besonders aber der 
Abteilung Leichtathletik um Abteilungsleiter Siegfried Zschieg-
ner, die diesen Tag zu einem Event werden liesen.

TSV Leuna e.V. 1919 Präsidium
Annette Bosdorff / Öffentlichkeitsarbeit

� Foto: Wolfgang Schulze

� Foto: Wolfgang Schulze

Rückblick auf den Günthersdorfer 
Sommernachtsball  
am 2. September 2023
Liebe Leserinnen und Leser des Leunaer 
Stadtanzeigers, liebe Freunde des Günthers-
dorfer Carnevalsclubs,
der 14. Günthersdorfer Sommernachtsball am 2. Septem- 
ber 2023 auf dem Festplatz am Teich war ein rundum gelunge-
nes Fest. Fast 500 Gäste folgten dem Motto des Günthersdorfer 
Carnevalsclubs „Feiern mit Freunden“ und feierten stimmungs-
voll und ausgelassen. 
Auch das spätsommerliche Wetter hat zur Freude aller mitge-
spielt. Auf der Bühne konnte man ein buntes Programm verfol-
gen, unter Mitwirkung der Tanzgruppen unseres Vereins sowie 
befreundeter Karnevals- und Tanzsportvereine, bei denen wir 
uns herzlich bedanken: Tanzzauber Merseburg, Tanzgruppe 
Merseburg-Meuschau, Dürrenberger Carnevalsclub sowie erst-
mals mit dabei Famous Fun Factory aus Leipzig. Anschließend 
war die Tanzfläche freigegeben und stets gut gefüllt, um zur Mu-
sik von GCC-Chef-DJ Uwe und GCC-Resident-DJ Snoo in die 
Sommernacht zu tanzen.
Wir danken allen Gästen und Freunden, die so zahlreich gekom-
men sind mit uns gefeiert haben. Herzlicher Dank gilt allen Mit-
gliedern und Helfern, die am Donnerstag, Freitag, Sonnabend, 
zur Veranstaltung selbst und am Sonntag kräftig mit angepackt 
und mitgewirkt haben. Für die finanzielle Unterstützung bedan-
ken wir uns bei Dumont Immobilienservice, der Stadt Leuna mit 
den Ortschaften Günthersdorf und Kötschlitz sowie allen För-
derern.

Die Krümelfunken zeigten zum letzten Mal ihren Showtanz 
„Dschungelparty“.� Foto: Alexandra Labahn

Die Juniorfunken mit ihrem aktuellen Gardetanz.
� Foto: Alexandra Labahn
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Die Funkengarde in neuen Sommer-Garde-Kostümen.
� Foto: Alexandra Labahn

Nach dem Sommernachtsball ist vor dem Beginn der 5. Jah-
reszeit. Zur Schlüsselübergabe am 11.11. um 11:11 Uhr laden 
wir schon jetzt alle Interessierten an die Schäferei 14a ein. Am 
Abend des 11.11. findet dann die GCC-Scheunen Gaudi in der 
Scheune Kötschlitz mit DJ Ronny vom Discoteam Merseburg 
statt. Eintritt ist wie immer frei. Wir freuen uns schon drauf!

Günthersdorf Helau!

Maik Gutknecht
Präsident

HEIMATFEST  
in Friedensdorf 2023
Drei Bewohner der Kernstadt Leuna, genauer 
aus dem Ortsteil Friedensdorf, gehen voran! 
Heute zeigen Sie wo es langgeht in diesem kleinen Ort! Es sind 
Ingo Zintsch (Ortswehrleiter), Torsten Kaßler (Ortsbürgermeis-
ter), Rene` Zimmermann (Vorsitzender Heimatverein).
Es ist Freitagabend der 1. September 2023 und unser Heimat-
fest begann traditionell mit einem Fackelumzug durch den Ort. 
Wie immer mit dabei war die „Blaskapelle Edelweiß“ aus Zö-
schen.
Unser Heimatfest ging an diesem Abend noch sehr lange. Das 
Lagerfeuer loderte und die Musikkanten spielten auf.
Am Samstagmorgen wurde der Festplatz aufgeräumt und Ord-
nung geschaffen, bevor die ersten Gäste kamen. Und das waren 
nicht wenige! 
Es hat es sich gewiss rumgesprochen, dass es sich in Friedens-
dorf gut feiern lässt.
Im Ursprung entstand das Heimatfest in Friedensdorf aus einem 
Kinderfest, nachdem der Name unserer Ortschaft von „Kriegs-
dorf“ in „Friedensdorf“ umbenannt wurde.
Friedlich und freudig ging es an diesem Tag zu. Für jedes Al-
ter war etwas zur Unterhaltung im Angebot. Die Kinder konnten 
sich den ganzen Tag über auf einer extra großen Piratenhüpf-
burg austoben. 
Während die Erwachsenen am Vormittag, entweder als Aktive 
am Oldi-Cup der verschiedenen Ortsfeuerwehren oder als Zu-
schauer, teilnahmen.
Eine tolle Tanzshow vom Tanzstudio Leuna/Merseburg e.V. mit 
einem vielfältigen Programm wurde am Nachmittag dargeboten. 
Danach verführte das Kuchenbuffet mit 35 gesponserten Ku-
chen und Torten dazu, heute mal nicht auf Kalorien zu achten. 
Die „Rossbacher Blasmusikkanten“ spielten dazu auf. In dieser 
Zeit konnten sich die Kinder kunstvoll schminken lassen. Und 
wer sein Glück herausfordern wollte, konnte das an der Tombola 
gerne machen.
Und dann kam die bereits angekündigte Überraschung! Erstma-
lig in Friedensdorf! Eine fröhliche Papageienshow zum Staunen 
für kleine und große Leute. 

Das Highlight dabei war, die Kinder durften im Anschluss an die 
Show einen Papagei streicheln und die Eltern konnten ein Foto 
knipsen. Die Kinderaugen leuchteten und alle waren begeistert.
Dann mischten Franny und Monique die Runde auf und animier-
ten die Kids, alle Kinder auf dem Dorfplatz mit Hilfe einer musi-
kalischen Polonaise einzusammeln. Das klappte gut und endete 
schließlich in einer Kinderdisco.
Und was wäre unser Heimatfest ohne das Preiskegeln, natürlich 
fand das wieder statt. 
Und wie immer wurde die reguläre Zeit von einigen sportlichen 
Enthusiasten überzogen die ehrgeizig versuchten, ihre Pins zu 
steigern. Namen nenne ich hier nicht. Auf alle Fälle ist es immer 
spannend und die Zuschauer haben ihren Spaß beim Wettkampf 
zuzusehen.
Am Abend öffnete dann die Cocktailbar unseres Heimatverei-
nes. Die Cocktails konnte man in extra angefertigten Becher ge-
nießen. Sie waren gegen einen geringen Becherfand erhältlich. 
Oder, wer wollte konnte sie gerne als Souvenir mit nach Hause 
nehmen.
Die „DJ Power“ – Disco übernahm das Abendprogramm bis in 
die frühen Morgenstunden.
Die weiterer Versorgung mit Getränken und verschiedenen Es-
senangeboten erfolgte durch Mirko mit seinem Team der „Nep-
tunklause“ aus Bad Dürrenberg. Er war auch derjenige der uns 
auf die Idee brachte, in diesem Jahr eine Lasershow, statt eines 
Feuerwerkes zu organisieren.
Damit hatten wir als Organisatoren des Heimatfestes nicht ge-
rechnet, es kamen auch sehr viel jugendliches Publikum von 
außerhalb unserer Ortschaft. Einerseits freuten wir uns darüber, 
andererseits ist es für uns als kleiner Heimatverein eine Heraus-
forderung, entsprechende Sicherheitsmaßnahmen zu treffen, 
die man eher bei einer Großveranstaltung treffen muss.
Am Sonntag wurde dann ein Teil der Straße abgesperrt und für 
eine kurze Dauer war es nicht so einfach, mit dem Auto die Ort-
schaft zu passieren. 
Der Anlass war unser alljährliches Kinderradrennen. Fast schon 
sportliche Höchstleistung wurde von den teilnehmenden Kin-
dern gezeigt. Gekonnt radelten sie mit Highspeed um die Kurve. 
Bei einem jungen Teilnehmer hatte ich das Gefühl, die Pedalen 
kamen gar nicht so schnell hinterher, so flott war er unterwegs. 
Bei der anschließenden Siegerehrung erhielten dann alle einen 
Preis, auch wenn es nur ein Trostpreis in Form einer Freifahrt für 
das Kettenkarussell war. Die jeweils ersten 3 Gewinner in ent-
sprechender Altersklasse erhielten hochwertige Preise wie ein 
Gutschein für einen Kinobesuch, einen Gutschein Nova-Eventis, 
oder eine Gutschein für ein Spielecenter.
Die „Altranstädter Dorfmusikanten“ spielten noch einmal auf 
und die „Neptunklause“ kreierte ein reichhaltiges Mittagsmenü.
Der Heimatverein bedankt sich von ganzem Herzen, bei allen die 
mit dabei waren!
Ganz besonders bei all denjenigen, die aktiv zum Gelingen un-
seres diesjährigen Heimatfestes beigetragen haben.

Heimatverein Friedensdorf e.V.
A.-K. Zimmermann

� Foto: A.-K. Zimmermann
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Eichenfest 2023 - der Kultur- und  
Heimatverein Wüsteneutzsch e. V.  
berichtet ...
Die Vorbereitungen und ersten 
Absprachen für solch ein Hei-
matfest beginnen bereits etli-
che Monate zuvor. Zunächst 
waren sich in Wüsteneutzsch 
alle einig, dass das Eichen-
fest 2023 wieder mit großem 
Festzelt und einem bunten 
Programm organisiert werden 
soll. Der Festausschuss bekam 
in diesem Jahr Unterstützung 
durch weitere Mitglieder und 
auch die Kinder im Verein wa-
ren von Anfang aktiv an der Pla-
nung beteiligt. Der Zeltaufbau, 
sowie die weiteren Vorbereitun-
gen am Festplatz, starteten be-
reits ab Mittwoch, den 23.08.2023. Am Donnerstag wurde von 
den Landfrauen der alljährliche Eichenkranz gesteckt, sowie die 
Strohpuppen neu eingekleidet, die farbenfrohen Blumensträuße 
bereitet wieder Heinz vor. Nur leider beeinträchtigte das Wetter 
den gemütlichen Grillabend am Freitag. Ein Unwetter zog auf 
und setzte nicht nur den Festplatz unter Wasser, sondern auch 
das Kuchenzelt wurde zerstört. Viele fleißige Hände, etwas Im-
provisation und schnell war ein neuer Platz für das Kuchenbuf-
fet geschaffen. Für die Eichenfestgäste stand am Samstag eine 
reichhaltige Auswahl an Köstlichkeiten mit 38 selbstgebackenen 
Kuchen bereit. Dafür ein Dank an alle Kuchenbäcker für deren 
Unterstützung. Bevor die Landfrauen die Gäste mit Kaffee und 
Kuchen versorgten, eröffneten die Klänge des Wüsteneutzscher 
Heimatliedes das Eichenfest 2023. Gefolgt von ein paar Worten 
des Vereinsvorsitzenden Ralf Heller, sowie dem Bürgermeister 
von Leuna Herrn Bedla, dem Ortsbürgermeister Herrn Engel 
und dem Bürgermeister Herrn Schulze aus Bad Dürrenberg, 
startete ein geselliger Nachmittag. Am Eingang gab es wieder 
Antjes Wüsten-Quiz und man konnte sich bei der Schätzfrage 
von Oskar beteiligen, indem erraten werden musste, wie viele 
Eicheln sich in dem aufgestellten Glas befinden. Parallel luden 
die Kinder an ihren Ständen zum Schminken, Basteln, an der 
Tombola Tombola, zur Süßigkeitensuche im Strohbrunnen und 
vielen weiteren Aktivitäten ein. 
Unter Koordination von Katja und Claudia hatten die Kinder 
sich eigens ihre Programmpunkte im Vorfeld ausgedacht und 
stemmten damit maßgeblich den Löwenanteil des Nachmittags-
programms zum Eichenfest 2023. Auch bedanken wir uns für die 
Bereitstellung des Spielemobils der Stadt Leuna. Etwas abseits 
vom Festplatz gab es zum Nachmittag aber auch die Möglich-
keit eine Runde auf den Pferden Lucy oder Rubi zu reiten. Die 
Betreuung bei den Pferden sicherten Andreas und Matthias ab. 
Wer Geschicklichkeit zeigen wollte, der gesellte sich zum Hufei-
senwerfen zu Claudia am Stand. Diejenigen, die sich so richtig 
austoben wollten, denen stand die Hüpfburg zur Verfügung. Am 
späteren Nachmittag startete die Wüstenkombi, die in Regie der 
Kinder lag und von der 11-jährigen Karla moderiert wurde. Zur 
sich anschließenden Kinderdisco gab es eine Tanzaufführung 
von Karla und Heidi zu sehen. Die Tombola der Kinder war auch 
sehr erfolgreich und vom Erlös wird es einen Ausflug oder Piz-
zaabend geben. 
Am Grillstand von Christian Schaaf konnten sich die Besucher 
herzhaft stärken. Getränke gab es in ausreichender Menge 
und Vielfalt am Bierwagen von Tobias Hoffmann aus Zöschen. 
Musikalisch wurde der Nachmittag vom Akkordeon-Orchester 
aus Leuna begleitet. Die weitere musikalische Unterhaltung am 
Nachmittag und Technikbetreuung übernahm wieder Micha- 
vielen Dank. Das Abendprogramm stimmte der Lampionumzug 
ein, der von den Bläsern aus Wüsteneutzsch sowie weiteren 
Musikanten aus Altranstädt begleitet wurde. 

� Foto: Michael Günther

Den Abschluss am Samstagabend bildete das traditionelle 
Eieressen zum Eisenfest in Wüsteneutzsch. Auch hier gab es 
Unterstützung für die Eierbräter Ralf und Uwe durch die junge 
Generation. Die tatkräftigen Helfer schauten ihren Großvätern 
nicht mehr nur über die Schultern, sondern beteiligten sich ak-
tiv am großen EIERBRATEN. Nach ein paar Stunden Schlaf traf 
man sich am Sonntag am Festplatz zum Frühstück. Nach der 
gemeinschaftlichen Stärkung wurde das Zelt abgebaut und die 
Aufräumarbeiten waren zum Mittag beendet. Ein Dankeschön 
an alle fleißigen Helfer und Unterstützer. Insbesondere auch an 
alle finanziellen und materillen Zuwendungen, sowie die Bereit-
stellung von Strom, Wasser etc. Im nächsten Jahr wird das Ei-
chenfest zusammen mit dem großen Heimatfest in Kreypau vom 
16.08.2024 - 18.08.2024 auf dem Sportplatz in Kreypau gefeiert. 
Die Vorbereitungen dazu laufen bereits ...

Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V.
Jana Heller

Umzug der Jagdgenossenschaften  
mit Hunden zur 1050-Jahr-Feier in Spergau
Am 2. September 2023 fand der 
Festumzug zur 1050-Jahr-Feier 
in Spergau statt. Die Jagdge-
nossenschaft Spergau hatte die 
umliegenden Jagden dazu ein-
geladen, sich mit ihren brauch-
baren Jagdhunden und unter-
schiedlichen Jagdhunderassen 
samt Nachwuchs zu präsentie-
ren. Es waren an Hunderassen 
vertreten: Deutsch Kurzhaar, 
Kleiner Münsterländer, Deutsch 
Drahthaar und Magyar Vizsla.
Unser besonderer Dank gilt den beteiligten Hundeführern aus 
den Jagdgenossenschaften Spergau, Leuna und Tollwitz, die 
sich zur Verfügung stellten.

K. Weber

� Foto: Michael Günther

� Foto: M. Straube

� Foto: M. Straube
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Insektenhotel in Kreypau
Am 5. August begannen wir um acht Uhr 
morgens mit vier Mann am Sportplatz Krey-
pau, den Bau des Insektenhotels. Mit 17 Sä-
cken Estrichbeton haben wir das aus Stahl 
verzinkte Gestell, welches eine Länge von  
1,60 m und eine Höhe von knapp 2 Me-
tern hat, am Vormittag einbetoniert. Am  
27. August trafen sich dann gegen 10:00 Uhr sieben Kinder und 
13 Erwachsene, um das vorbereitete Insektenhotel mit Leben 
zu bestücken und zu gestalten. Das Hotel wurde mit Tannen-
zapfen, Stroh, Heu, Lehmsteinen, Schilf, Holunder, Birke und 
Tonscherben gefüllt, die als Wohnungen dienen sollen. Um den 
Bienen Nahrung zu bieten, wurden insektenfreundliche Pflanzen 
wie Lavendel in Blumenkästen als Vorbauten gepflanzt. Zu un-
seren Sponsoren gehören I&M Merseburg, die Saline Dachde-
cker, Blumen Reinhardt und Vereinsmitglieder, die die Kinder mit 
verschiedenen Utensilien unterstützt haben.
Der Vorstand möchte sich im Namen aller Mitglieder für die Ar-
beitsleistung und dem Engagement bedanken.

Euer Vorstand
Sven Störer
Heimat und Kulturverein Kreypau e.V.

� Foto: Cathleen Vogt

� Foto: Cathleen Vogt

Wieder viel Müll ...
Die Jagdgenossenschaft Leuna ist ja (leider) schon Einiges 
gewohnt, was den Müll im Revier Leuna angeht. Immer wieder 
laden Autofahrer illegal in der Natur ihren Hausmüll, Schrott oder 
Bauschutt ab.
Aber hier hat es selbst uns kurz die Sprache verschlagen! Wie 
auf den Fotos zu sehen, wurde ein kompletter Kühlschrankinhalt 
noch einzeln verpackt in Plastiktüten einfach am Pappelwäld-
chen gegenüber vom Leuna-Werk zwischen die Bäume gewor-
fen.
Kindereis, Spinat, Bratwurst, Buletten, Gehacktes, Brötchen etc. 
samt Verpackung, Papiermüll sowie Plastebeutel sogar noch mit 
Clipverschlüssen.

Solche Delikte werden vom Ordnungsamt nachverfolgt und 
zur Anzeige gebracht.
Es gibt für solche Abfälle überall Mülleimer, genügend Müllde-
ponien und Wertstoffhöfe, bei denen man kostenlos entsorgen 
kann. Hausmüll speziell noch in Plastik verpackt, schadet nicht 
nur der Umwelt, weil es nur schwer abgebaut werden kann son-
dern vergiftet auch die heimische Tierwelt.
Viele Zeitgenossen denken, sie tun den Wildtieren mit den Es-
sensresten etwas Gutes. Aber Essensreste sind für Wildtiere oft 
nicht verträglich. Sie fressen häufig die Kunststoffverpackung 
mit und versorgen u.U. die Nachkommen damit. Die Tiere veren-
den häufig qualvoll. Traurige Beispiele von verendeten Störchen 
mit Gummiringen und Plastik im Magen müssen nicht sein und 
können vermieden werden.
Bitte achten Sie auf unsere Wiesen und Wälder. Nur gemeinsam 
können wir einen nachhaltigen Beitrag zum Naturschutz leisten.
Vielen Dank für Ihre Rücksicht.

K. Weber

� Foto: K. Weber � Foto: K. Weber

„Eine Seefahrt, die ist lustig ...“,
so lautete das Motto am 26. August zu unserer Vereinsfahrt. 
Frau Zuber und Frau Richter von unserem Heimatvereinsvor-
stand hatten die Fahrt organisiert und über „Polster und Pohl“ 
gebucht.
Am Morgen des 26. Augusts ging es mit dem Reisebus in Rich-
tung Dresden. Unterwegs legten wir eine kurze Kaffeepause ein 
und kamen dann an der Schiffanlegestelle vor der Kulisse histori-
scher Bauwerke in Dresden an. Mit dem Schiff ging es dann nach 
Pillnitz. Wir konnten am Flussufer die tolle Landschaft und auch 
viele Sehenswürdigkeiten bestaunen. Gleich nach Ankunft in Pill-
nitz gingen wir in das Restaurant am Elbufer. Ein sehr gutes Mit-
tagessen in gemütlicher Runde stärkte uns für den Nachmittag.
Wir hatten die Möglichkeit den wunderschönen Park zu besich-
tigen. Wer Lust hatte, konnte auch das Schloss besuchen oder 
die anderen Sehenswürdigkeiten bewundern. Danach ließen 
wir uns noch Kaffee und Kuchen oder Eis schmecken. Gegen  
16 Uhr starteten wir die Heimreise, die ohne Stau sehr gut ver-
lief. In Günthersdorf angekommen, waren sich alle einig – das 
war ein sehr schöner Tag! Vielen Dank noch einmal an die Or-
ganisatoren!
Die Fahrt war der Beginn der zweiten Jahreshälfte unserer Ver-
einsarbeit nach der Sommerpause.
Im Oktober finden unser „Irischer Abend“ als Themenabend und 
der Seniorennachmittag statt.
Für den Seniorennachmittag am 25. Oktober laden wir alle 
Günthersdorfer Senioren herzlich ein. Bitte melden Sie sich in 
der Bibliothek während der Öffnungszeiten oder bei mir (Uta 
NItsch 034638 20362) an, damit wir besser planen können.
Im 1. November findet auch unter unserer Mitwirkung die 
Buchlesung im Bürgerhaus statt. Bitte beachten Sie die Hin-
weise im Stadtanzeiger und in den Schaukästen. Und Ende No-
vember schmücken wir wieder gemeinsam mit dem Kindergar-
ten „Teichknirpse“ und der Chorgemeinschaft „Harmonie“ den 
Weihnachtsbaum vor dem Bürgerhaus.
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Die Seniorenweihnachtsfeier für die Ortschaft Günthersdorf 
wird, diesmal unter der Regie des Heimatvereines Günthersdorf 
e. V., am 2. Dezember stattfinden.
Es wird für alle Veranstaltungen Hinweise geben. Entnehmen Sie 
diese bitte hier im Stadtanzeiger oder in den Schaukästen im Ort.
Ich freue mich auf ein Wiedersehen bei unseren Veranstaltun-
gen. Bleiben Sie gesund!

Ihre Uta Nitsch
Vorsitzende des Heimatvereines Günthersdorf e. V.

� Foto: Uta Nitsch

� Foto: Uta Nitsch

Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum Kötzschau

Das Eisenbahnmuseum Kötzschau im MDR-Fernsehen. Bau am 
Lokschuppen geht weiter.
In den letzten Wochen wurde weiter fleißig an unserem Lokomo-
tivschuppen gearbeitet. Die Arbeiten konzentrierten sich haupt-
sächlich auf die Herstellung einer sog. Zahnleiste, ein Brett wel-
ches die Ortgänge an den Dachenden verschließt. Dies geschieht 
um Vögeln oder Insekten, aber auch der Witterung, den Zugang in 
Zwischenräume des Daches zu versperren. Ganz traditionell folgt 
diese Zahnleiste an den Giebelseiten den übereinander liegenden 
Dachziegeln, wodurch die typische gezackte Form entsteht. Au-
ßerdem wurde begonnen die Wandbereiche der beiden Giebel-
seiten, welche später eine Holzverschalung bekommen werden, 
mit Unterspannbahn und Lattung als Unterbau zu versehen. Ein 
Teil der Baugerüste ist zunächst erst einmal abgebaut worden, da-
her ist der Bau derzeit in voller Größe zu sehen.
Am 16. August fanden Dreharbeiten für das MDR-Fernsehen 
in Bad Dürrenberg und im Eisenbahnmuseum Kötzschau statt. 
Für eine kleine Wochenserie über Brücken in Sachsen-Anhalt 
in der Sendung Sachsen-Anhalt Heute, wurde die Eisenbahn-
Saalebrücke in Bad Dürrenberg portraitiert. Für Fakten aus der 
Geschichte dieses Bauwerks haben wir aus dem Fundus des 
Museums historische Abbildungen und Zeichnungen, sowie Un-
terlagen präsentieren können. Fortgesetzt wurden die Drehar-
beiten dann im Eisenbahnmuseum, wo wir auch noch zahlreiche 
Dinge zum Thema zeigen konnten. Zum Abschluss des Beitrags 
fuhr der Moderator Tino Wiemeier mit der Handhebel-Draisine 

auf den Museumsgleisen. Am 29. August wurde der Beitrag ge-
sendet und ist noch in der ARD-Mediathek zu finden.
Am 10. September, fand der bundesweite Tag des offenen Denk-
mals statt. In diesem Jahr zum 30. Mal und unter dem Motto „Ta-
lent Monument“. Ein von jeher traditioneller Öffnungstag im Ei-
senbahnmuseum Kötzschau. Das Wetter war schön und sonnig, 
die Besucher strömten. Insgesamt ein sehr erfolgreicher The-
mentag. Besonderes Interesse erregte unser Lokomotivschup-
pen. Hier gab es u.a. eine kleine Fotodokumentation zu sehen, 
mit Bildern aus allen Phasen der Bauarbeiten. Vom Spatenstich 
bis zum jetzigen Zustand. Viele Besucher sprachen uns ihr Lob 
und ihre Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit aus. Darü-
ber haben wir uns sehr gefreut.
Ende September steht auch wieder der alljährlich größte Aus-
wärtstermin für das Eisenbahnmuseum Kötzschau an: die Messe 
modell-hobby-Spiel in Leipzig. Deutschlands größte Messe für 
den Hobby- und Freizeitbereich, wird wieder tausende Gäste 
und Aussteller aus vielen Ländern anziehen. Und wir sind dabei. 
Mit unserem Infostand und einer mitgebrachten Modellbahnan-
lage sind wir beim Stand der Mitteldeutschen Modulbahner e.V. 
auf dem Neuen Messegelände, in Messehalle 3 am Stand D24 / 
F29 zu finden. Vielleicht sieht man sich?!
Für das Jahr 2023 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums: am So., 08.10. und So., 22.10., So., 05.11. 
und So., 26.11. und zum traditionellen Jahresabschluss zum Ad-
vent im Eisenbahnmuseum je am So., 03.12., So., 10.12., So., 
17.12. Alle Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr, außer die Termine 
am 21.05. und 10.09., 16.09. und 17.09. Hier öffnet das Museum 
von 10:00 – 18:00 Uhr. Änderungen und Ergänzungen vorbehal-
ten! Nähere Informationen und viel mehr im Internet unter: www.
eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Dreharbeiten für das MDR-Fernsehen im August in Bad Dürren-
berg und im Eisenbahnmuseum Kötzschau.
� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / Daniel Falk

Heißbegehrt waren zum Tag des offenen Denkmals u.a. Fahrten 
mit der Handhebel-Draisine auf den Museumsgleisen.
� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk
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Sommercamp 2.0
Nach dem letztjährigen Erfolg des Sommercamps war klar, dass 
auch dieses Jahr wieder eins stattfinden muss. In die Kalender 
geschaut wurde schnell festgelegt, dass es wieder am letzten Fe-
rienwochenende stattfinden soll und dann auch einen Tag länger!
So wurden dieses Mal schon am Donnerstag, dem 10. August, 
die Zelte aufgeschlagen, Isomatten und Schlafsäcke ausgerollt 
und die Sportsachen für die erste Trainingseinheit übergestreift. 
Zur Erwärmung gab es eine Runde „Spiel ohne Ende“ – was auch 
sonst! Nach der ersten knackigen Einheit stärkten sich die Kids 
mit ausreichend Hot Dogs bevor am Abend Spiel und Spaß in 
Form von teambildenden Aufgaben auf dem Programm standen.
Der nächste Tag startete erstmal mit einer Runde Frühsport. Am 
Freitag hatte man dafür noch Energie, das sollte die nächsten 
zwei Tage anders aussehen. Nach der morgendlichen Stärkung 
und dem Blick auf den Tagesplan standen in den Gesichtern 
der Mädels und Jungs viele Fragezeichen. Vormittags stand 
ein Smiley im Plan? Nachmittags und abends sollte „Spezial 1 
und 2“ folgen? Und es wurden dafür nichtmal Hockeysachen 
gebraucht??? Sehr merkwürdig. Na immerhin konnte sich zum 
Abendessen aufs Grillen gefreut werden!
Der Smiley entpuppte sich dann als *Trommelwirbel* Talen-
teshow! Die Kids waren gefragt in Gruppen oder auch alleine 
eine kleine Darbietung einzustudieren. Wir staunten alle nicht 
schlecht, was neben dem Hockey noch für Talente in unseren 
Kids schlummern!
Jetzt war noch zu lösen, was Spezial 1 und Spezial 2 zu be-
deuten haben. Wie der Zufall es so wollte, wurden die Betreu-
erInnen am gleichen Morgen um Unterstützung in der Suche 
nach dem Diebesgut eines Supermarkt-Räubers gebeten. Lei-
der scheiterten Helena, Anna, Tom und Vicki kläglich, sodass 
nun die Stärke der ganzen Gruppe gebraucht wurde. So gin-
gen wir alle gemeinsam den Spuren nach, rätselten, entdeckten 
Schatzkarten und konnten letztendlich alle Hinweise lösen und 
den Schatz finden! Dieser enthielt dann alles was wir für das 
abendliche Spezial 2 brauchten und so konnten wir für uns und 
unsere Lieben Schlüsselanhänger und Armbänder gestalten. Vor 
dem Abendessen gab es aber natürlich auch noch eine Runde 
Hockey sowie Training für unsere Torleute. Denn wir waren ja 
auch zum Hockey spielen da!
Am Samstag krochen die meisten Kids trotz einer ruhigen Nacht 
mit sehr kleinen Augen aus ihren Zelten. Der Frühsport wurde 
eingekürzt, unter anderem auch weil direkt nach dem Frühstück 
schon die nächste Aktion in den Startlöchern stand. Auch hier 
wurde gegrübelt, was „Es wird brenzlig“ wohl zu bedeuten habe. 
Die Frage klärte sich, als uns zwei Männer in Feuerwehrmontur 
abholen kamen. So verbrachten wir einen spannenden Vormit-
tag bei unseren Nachbarn, lernten viel über die Arbeit der Feuer-
wehr, durften selber das Löschen ausprobieren und drehten am 
Ende eine Runde durch Leuna! In echten Feuerwehrfahrzeugen! 
Und mit Blaulicht und Sirene!
Nach dem hockeyfreien Vormittag gab es nachmittags dann ein 
intensiveres Sportprogramm. Beginnend mit einer Stunde Lauf-
training, danach einer Kuchen-Stärkung und im Anschluss zwei 
Stunden Hockeytraining. Puh, das war anstrengend! Da ver-
sprach der Abend an der Feuertonne mit Stockbrot doch eher 
Entspannung. Aber halt – was wäre so ein letzter Camp-Abend 
ohne eine Nachtwanderung? Mit Taschenlampen und Mücken-
spray ausgerüstet ging es also nochmal los. Zwischendurch 
waren alle so mutig und wagten sich auch ohne Licht durchs 
Dunkel. Zurück am Platz waren dann aber alle so müde, dass 
eifrig ausdiskutiert wurde, wer zuerst Zähne putzen geht und 
somit am schnellsten schlafen gehen kann.
Sonntag war dann wegen des Müdigkeitsstands gar nicht mehr 
an Frühsport zu denken. So ging es direkt zum Frühstück, was 
erstaunlich still verlief. Für die letzte Trainingseinheit, welche 
sich als Wunschtraining gestaltete, hatten dann doch alle noch 
Energie und es wurde nochmal fleißig geübt bevor ausgiebig 
Hockey gespielt wurde. Im Anschluss ging es zu einem letzten 
gemeinsamen Mittagessen bevor dann schon das Aufräumen, 
Einräumen, Abbauen und die Abreise anstanden. Erschöpfte, 

aber glückliche Kinder verabschiedeten sich und auch die Be-
treuerInnen hörten ihre Sofas ganz laut rufen.
Wir hatten ein paar wirklich wundervolle Tage zusammen, tolle 
Unterstützung von Eltern, der Feuerwehr, dem Grillmeister, allen 
Trainern und Trainerinnen, die zusätzlich kamen, spannende und 
zusammenschweißende Erlebnisse und natürlich ganz wunder-
bare Jungs und Mädels, die wir BetreuerInnen in dieser Zeit noch 
einmal anders kennenlernen durften (und sie uns natürlich auch).
Danke an alle für diese fantastischen vier Tage Hockey-Som-
mer-Camp, die wir sehr gern nächstes Jahr mit euch wiederho-
len möchten!

Vicki Pieper

� Foto: Vicki Pieper

Sommer Sonne Sonnenschein, ...
... die Kita „Zwergenhügel“ lud zum Sommerfest ein.
Am 23.08.2023 begrüßten die Kinder und das Team vom Kinder-
garten all ihre Gäste und den „Clown Lulo“. Er begeisterte Groß 
und Klein mit lustigen Spielen, 
Seifenblasen und Wasserbom-
ben.
Für die Kinder gab es aber 
noch mehr zu entdecken: Sie 
konnten sich auf einer großen 
Feuerwehrhüpfburg austoben, 
tolle Preise am Glücksrad ge-
winnen und eine Runde mit der 
Pferdekutsche fahren.
Mit herzhaften und süßen Le-
ckereien, sowie selbst gemach-
ter Limonade, wurde für das 
leibliche Wohl gesorgt.
Ein großes Dankeschön geht an unsere Eltern und Sponsoren, 
sowie alle anderen fleißigen Helfer, die uns tatkräftig unterstützt 
haben.
Somit war unser Sommerfest ein tolles Erlebnis für alle Besucher.

Frau Bastian

Fotos: Weichhold
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Spiel, Spaß und gute Laune beim Sommerfest  
der Sekundarschule „August Bebel“
Um sich die letzten Tage vor 
den Sommerferien so ange-
nehm wie möglich zu gestal-
ten, veranstaltete die Sekun-
darschule „August Bebel“ am 
03.07.2023 ihr angebotsreiches 
Sommerfest.
Die Besucher konnten von 
den Klassen gestaltete Stände 
bestaunen. Das Angebot er-
streckte sich von einem Floh-
markt über ein Glücksrad mit 
tollen Preisen und einiges Stän-
den mit Essen und Getränken. 
An den Stationen Graffiti und 
Gipsfiguren bemalen konnte 
man seine kreative Ader aus-
leben. Ein großer Dank geht 
an die IMO-Merseburg und die 
Feuerwehr Leuna für die tolle 
Unterstützung.
Ein besonderes Highlight des 
Festes war der erste „Bebel-
Cup“. Die Teams der Klassen 
7 bis 9 traten in spektakulären 
Disziplinen gegeneinander an. Die Herausforderungen waren 
Baumstammwerfen, Auto schieben, Bogenschießen und Trak-
torreifen ziehen und diese hielten Schülerinnen und Schüler auf 
Trab. Die Lehrer unserer Schule konnten nicht widerstehen und 
nahmen an dem Wettbewerb teil, ebenfalls ein Lehrerteam der 
Jugendanstalt Raßnitz.
So wurde das Schuljahr mit guter Laune und schönen Erinnerun-
gen abgeschlossen.

M. Jung

� Foto: A. Hendrich

12. Spergauer Pokallauf

Nach dem Lauf ist vor dem Lauf

Der 12. Spergauer Pokallauf ist Geschichte. Wie im vergangenen 
Jahr schickte der Starter auch in diesem Jahr wieder Laufsport 
begeisterte Männer, Frauen und Kinder auf die Laufstrecken am 
Spergauer Sumpfwald. 132 Läufer und Läuferinnen hatten sich 
diesmal in die Starterlisten eingetragen. Sieben Jahre die Jüngs-
ten und über 80 die Ältesten, gingen auf die 1,0 km bis 12,6 km 
langen Strecken. Fazit: Alle haben die Ziellinie überschritten. Kei-
ner hat aufgegeben. Noch auf dem Siegertreppchen war allen die 
Mühen des sportlichen Wettkampfes anzusehen.
So ein sportlicher Wettkampf bereitet nicht nur den Akteuren 
viel Mühe. Auch die fleißigen Helfer im Hintergrund haben alle 
Hände voll zu tun. Die Organisation so einer Veranstaltung be-
ginnt meist schon ein halbes Jahr, bevor der erste Startschuss 
fällt. Ein Antrag beim Amt, mit der Bitte um Genehmigung muss 
gestellt werden. Deren Auflagen, Sicherung der Strecke mittels 
Verkehrszeichen und Absperrposten, müssen organisiert wer-
den. Wer steht den verantwortlichen Organisatoren als Helfer zur 
Verfügung? Wer übernimmt die Zeitmessung, schließlich wollen 
alle ihre genaue Laufzeit wissen? Wer liefert Medaillen, Pokale 
und Urkunden? Wie muss die Versorgung mit Getränken ge-
staltet werden? Auf viele Kleinigkeiten muss geachtet werden, 
damit es eine gelungene Veranstaltung wird und die Läufer und 
Läuferinnen ihre Freude haben.
Um es abzukürzen: Mit Unterstützung vieler fleißiger Helfer, ob 
wohl es immer schwerer wird diese zu finden, war der 12. Sper-
gauer Pokallauf ein Erfolg.
Bereits nachdem der letzte Läufer vom Siegerpodest gestiegen 
war, diskutierten die Organisatoren über die Veranstaltung. Was 
war gut, was war nicht so gut und was kann beim nächsten Mal 
noch besser gemacht werden? Von allen Seiten flogen den Or-
ganisatoren gute Ratschläge zu. Ob sie sich alle verwirklichen 
lassen? Man wird sehen. Der Ruf nach Weiterführung im nächs-
ten Jahr war jedenfalls nicht zu überhören. Nach dem Lauf ist 
halt vor dem Lauf.
P.S. Die offizielle Ergebnisliste lag bei Redaktionsschluss noch 
nicht vor.

Tilo Buschendorf

� Foto: Pedro Brömme

� Foto: Pedro Brömme

� Foto: A. Hendrich
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Mit der Abteilung Wandern  
ins Fleimstal Trentino nach Italien
TSV Leuna e.V. gegründet 1919

69 Jahre Wandern in Leuna

Zur 32. Alpenwanderfahrt vom 18.06. bis 24.06.2023 starteten 
20 Wanderfreunde des TSV Leuna e.V., Abteilung Wandern ins 
Fleimstal im nordöstlichen Trentino. Das ausgedehnte Fleimstal 
ist eines der Haupttäler der Dolomiten und erstreckt sich entlang 
des Flusses Avisio. 
Das Tal liegt eingebettet zwischen den Gebirgsketten des La-
temar und des Lagorai mit herrlichem Blick auf die umliegende 
Berglandschaft der Dolomiten. Die Hauptorte sind Cavalese, 
Predazzo und Tesero. Hier finden sich im Winter die Skifahrer ein 
und im Sommer erfreuen sich die Wanderer an den vielen schö-
nen Möglichkeiten, die die Gegend bietet. Unsere Wandergrup-
pe war im Village Veronza im Family-Spa-Ressort Hotel Veronza 
nahe Cavalese untergebracht. Der Ferienort liegt auf mittlerer 
Höhe auf der Bergkuppe Veronza (1205m) über dem Dorf Ca-
rano und dem Fleimstal. Im modernen, komfortablen und gast-
freundlichen Hotel waren wir sehr gut aufgehoben, wurden mit 
hervorragender Küche verwöhnt und fühlten uns sehr wohl. Von 
hier aus begannen wir unsere täglichen Touren, zu denen uns oft 
die Busse hin und auch wieder zurück brachten.

Sonnabend, 17.06.2023
Während der langen fast zwölfstündigen angenehmen Bus-
fahrt am Tag genossen wir die Landschaft unseres südlichen 
Deutschland und der Überfahrt über die Alpen, die immer wieder 
faszinieren. Am frühen Abend erreichten wir das Fleimstal und 
unser Hotel, wo wir mit dem Abendessen empfangen wurden.

Sonntag, 18.06.2023
Unsere erste Tour sollte an diesem Tag zur Kaskade von Ca-
valese führen. Am kühlen Frühsommermorgen mit leichtem Ne-
bel, der nach dem Frühstück wich, startete die Gruppe mit dem 
Bus ins Tal nach Cavalese. Vorbei an blühenden Bergwiesen vor 
der ersten Mahd erreichten wir die Talstation der Gondelbahn 
(993 m), die uns zur Mittelstation brachte. In herrlichem Son-
nenschein und leichtem, angenehmem Sommerwind stiegen die 
Wanderer auf gerölliger, breiter Fahrstraße bergab durch hohen 
Fichten- und Mischwald vorbei an blühenden Wiesen und Wei-
den mit Kühen. Auf halber Höhe über dem Tal liefen wir über eine 
riesige Weide und dann erst an- und absteigend durch hohes 
Waldgebiet auf verwurzelten Pfaden. Zu Linken begleitete uns 
rauschend ein Bergfluss, der Rivo des Moena, der immer brei-
ter werdend über eine imposante Kaskade zu Tal stürzt, ehe er 
unweit in den Avisio mündet. Direkt neben dem Naturschauspiel 
ließen die Wanderer sich von dem Restaurant “Gecko“ unter ho-
hen Bäumen nieder und genossen im herrlichen Sonnenschein 
die Mittagsrast. Danach erfolgte der Abstieg zum Fluss Avisio, 
der breit strömend durch das Tal fließt. Die Gruppe lief zunächst 
entlang des Flusses abwärts, um dann den Aufstieg über den 
Hang zur Höhe des Hotels Veronza zu nehmen. Durch blühende 
Wiesen und durch Wald stiegen wir 300 Höhenmeter bergan, 
durchquerten das alte, idyllische Bergdorf Carano in nachmit-
täglicher Stille und sommerlicher Wärme und erreichten kurz 
danach unser Hotel auf der Höhe.. Hier ließen wir es uns gut 
gehen im Hallenbad, in der Sauna und später beim Abendessen.

Montag, 19.06.2023
Unser zweiter Wandertag sollte uns zur Rosengartengruppe, 
kurz Rosengarten, einem Bergmassiv der Dolomiten mit mar-
kanter Gipfelsilhouette, führen. Dieses Bergmassiv ist Teil des 
Welterbes Dolomiten und sagenumrankt. Bei bereits 19 °C in 
der Frühe startete die Gruppe mit dem Bus über Berge, Pässe 
und durch Täler nach Südtirol zu Frommer Alm, um mit der Gon-
delbahn „König Laurin“ von 1748 auf 2339m zur Kölner Hütte zu 
gelangen. Im Sonnenschein und sommerlicher Wärme liefen wir 
von hier aus zunächst auf dem Hirzelweg nach Süden, immer 

direkt am Fuße der zur Linken steil aufragenden Felswände. Auf 
meist sehr schmalem, gerölligem Pfad waren Aufmerksamkeit 
und Trittsicherheit wichtig, da der Felsen zur Rechten oft direkt 
sehr steil abfiel. Gegen Mittag erreichten die Wanderer das süd-
liche Ende der Berggruppe mit dem Christomannos-Denkmal zu 
Ehren des Erbauers von Alpenstraßen. Hier wurde erstmals kurz 
gerastet, auch, um von hier aus die Schönheit der Alpenregion 
unter uns und in der Ferne zu genießen. Weiter führte uns der 
Weg dann um das Felsmassiv herum in nördlicher Richtung zur 
Rotwandhütte (2283 m), wo am frühen Nachmittag vor der Hütte 
ausgiebig Mittagsrast gehalten wurde. Der Himmel hatte sich 
inzwischen bewölkt, es war schwül geworden und in der Ferne 
grollte ein Gewitter. Danach erfolgte der Abstieg von der Höhe 
anders als geplant zu Fuß über 1000 Höhenmeter bei schwül-
warmem Wetter und einem Gewitterguss auf sehr steilen und 
langen gerölligen Wegen zu Tal nach Vigo di Fassa. Den meisten 
von uns war dabei die Wanderlust wegen der sehr beanspruch-
ten Gelenke vergangen und wir waren froh, dass uns der warten-
de Bus zurück ins Hotel brachte.

Dienstag, 20.06.2023
An diesem dritten Tag unserer Reise erwartete uns ein entspann-
ter Wandertag, der uns nach der gestrigen Anstrengung sehr 
willkommen war. Die gesamte Gruppe nahm teil an einer vom 
Veranstalter Alpetour angebotenen Ausflugsfahrt zur Seiser Alm. 
Mit dem Bus ging es in nördlicher Richtung vorbei an Bozen und 
durch Kastelruth nach Seis am Schlern. Eine kundige Führerin 
erklärte uns Land und Leute, wies auf die Sehenswürdigkeiten 
des Alpengebietes hin, welches wir durchfuhren, und begleitete 
uns auch auf der Alm.
Die Seiser Alm in den Dolomiten gelegen ist die höchste Hoch-
alm Europas und gehört zum Unesco Welterbe. Mit der Seiser 
Alm Gondelbahn fuhr die Gruppe dann von 1012 m auf zur 
Bergstation (1857 m), um von hier aus einen Teil des großen 
Hochplateaus zu erwandern. Bei herrlichem Sommerwetter mit 
Temperaturen bis 30°C. begaben wir uns am Vormittag auf eine 
große Rundtour über das liebliche, wellige Plateau, vorbei an 
Weiden, herrlichen bunten Bergwiesen und durch kleinere Wald-
stücke. Zur Mittagszeit wurde Rast vor Hütten am Wege und 
auf angrenzenden Wiesen mit einem Picknick im Sonnenschein 
gehalten. Uns bot sich ein herrlicher Panoramablick über die 
Alm und die sie begrenzenden hohen und schroffen Berge; eine 
paradiesische Landschaft im üppigen Grün des Frühsommers. 
Am Nachmittag fand sich die Gruppe wieder an der Gondelbahn 
ein, um zum wartenden Bus abzufahren. Die Rückfahrt über den 
Sellapass (2244 m) ins Fassatal erlebten wir als Panoramafahrt.
Am Pass konnte ausgestiegen und die faszinierende Aussicht 
zu den schroffen, steilen Felsen der Sellagruppe und auch in 
die tiefen Täler der Dolomiten unter uns genossen werden. Der 
Abend führte uns im Hotel wieder zusammen zum wie immer 
hervorragenden Abendessen.

Mittwoch, 21.06.2023
Dieser Tag führte uns wieder zum Sellajoch. Am schon sehr war-
men Morgen (22°C) startete die Gruppe zur Fahrt auf den Sella-
pass (2244m). Mit dem Bus ging die Fahrt nordwärts durch die 
Täler des Avisio bis Canacei und dann steil hinauf in die Berge bis 
zum Sellajoch. Vom Parkplatz am Sellapass begaben wir uns auf 
einen Rundweg, der uns zunächst bergab auf breitem Fahrweg 
zur Steinernen Stadt brachte. Die ist ein Naturgebilde aus weit 
über hundert großen und kleineren Felsblöcken, welches durch 
einen gewaltigen Felssturz am Fuße des Langkofels entstan-
den ist. Die Wanderer passierten die bizarren Dolomitfelsen, die 
links und rechts des Weges die Landschaft dominieren. Weiter 
absteigend durch Wiesen und Almen gelangten wir an dem sehr 
schwülen, sonnigen Tag mit 27°C zur Mittagszeit zu einer bewirt-
schafteten Skihütte (2036 m) in den Almwiesen, wo ausgiebig 
Rast vor der Hütte gehalten wurde. Danach nahm die Gruppe den 
Rückweg wieder ansteigend in sommerlicher Hitze in Angriff. Wir 
beendeten den Rundweg am Stellapass, von wo aus der Bus uns 
am Nachmittag wieder zurück ins Hotel brachte.
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Der Abend vereinigte die Wanderer, die mit Alpetour in den 
Raum Cavalese gekommen waren, zu einem bunten Abend im 
Kongresszentrum von Cavalese. Das Blasorchester der Stadt 
bot uns ein mitreißendes Konzert, welches wir beim Wein sehr 
genossen.

Donnerstag, 22.06.2023
Der größere Teil der Gruppe hatte sich an diesem Tag für die 
Ausflugsfahrt nach Trient (Trento), der Landeshauptstadt der Au-
tonomen Provinz Trentino, entschieden. Mit ganztägiger Reise-
leitung im Bus wurde dieser Landesteil erkundet und mit einer 
Stadtführung der sehenswerte, mittelalterliche Kern von Trient 
mit seinen Kirchen, Palästen, Häusern und Plätzen in großer 
sommerlicher Hitze von 33°C besichtigt. Am Nachmittag führ-
te die Fahrt zum Toblinosee, 15km westlich von Trient, ehe die 
Rückfahrt angetreten wurde. Alle Teilnehmer berichteten am 
Abend von einem schönen, abwechslungsreichen Tag im Trenti-
no. Der kleinere Teil der Gruppe hatte sich an diesem Tag für 
eine Wanderung vor Ort entschlossen. Schon zeitig am Morgen 
bei 23°C starteten wir mit dem Linienbus von Veronza nach Ca-
valese zum Gondellift. Diesmal ging die Auffahrt über die Mittel-
station bis ganz nach oben zur Bergstation in 2229m Höhe. Bei 
Sonnenschein und angenehmer Morgenkühle ging der Weg weit 
bergab durch hohen Fichtenwald. Weiter absteigend erreichte 
die Gruppe Almwiesen und ausgedehnte Weiden mit Kühen, die 
zur bewirtschafteten Alm mit der Hütte Malga Salzanda gehö-
ren. Hier wurde Einkehr in und vor der Hütte gehalten im Son-
nenschein und zunehmender Hitze und Schwüle. Weiter ging 
es dann talwärts vorbei an Weiden und blühenden Wiesen mit 
bunter Blumenvielfalt zur Gondelstation im Tal des Aviso, von 
wo aus wir ins Zentrum von Cavalese gelangten. Cavalese ist 
der Hauptort des Fleimstales und erstreckt sich über eine weite 
Terrasse, die einen herrlichen Ausblick über das ganze Tal ge-
stattet. Die malerische Stadt ist schon lange Zeit ein Sommerur-
laubsort, zu dem auch der Wintertourismus hinzugekommen ist. 
In großer Hitze und Mittagsstille durchquerten die Wanderer den 
gepflegten Ort mit seinen historischen Gebäuden, suchte Kühle 
in der sehenswerten gotischen Pfarrkirche und dann im Keller-
gewölbe eines Restaurants, welches früher eine Mühle war. Hier 
rasteten wir am frühen Nachmittag, ehe es mit dem Linienbus 
wieder hinauf zur Höhe von Veronza ging. Am Nachmittag war 
Zeit, die Annehmlichkeiten des Hotels wie Kaffeetrinken, Baden 
in der Schwimmhalle und Besuch der Sauna zu genießen.

Freitag, 23.06.2023
Unser letzter Tag in den Alpen sollte uns vom Satteljoch (Passo 
Feudo) in der Höhe (2121 m) über die Zischgalm zur Mayerlalm 
bringen. Mit dem Bus fuhr die Gruppe am Morgen bei warmem, 
schwülem Wetter flussaufwärts des Aviso durch das Fleimstal 
nach Predazzo. Hier bestiegen wir den Lift, der uns zur Mittel-
station brachte, wo ein heftiges Gewitter mit Starkregen hernie-
der ging. Der Aufstieg musste abgebrochen werden und der Bus 
brachte uns ins Hotel zurück. Zur Mittagszeit unternahmen wir 
von hier aus eine sehr angenehme, leichte Wanderung am Hang 
des Veronza unterhalb des Hotels. Es war wieder sonnig ge-
worden und die Schwüle hatte sich verzogen. Auf kurzem Weg 
erreichten wir das Dorf Carano, von wo aus gepflegte Wander-
wege am Berghang verlaufen. Durch die sehr sonnige Lage ist 
es ein ideales Wohn und Agrargebiet. Hier dehnte sich einst ein 
Buchen- und Mischwald aus, der durch ertragreicheren Nadel-
wald ersetzt wurde. Vom Ursprungszustand sind lichte Lärchen-
haine geblieben, die auch als Mischwald mit Birken, Erlen und 
Haselnusssträuchern, unterbrochen von Wiesen, auftreten. Die-
ses reizvolle, auch als Belvedere ausgewiesene Gebiet, durch-
wanderten wir parallel zum Hang. Wir erfreuten uns an den blü-
henden Wissen und schattigen Waldstücken am Wege. Von der 
Höhe hatten wir vielfach die herrlichsten Ausblicke: direkt unter 
uns das kleine Dorf Carano und weiter unten im Tal der bunte 
Ort Cavalese mit dem Aviso, dessen Verlauf weit durch das Tal 
verfolgt werden konnte. Nach Süden hatten wir das Hochgebir-
ge im Blick: die rauen Gipfel der Lagoraikette. Mit diesen Bildern 

verabschiedeten sich die Wanderer von der schönen Landschaft 
und dem Trentino sowie am Abend von dem gastlichen Hotel mit 
einem Umtrunk und geselligem Beisammensein.
Am nächsten Tag brachte uns der Bus wieder nach Hause. Wir 
freuen uns bereits jetzt auf die 33. Alpenwanderfahrt, die uns ins 
Eisacktal bringen soll.
Ansprechpartner :
Inge Beger, Tel. 03462 80654 und Michael Müller, Tel. 03461 
813020

Ulla Nitzsche

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #75
Abteilung Fußball
1. Männermannschaft
Ligastart gelingt, Pokalsaison vorbei
Während es im ersten und nun einzigen Pokalspiel unserer  
1. Männermannschaft nicht nach Plan lief und gegen Kreisli-
gist VfL Querfurt nach 120 Minuten eine 2:3-Niederlage zu Bu-
che stand, war der Start in die Landesklasse erfolgreicher für 
unser SVZ-Team. Mit zwei Siegen aus den ersten drei Partien 
steht unsere Elf auf dem zweiten Tabellenplatz und hat nur den 
Vorjahreszweiten SSC Weißenfels II vor sich. Unsere Zösche-
ner Spieler bewiesen dabei vor allem große Moral, ließen sich 
selbst von einem Rückstand gegen Landesliga-Absteiger Ro-
monta Stedten nicht beeindrucken und drehten die Partie noch 
in einen 3:1-Sieg. Zuvor war zum Auftakt bereits ein souveräner 
3:0-Sieg gegen den SV Braunsbedra gelungen, bevor man sich 
unglücklich und trotz großem Kampf in Wengelsdorf geschlagen 
geben musste. Bevor am 30. September das nächste Heimspiel 
gegen den ESV Herrengosserstedt auf dem Plan steht, war un-
sere Mannschaft zweimal auswärts gefordert.

Unsere 1. Männermannschaft um Ronny Schneider (Mitte) 
konnte gegen Landesliga-Absteiger Romonta Stedten einen 
3:1-Heimsieg verbuchen. � Foto: Nils Schmikat

Trainerwechsel bei der 2. Männermannschaft
Andreas Schöbel ist nicht länger Trainer unserer zweiten Män-
nermannschaft. Rico Stuck und Pascal Losse teilen sich die Auf-
gabe künftig. Die nächste Chance auf ein Erfolgserlebnis hat die 
Mannschaft am 1. Oktober (14 Uhr) im Auswärtsspiel beim SV 
Beuna II.

Frauenmannschaft
Mit einem knappen 1:0-Erfolg bei der ESG Halle ist unsere 
Frauenspielgemeinschaft Kötzschau/Zöschen erfolgreich in das 
neue Spieljahr gestartet. Lisa-Marie Ulrich erzielte den golde-
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nen Treffer für unser Team, welches damit nach Spieltag eins 
auf dem dritten Tabellenplatz stand. Das für eine Woche später 
angesetzte Auswärtsspiel im FSA-Kleinfeldpokal bei Blau-Weiß 
Zorbau fand unterdessen nicht statt, da die Gastgeber nicht 
antraten. Somit steht unsere FSG kampflos unter den besten  
16 Teams in diesem Wettbewerb.

Nachwuchsmannschaften
Die meisten Junioren-Teams mit Zöschener Beteiligung konn-
ten bislang noch nicht die erhofften Erfolge einfahren. So wartet 
unsere B-Jugend, die als einziges Nachwuchsteam auf Lan-
desebene aktiv ist, noch auf ihr erstes Erfolgserlebnis und steht 
auf Tabellenplatz 10. Unsere C-Jugend konnte zwar am ersten 
Spieltag gegen die JSG Tollwitz/Bad Dürrenberg gewinnen, war-
tet seitdem aber ebenfalls auf weitere Punkte und ist Sechster. 
Ihren ersten Sieg bejubeln konnte auch unsere E-Jugend mit ei-
nem 4:3-Sieg am dritten Spieltag über Raßnitz. Am besten läuft 
es bislang aber für unsere D-Junioren. Sie sind nicht nur in der 
Kreisklasse ungeschlagen, sondern kamen auch im Kreispokal 
durch einen 6:4-Erfolg in Lieskau eine Runde weiter.

Abteilung Tischtennis
Unsere Tischtennisspieler sind mit einem überraschend deutli-
chen 10:4-Heimspieg gegen den Vizemeister des Vorjahres, den 
KSV Lützkendorf, in die neue Saison der 4. Kreisklasse gestar-
tet. Schon in den Doppeln ließen die Zöschener Paarungen Ste-
fan Löschke / Maik Lorenz und Ronny Weinkauf / Oliver Schütze 
keine Zweifel daran aufkommen, wer die Tische als Sieger ver-
lassen würde. Beide Spiele gingen glatt in drei Sätzen an unse-
ren SVZ. Auch in den anschließenden Einzeln konnten unsere 
Spieler den Vorsprung halten. Nach der ersten Runde stand es 
4:2. Anschließend zogen unsere Zöschener endgültig davon. Mit 
nur zwei abgegebenen Sätzen wurde der zweite Einzeldurch-
gang souverän gewonnen. Durch den 8:2-Zwischenstand war 
der Heimsieg bereits in trockenen Tüchern. Zum Abschluss 
wehrten sich die Gäste zwar noch einmal, doch der dritte und 
letzte Einzeldurchgang war letztlich nur Ergebniskosmetik. Am 
Ende konnten Maik Lorenz und Ronny Weinkauf all ihre Duelle 
an diesem Spieltag für sich entscheiden. Zwischenzeitlich stand 
unser SV Zöschen somit an der Tabellenspitze der 4. Kreisklas-
se, ist auf Grund des freien zweiten Spieltages nun aber auf 
Rang vier abgerutscht.

Unsere Zöschener Tischtennisspieler sind mit einem Heimsieg in 
die Saison gestartet. � Foto: Sabrina Krause

Abteilung Dart
Erster Liga-Spieltag
Ende August ging es auch für unsere SV Zöschen Steelers wieder 
los: Der erste Spieltag der Mitteldeutschen Steeldartliga (MDSL) 
stand an. Mit den gestandenen Spielern der letzten Saison Mio 
Bauermeister, Michael Dassow, René Haenel, Rachel Dassow 
und Kapitän Tom Kramer sowie Robert Felsch - einem Neuzu-
gang - fuhr unsere zweite Mannschaft zum Auswärtsspiel zum  
1. SDC Zeitz. Schon nach den ersten Doppeln sahen wir uns ei-
nem Rückstand gegenüber, dem wir den Rest des Spiels hinter-
herrannten. Auch Kramer, der zur Halbzeit für Felsch eingewech-
selt wurde, konnte keinen Unterschied mehr machen - 8:12.
Die 1. Mannschaft unserer SVZ Steelers empfing Roter Stern 
Halle. Mit Thomas Rabe, Niclas Kotyra, Kapitän Danny Pitschke 

und Basil Brunner auf der Einwechselbank sowie Sören Veith, 
Stephan Schaak, Christian Flögel und unserem amtierenden 
Sächsischen Einzelmeister Roman Starke in der Startaufstellung 
konnten wir aus dem Vollen schöpfen. Die erste Runde Doppel 
ging noch remis aus, doch dann legten die Steelers furios los. 
Am Ende ging Runde 2 mit 4:0 an die Zöschener. Runde 3 en-
dete 2:2 und auch die zweite Doppelrunde ging zu Null an die 
Steelers. Endstand: 15:5.

Auftakt im Landespokal
Anfang September stand dann bereits die erste Pokalrunde auf 
dem Programm. Unsere 1. Mannschaft traf auf zwei Teams von 
Gastgeber Gommeraner Darthornets, den SV Borkheide und den 
DC Bulldogs Tangermünde. Roman Starke, Sören Veith, Christi-
an Flögel, Basil Brunner und Danny Pitschke starteten mit einem 
10:0 und nur vier verlorenen Legs gegen Borkheide. Auch das 
zweite Spiel gegen die Hornets II gewannen wir 10:0 und dieses 
Mal ohne Legverlust. Nun ging es gegen die Tangermünder Bull-
dogs, welche zu diesem Zeitpunkt ebenfalls ungeschlagen und 
offensichtlich das stärkste Team waren, das es zu schlagen galt. 
Und die Freude war groß, unseren Ex-Teamkameraden „Zille“ 
wiederzusehen, den es vor zwei Jahren in den Tangermünder 
Raum gezogen hatte. Nach dem wir den ersten Block 3:1 ge-
wannen und im zweiten 2:2-unentschieden spielten, ging es mit 
einem 5:3 in die Doppel, um den entscheidenden Punkt zum 
Sieg - und final auch zum Gruppensieg - zu holen. Und wieder 
zeigten Veith und Pitschke eine bärenstarke Leistung im Doppel, 
spielten erst 18 Darts bevor Veith mit einer 180 und einem 104er 
Highfinish zum 15-Darter den Sieg perfekt machte. Auch gegen 
die Hornets I gaben wir uns keine Blöße. Die gut mitscorenden 
Gastgeber verzweifelten an ihrer Doppelquote. Wir gewannen 
das Spiel 9:1.
Unsere Zweite Mannschaft um Kapitän Tom Kramer trat mit Ra-
chel Dassow, Michael Dassow, Mio Bauermeister, Rene Haenel 
und unseren beiden Neuzugängen David Weber und Markus 
Böttcher beim VfL Chemnitz an. Die weiteren Gegner hießen 
Raßnitzer Pfeilspitzen und SV Motor Großenhain II. Zuerst 
durften wir gegen die Gastgeber spielen. Hier hatten wir wenig 
Chancen. Lediglich Kramer konnte ein Einzel und Weber/Bött-
cher ihr Doppel gewinnen – 2:8. Doch ließen wir uns von diesem 
Rückschlag nicht aus der Fassung bringen und konnten unsere 
beiden anderen Spiele mit 8:2 gegen Motor Großenhain II und 
9:1 gegen die Raßnitzer Pfeilspitzen gewinnen und uns somit 
hinter den Chemnitzern für Runde 2 des MDSL-Landespokals 
qualifizieren.
Weiter geht es am 30. September 2023 mit dem zweiten Spiel-
tag im Ligabetrieb.

SV Zöschen Supporter
Du bist leidenschaftlicher Fan unseres SV Zöschen und willst 
immer auf dem Laufenden bleiben? Dann werde jetzt „SV Zö-
schen 1912 SUPPORTER“ auf WhatsApp (Deine Telefonnum-
mer ist für alle Teilnehmer sichtbar). Sei aktiv in der Organisation 
von Fan-Veranstaltungen, Auswärtsfahrten und anderen Events 
involviert, um den Verein bestmöglich zu unterstützen. Außer-
dem kannst du Fragen, Anregungen und Feedback senden. Den 
Link zur Anmeldung findest du auf unserer Internetseite.
Die wichtigsten Termine 2023:
18. Nov. - Festveranstaltung „111 Jahre SV Zöschen“ in der Al-
ten Turnhalle

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Ereignisreiche Wochen im „Sonnenkäfer“
Leider ist es schon viel zu lange her, dass ich an dieser Stelle 
über die Ereignisse in unserer Kita berichtet habe. In den letzten 
Monaten und Wochen ist jedoch allerhand passiert.
Wie die meisten sicher schon durch die Presse und den Busch-
funk erfahren haben, stehen in unserer Kita umfangreiche 
Dachsanierungsarbeiten an. Zwei Gruppenräume wurden für die 
weitere Nutzung gesperrt. Das bedeutete für uns und die Stadt-
verwaltung, eine schnelle und vor allem für alle Beteiligten eine 
zur Zufriedenheit führende Lösung zu finden. Innerhalb kürzester 
Zeit wurden die maroden Decken abgestützt, so dass zumindest 
die nicht betroffenen Räume weiterhin genutzt werden konnten.
Zwei Gruppen unserer Kita zogen mit Sack und Pack in das un-
weit gelegene Dorfgemeinschaftshaus ein. Dies konnte jedoch 
keine Lösung auf Dauer sein, denn langfristige Buchungen für das 
Heimatfest, Jugendweihen etc. konnten nicht storniert werden.
Dank der tollen Zusammenarbeit von Stadtverwaltung, Gesund-
heitsamt und Bauamt dauerte es nicht lange, bis die beiden 
Gruppen in neue, moderne Wohncontainer auf unserem Kitage-
lände einziehen konnten. Inzwischen sind die Räume gemütlich 
eingerichtet und die Kinder fühlen sich in ihrem neuen Zuhause 
sehr wohl. Hier warten wir die anstehenden Bauarbeiten ab und 
hoffen auf eine gute Lösung für alle Beteiligten.
Trotz aller unerwarteten Ereignisse lief der „normale“ Kitabetrieb 
weiter. Im Frühjahr beteiligten sich unsere Schlaufüchse mit den 
Erzieherinnen gemeinsam an einer Ausschreibung der MIDE-
WA, um sich mit ihrem Wasserprojekt für einen Trinkbrunnen zu 
bewerben. Es wurde gemalt und gedichtet, so dass ein kleines 
Buch entstand. Bedauerlicherweise fiel die Siegerentscheidung 
nicht zu unseren Gunsten aus. Zu unserer Freude gab es dann, 
wie in der Presse versprochen, eine kleine Überraschung für 
alle Kinder. Eine Mitarbeiterin der MIDEWA (leider kann ich mich 
nicht mehr an ihren Namen erinnern) brachte für unsere Kita ei-
nen kleinen Apfelbaum mit Bewässerungssack und Gießkanne 
vorbei. Darüber haben wir uns sehr gefreut. Der Baum wurde 
inzwischen mit Hilfe unserer Kinder gepflanzt und fleißig gegos-
sen. Nun warten wir ungeduldig auf den Herbst, bis wir die dun-
kelroten Äpfel ernten können.
Jedoch gab es weitere Highlights im letzten halben Jahr. Anfang 
Mai hatte sich der der Zöschener Sportverein bei Radio SAW für 
das „Angrillen“ beworben. Viele fleißige Sportler und Zösche-
ner Mitbürger organisierten einen tollen Nachmittag bei strah-
lendem Sonnenschein und Freigetränken. Für die alkoholischen 
Getränke musste ein kleiner Obulus entrichtet werden. Dieser 
kam zu den freiwilligen Zahlungen für Würstchen in einen großen 
Spendentopf. Am Ende des Nachmittags kamen ca. 1500 Euro 
zusammen. Herr Engelmann, vom Mineralölhandel Engelmann, 
ließ sich nicht lange bitten und verdoppelte mit seiner Spende 
die Einnahmen für den guten Zweck. Vielen Dank an Familie En-
gelmann. Durch seine großzügige Spende konnten auch wir uns 
über einen großen Geldsegen freuen. Herr Lorenz, Vorsitzender 
des Zöschener Sportvereins und Frau Stuck übergaben uns eine 
Zuwendung in Höhe von 1.111 Euro für Anschaffungen unserer 
Kita. Darüber haben wir und sehr gefreut. Vielen Dank für eure 
Unterstützung.

Übergabe Spende� Foto: Heldt

Natürlich wurde auch in diesem Jahr der Kindertag gefeiert. Für 
alle Kinder kam das Mitmachtheater „Das verrückte Karamel“ 
zu Besuch und führte mit den Kindern gemeinsam das Märchen 
vom Rotkäppchen auf. Außerdem hatten die Erzieherinnen für 
die Kinder verschiedene Spielstationen vorbereitet, so dass für 
jede Altersklasse etwas dabei war.
Unsere Auewichtel konnten sich über einen Ausflug zum Spiel-
platz im Nova Eventis freuen. Mit ihren Erzieherinnen, Frau Krau-
se und Frau Heldt, fuhren sie am Morgen mit dem Bus nach 
Günthersdorf. Dort konnten die Spielgeräte im Einkaufszentrum 
und auf dem Außenspielplatz zur Freude der Kinder ausgiebig 
genutzt werden. Gegen Mittag gab es noch eine weitere Überra-
schung. Frau Krüger vom Möbelhaus Höffner, hatte unsere Kin-
der ins Kinderland Höffner eingeladen. Dort konnten die Kinder 
nach Herzenslust durch die Burg und im Bällebad toben. Nach 
so viel Action mussten wir uns natürlich stärken. Jedes Kind be-
kam eine große Portion Pommes mit Chicken Nuggets und ein 
Trinkpäckchen. Vielen Dank an Möbel Höffner für den schönen 
Vormittag. Müde und satt ging es dann mit dem Bus wieder in 
die Kita zurück und alle freuten sich auf die Mittagsruhe.

Ausflug zum Spielplatz� Foto: Heldt

Die schönen Sommertage wurden auf die vielfältigste Weise für 
Aktivitäten mit den Kindern genutzt. Wir wanderten in die Aue, 
um Tierspuren zu entdecken, genossen bei Spiel und Spaß ein 
Picknick auf der Streuobstwiese und fuhren mit dem Fahrrad 
nach Wallendorf, um das Schwein Frieda zu besuchen.
Auch in diesem Jahr mussten wir uns im Juli von unseren Schul-
anfängern mit einem lachenden und einem weinenden Auge ver-
abschieden. Oftmals ist das die Zeit des Zurückschauens und 
Erinnerns an deren Anfangszeit. Bei allem Abschiedsschmerz 
macht es uns doch stolz, dass wir die Kinder auf ihrem Weg 
zum selbständigen Schulanfänger über einige Jahre begleiten 
durften. Wir wünschen allen Kindern viel Freude und Spaß in 
ihrem neuen Lebensabschnitt, beim Lernen und beim Schließen 
von neuen Freundschaften.
Bis zum nächsten Mal.

Heike Heldt
im Namen der Erzieherinnen
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Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern:

Polizei: �  110
Feuerwehr/Rettungsdienst: �  112
bei Ausfall des Notrufes 112: �  19222

Bereitschaftsdienste:

Anmeldung Krankentransport: �  03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: �  116117
Polizeirevier Saalekreis: �  03461 446-0
Kreisleitstelle: �  03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: � 03461 40-1256

Ernennungsveranstaltung 
des Kreisbrandmeisters
Am 22. August 2023 fand in der Hofstube in Merseburg die offi-
zielle Ernennung des neuen Kreisbrandmeister des Landkreises 
Saalekreis und seiner Stellvertreter durch den Landrat Hartmut 
Handschak statt. Das notwendige Vorschlagsverfahren wurde 
bereits auf der Jahresdienstberatung im April durchgeführt und 
durch den Kreistag am 28. Juli 2023 mit einem Beschluss bestä-
tigt. Die Ernennung von Marcus Heller zum Kreisbrandmeister 
und der beiden Stellvertreter Paul Bartoszek und Christian Klo-
se erfolgte im Beisein von Klaus Zimmermann, Staatssekretär 
im Ministerium für Inneres und Sport sowie den Bürgermeistern 
und den Stadt- und Gemeindewehrleitern des Landkreises.
Gemeinsam mit dem noch amtierenden Kreisbrandmeister  
Michael Jahn wurden die Brandabschnittsleiter Paul Bartoszek 
und Marcus Heller abberufen sowie Frank Thieme und Matthias 
Thörel verabschiedet. An dieser Stelle möchten wir Michael Jahn 

und den Brandabschnittsleitern für die geleistete Arbeit danken.
Marcus Heller ist seit 2000 in der Ortsfeuerwehr Kreypau aktiv 
und seit dem 1. April 2020 in der Funktion des Abschnittleiters 
des Brandschutzabschnittes IV tätig. Gemeinsam mit seinen 
Stellvertretern wird er die neue Aufgabe zum 1. Oktober 2023 
antreten. Des Weiteren wurde auch die neue Kreisjugendfeuer-
wehrwartin Maria Kleppel ernannt, die die Aufgabe von Matthias 
Brünner übernimmt. Wir wünschen dem Team von Marcus Hel-
ler gutes Gelingen und möglichst wenig Einsätze.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Gratulation an den neuen Kreisbrandmeister:

Michael Bedla (Bürgermeister Stadt Leuna), Klaus Zimmermann 
(Staatssekretär im Ministerium für Inneres und Sport), Marcus 
Heller (zukünftiger Kreisbrandmeister), Hartmut Handschak 
(Landrat) und Andrej Haufe (Kreistagsvorsitzender) v. l. n. r.�Foto: 
Matthias Schröter

Der neue Kreisbrandmeister mit seinem Team:

Maria Kleppel (Kreisjugendfeuerwehrwartin), Marcus Heller 
(Kreisbrandmeister), Paul Bartoszek (Stellvertreter) und Christian 
Klose (Stellvertreter) v. l. n. r.� Foto: Matthias Schröter

Neue Feuerwehrhelme für die Ortsfeuerwehren  
Günthersdorf-Kötschlitz und Kötzschau
Die Ortsfeuerwehren Günthersdorf-Kötschlitz und Kötzschau 
konnten am 31. August 2023 ihre neuen Feuerwehrhelme in 
Empfang nehmen. Die Helmübergabe erfolgte durch Herrn Stef-
fen Ölschläger von der Firma Brandschutz Technik GmbH Leip-
zig mit einer ausführlichen Einweisung und Beratung zur richti-
gen Einstellung des Helms. Bei einer Vielzahl der vorhandenen 
Helme endet in diesem Jahr die vom Hersteller vorgegebene 
Nutzungsdauer. Damit setzt die Freiwillige Feuerwehr einen wei-
teren Baustein aus ihrem Konzept zur persönlichen Schutzaus-
rüstung um.
Für die Einsatzkräfte stehen zwei Helmmodelle zur Auswahl. 
Während die Atemschutzgeräteträger den Heros Titan erhalten, 
können sich die restlichen Einsatzkräfte über den Heros smart 
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der Firma Rosenbauer freuen. Im Vorfeld der Ausschreibung 
wurden Tragetests durchgeführt und verschiedene Kriterien, wie 
Sichtbarkeit, Tragekomfort, Reinigung und Service beurteilt.
Durch die neue Helmfarbe tagesleuchtgelb wird eine bessere 
Sichtbarkeit bei Tages- und Kunstlicht erzielt. Eine wesentliche 
Rolle spielt auch die Einsatzstellenhygiene. Mit wenigen Hand-
griffen kann nun das Innenleben des Helms bei Verschmutzun-
gen ausgebaut und gereinigt werden, um so eine Kontaminati-
onsverschleppung zu vermeiden. Weitere Spezifikationen sind 
ein zusätzliches Augenschutzvisier sowie eine Helmlampe.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Bild: Ortsfeuerwehr Kötzschau

Zeltlager der Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren in Burgliebenau
Vom 11. August 2023 bis 13. August 2023 fand das alljährlich 
Zeltlager der Kinder- und Jugendfeuerwehren in Burgliebenau 
statt. Die Kinder- und Jugendfeuerwehr der Ortsfeuerwehr Zö-
schen-Zweimen nahm aus der Stadt Leuna daran teil.
Bereits am Donnerstagnachmittag trafen sich die Betreuer zum 
Aufbau. Der Tag klang mit den Betreuern der anderen Wehren 
bei einem gemütlichen Grillabend aus.
Die Kinder und Jugendlichen reisten dann am Freitagnachmit-
tag an. Insgesamt waren 181 Teilnehmer erschienen. Pünktlich 
um 18:00 Uhr wurde das Zeltlager eröffnet. Andrea Hermann, 
Lagerleitung, begrüßte die Kinder- und Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde Schkopau sowie die langjährigen treuen Freunde aus 
Zöschen-Zweimen. Das Wetter passte am Abend und so konn-
ten die Jugendfeuerwehren noch ein Schlauchbootrennen bei 
einem tollen Sonnenschein durchführen. Nach dem die Dämme-
rung allmählich eingetreten war, hat die nächste Überraschung 
nicht lang auf sich warten lassen. Bei einer Feuershow mit an-
schließender Tanzdarbietung in leuchtenden Schmetterlings-
kostümen klang der erste Abend aus.
Nach dem Frühstück ging es am Samstag für alle mit einem Sta-
tionsbetrieb weiter. Diesmal war das Thema „Sport und Spiel in 
der Feuerwehr“. Und so fanden sich auf den Platz Stationen, 
wie Tauziehen, Sackhüpfen, Bogen schießen, Feuer aus werfen 
und Stiefel-Zielwurf wieder. Zur Stärkung der jungen Teilnehmer 
hat die Feuerwehr Döllnitz Nudeln mit Feuerwehrsoße in der Gu-
laschkanone gekocht. Weiter ging es dann bei herrlichem Son-
nenschein und Badewetter am See. Boot und Alligator fahren, 
waren möglich. Die DLRG hat ihr Wasserspielzeug mitgebracht 
und so konnten die Kinder und Jugendlichen ausgiebig toben. 
Doch dann kam plötzlich Neptun mit seinen Nixen auf einem 
Boot angefahren. Er taufte viele Kinder und nahm sie mit in sei-
ne Unterwasserwelt, bevor zum Schluss auch der Gemeindeju-
gendwart von Schkopau, René Teuber, dran glauben musste. 
Am späten Nachmittag kündigte sich am Himmel schlimmes 
Unwetter an. Aber zum Glück gab es nur etwas Regen. Zum 
Abendessen gab es Hot Dogs. Danach ging es auch schon mit 
dem nächsten Highlight weiter. Die Disco wurde aufgebaut. 

Die Kids ließen sich nicht lange bitten und ruck zuck war die 
Tanzfläche voll. Kurz vor 22:00 Uhr ging dann das Licht aus und 
es hieß „Zähne putzen“, „Katzenwäsche“ und schnell ins Bett.  
10 Minuten später war verdächtige Stille auf dem gesamten Platz 
eingekehrt. Alle Kinds und Betreuer waren geschafft vom Tag.
Nach dem Frühstück am Sonntag war für alle großer Abbau 
angesagt. Gegen 11:00 Uhr wurde zum Abschlussapell ange-
treten und die Urkundenvergabe vom Stationsbetrieb erfolgte. 
Zöschen-Zweimen belegte den 1. Platz beim Sackhüpfen.
Die Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen ergriff das Wort und be-
dankte sich bei Andrea Hermann für das wunderschöne und 
unvergessliche Wochenende. Sie organisierte das Zeltlager be-
reits zum 20. Mal und kündigte an diesem Wochenende ihren 
Rücktritt an. Vielen Dank für die sehr gute Organisation und die 
Möglichkeit der Teilnahme am Zeltlager.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Jana Bley

� Foto: Jana Bley

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangeli-
schen Pfarrbereich Leuna-Wallendorf
(Ermlitz, Friedensdorf, Gün-
thersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, 
Lössen, Pissen, Schladebach, 
Stadt Leuna, Thalschütz, Wal-
lendorf, Zöschen, Zweimen)

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben“ (Joh 15,5)
Ich mag die 7 „ICH-BIN-Worte“ aus dem Johannesevangeli-
um. Sie bringen mit einprägsamen Bildworten genau auf den 
Punkt, wie Jesus sich und seine Aufgabe verstanden hat. Ohne 
Schnickschnack und lange Vorträge. Ganz besonders mag ich 
die Stelle, wo Jesus sagt: „Ich bin der wahre Weinstock und 
mein Vater der Weingärtner […] Ich bin der Weinstock, ihr seid 
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die Reben.“ Es löst Erinnerungen bei mir aus: Meine Motorrad-
tour im letzten Jahr in das Elsass mit fast endlosen Weinhängen 
in der Vorgebirgszone der Vogesen. Oder so mache schöne Mo-
torradausfahrt in den letzten Monaten über kleine und kurven-
reiche Straßen durch die Weinbauregion Saale-Unstrut mit ihrem 
mediterranen Flair.
Jesus schenkt uns mit dem Weinstock nicht nur ein schönes 
Bildwort über sich und seinen himmlischen Vater, er spricht 
gleichzeitig auch von uns. Wir sind mit ihm und miteinander ver-
bunden wie Reben an einem Weinstock. Von ihm her bekommen 
wir Lebenskraft und Zusammenhalt – und dürfen dann auch 
gute Frucht bringen. Und das für eine Frucht! Aus den Weintrau-
ben wird köstlicher Wein gemacht. Er entsteht in gemeinsamer 
Arbeit von Gott und Mensch. Niemand von uns kann und muss 
dabei alles allein tun.
„Der Wein erfreue des Menschen Herz!“ heißt es in Psalm 
104. Gott ist dabei, wenn Menschen fröhlich sind und feiern. 
Schon bei der Hochzeit zu Kana hat Jesus zeichenhaft Wasser 
in Wein verwandelt. 
Mit seinen Freundinnen und Freunden teilte Jesus Brot und Wein 
und auch bei dem ungeliebten Zöllner Zachäus kehrte er ganz 
bewusst als Gast ein. Nicht umsonst nennen ihn seine Gegner 
einen Fresser und Weinsäufer! Jesus war unkonventionell und 
ganz anders, als es die Frommen seiner Zeit von ihm erwar-
tet haben. In seiner Gemeinschaft hatten auch Menschen einen 

Platz, die sonst am Rand der Gesellschaft standen. Ein Stück 
Himmelreich schon jetzt auf Erden.
Wir Menschen sind nicht dazu geschaffen, als Asketen (wie 
Johannes der Täufer) zu leben und uns zurückzuziehen. Wir 
sind vielmehr dazu bestimmt, in Gemeinschaft zu gehen und 
mit Dankbarkeit die Freuden des Lebens zu genießen. Manche 
Menschen erfreuen sich an der Frucht des Weinstocks, für an-
dere ist der Sport ihr kleines Himmelreich, wieder andere erfreu-
en sich an besonderer Musik 
oder Kunst … und ich genieße 
das Motorradfahren mit seiner 
Freiheit und Dynamik. Freilich 
- bei allem Genuss kommt es 
auch immer auf das rechte und 
gesunde Maß an!
„Ich bin der Weinstock, ihr 
seid die Reben.“ Freuen wir 
uns darüber, dass wir als Re-
ben vom Weinstock her unsere 
Kraft bekommen und gleich-
zeitig durch ihn mit anderen zu 
einer Gemeinschaft verbunden 
sind.

Pfarrer Andreas Tschurn
Weinstock an der Nikolai- 
kirche� Foto: Andreas Tschurn

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - Oktober 2023

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!
Sonntag,

01.10.
Sonntag,

08.10.
Sonntag,

15.10.
Sonntag,

22.10.
Sonntag,

29.10.
Kirchspiel
Leuna

10.30
Kröllwitz
Erntedank

Gottesdienst

17.00
Gemeindesaal

Leuna
Worship Gottes-

dienst

+ Samstag
[14.10.]

16:00 Uhr
Konzert

Barock x 4
Gemeindesaal 

Leuna (*2

----------
10.30

(Sonntag)
Friedenskirche

Gottesdienst

+ Samstag
[28.10.]

16.00 Uhr
Friedenskirche

Konzert mit Blues 
Projekt Vesta (*3

----------
+ Dienstag

Reformationstag
[31.10.]

16:00 Uhr
Gottesdienst zur 

Kirchweih mit Chor
Gnadenkirche 
Ockendorf (*4

Kirchspiel
Leuna

Pissen 10.30
Erntedank

Gottesdienst (*1

Pissen

Kötzschau 09.00
Erntedank Gottes-

dienst (*1

09.00
Gottesdienst

Kötzschau

Schladebach 09.00
Erntedank Gottes-

dienst (*1

Schladebach

Zöschen 10.30
Erntedank

Gottesdienst (*1

Zöschen

Wallendorf 09.30
Festgottesdienst 
am Sportplatz in 

Wallendorf

14.00
Familien-

Gottesdienst

Wallendorf

Horburg 10.30
Erntedank

Gottesdienst

Horburg

Ermlitz 10.30
Gottesdienst

Ermlitz

Andere Orte 10.30
Friedensdorf

Erntedank
Gottesdienst (*1

Andere Orte

Sonntag
01.10.

Sonntag
08.10.

Sonntag
15.10.

Sonntag
22.10.

Sonntag
29.10.
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Besondere Hinweise
• Gottesdienste zu Erntedank (*1

Besonders auf unseren Dörfern sind die Gottesdienste zum 
Entedankfest traditionell gut besucht. An vielen Orten ist es üb-
lich, dass zum Erntedank-Gottesdienst Lebensmittel (aus dem 
Garten oder auch aus dem Supermarkt) gespendet werden. Wir 
freuen uns, wenn zu diesen Gottesdiensten unsere Altäre die 
Botschaft „Nun danket alle Gott“ sichtbar ausstrahlen. Wenn 
Sie Erntedankgaben beitragen möchten und diese vorher schon 
zur Kirche bringen wollen, dann wenden Sie sich auch gerne an 
die Gemeindeältesten vor Ort. Vielen Dank für Ihre Mühe und 
Spende!
In Schladebach gilt: Doreen Blumtritt nimmt die Erntegaben 
am Samstag – 07.10. – von 13:00 bis 15:00 Uhr in der Kirche 
entgegen. Sollte dieses Zeitfenster nicht passen, bittet sie um 
Absprache (015161137404).
An den anderen Orten gerne nach Vereinbarung oder direkt vor 
den Gottesdiensten. Die gespendeten Lebensmittel geben wir 
an die gemeinnützige Works GmbH in Merseburg weiter, die da-
mit Menschen unterstützt, die nicht genug Geld für ihr tägliches 
Brot haben. Eine segensreiche Arbeit für Bedürftige in unserer 
Region.

• Herbstkonzert mit „Barock x 4“ im Gemeindesaal Leuna(*2

Im Gemeindesaal der Friedenskirche Leuna findet am  
14. Oktober 2023 um 16 Uhr ein interessantes Konzert statt. 
Es wird herzlich eingeladen zu einem musikalischen Nachmit-
tag mit dem Ensemble „Barock x 4“. In einem abwechslungs-
reichen Programm wird Musik aus dem Barock von u.a. von  
J. S. Bach, G.F. Händel und A. Vivaldi und erklingen. Die Instru-
mentalistinnen sind Petra Neubert (Violine), Theresa Dürrbeck 
(Oboe), Barbara Eimann (Violoncello) und Katharina Mücksch 
(Klavier). Seien Sie gespannt auf einen interessanten, musikali-
schen Nachmittag. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende 
für die Restaurierung der Figur des „Guten Hirten“ gebeten, die 
sich über dem Hauptportal der Friedenskirche befindet.

� Foto: Benjamin Neubert

• Konzert mit „Blues Projekt Vesta“ in der Friedenskirche (*3

Am 28. Oktober (Samstag) sind Sie herzlich um 16 Uhr in die 
Friedenskirche Leuna eingeladen zum Musikherbst mit dem 
Blues Projekt Vesta. Es erklingen Klassiker der Rock- und 
Popmusik mit Akustikgitarren und Duettgesang. Der Eintritt 
ist frei – um eine Spende wird gebeten.
Vorstellung der Band: Blues Projekt Vesta formierte sich im Jah-
re 2018 aus ehemaligen Musikern von Rock- und Blues-Bands. 
Alle Musiker sind Amateure und gehen normalen Berufen im All-
tag nach. Im Moment besteht die Gruppe Blues Projekt Vesta 
aus 2 Damen und 2 Herren. Bei Unplugged-Konzerten werden 
akustische Instrumente eingesetzt. So zum Beispiel 6 seitige 
Gitarren, 12 seitige Gitarren, Bass-Bariton Gitarren, Blues Harp-
Mundharmonika, Schlagzeug-Loop und 3-stimmiger Gesang. 
Das Repertoire umfasst typische Blues- und Soulmusik sowie 
auch Klassiker des Rock und Pop - wie Bob Dylon, Neil Young, 
Brian Adams, Eric Clapton. Auch eigene Bearbeitung aktueller 

Songs in neuer Instrumentalversion bringt die Gruppe in ihren 
Konzerten zum Vortrag. Blues Projekt Vesta versteht sich nicht 
als Coverband, sondern interpretiert die bekannten Titel in mo-
derner, eigener Akustikversion. Nach Corona hat die Gruppe be-
reits mehrere Kirchenkonzerte und Auftritte in kleineren Musik-
kneipen und Clubs für das laufende Jahr in ihrem Plan. Bonus: 
Ein neues Bandmitglied kommt beim Konzert in der Friedens-
kirche hinzu.

� Foto: Reinhard Weise

• Reformationstag in der Gnadenkirche Ockendorf (*4

Unsere Region ist reich an wunderbaren Kirchengebäuden, in 
denen Gottesdienste hauptsächlich zu besonderen Anlässen 
stattfinden. Wahre Kleinode können und wollen entdeckt wer-
den! Lassen Sie sich einladen zum Reformationstag mit Kirch-
weih, am 31. Oktober, um 16 Uhr in die Gnadenkirche Leu-
na-Ockendorf. Der festliche Gottesdienst wird von Kantorin 
Mücksch und unserem Chor musikalisch bereichert.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf -
Oktober 2023

Frauenhilfen
Pissen Winterkirche 

Pissen
18.15 Uhr - 
19.45 Uhr

23. Oktober - 
Montag

Wallendorf DGH 
Friedensdorf

14.30 Uhr - 
16.00 Uhr

24. Oktober - 
Dienstag

Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 
16.00 Uhr

25. Oktober - 
Mittwoch

Schladebach Pfarrhaus 
Schladebach

17.00 Uhr - 
18.30 Uhr

25. Oktober - 
Mittwoch

Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
14.00 Uhr - 
16.00 Uhr

26. Oktober - 
Donnerstag

Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus 

Leuna
19.30 Uhr – 
20.30 Uhr

18. Oktober - 
Mittwoch

Kinderkirche
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an 
der Friedens-
kirche Leuna

Informationen über Gemein-
depädagogin i.A. Nadine 
Schlüter-Nagel (Kontakt 
siehe unten)
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Konfirmandenunterricht – 1-mal im Monat - Klasse 7 + 8
Die „KonfiZeit“ startet bald wieder. Der neue Konfijahrgang aus 
Klasse 7 wird sich gemeinsam mit den Konfirmand:innen aus 
Klasse 8 auf den Weg machen. Ihr bekommt eine persönliche 
Einaldung mit allen wichtigen Terminen für 2023-24 zugeschickt.

Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kon-
takt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus 
Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 
21:00 Uhr

mittwochs
1x im Monat

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19.00 Uhr – 
20.30 Uhr

Dienstag

Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19.30 Uhr – 
21.00 Uhr

Freitag

• „Mittwochs – die neue Reihe“ geht weiter!
Lassen Sie sich zu den verschiedensten Themen aus Gesell-
schaft, Natur, Technik, Kultur und Geschichte informieren und 
diskutieren Sie mit: Die nächsten Termine von „Mittwochs – die 
neue Reihe“ zum Vormerken finden Sie hier. Immer 20 Uhr im 
Gemeindehaus an der Friedenskirche Leuna.

Datum Thema Referent*in
11. Oktober 2023 Patientenverfügung, 

Vorsorgevollmacht 
und Ehegatten-Not-
vertretungsrecht

Eik Schieferdecker 
(Vors. der LAG 
Betreuungsvereine 
Sachsen-Anhalt e.V.)

8. November 2023 Ihr könnt uns einfach 
nicht verstehen – 
Lesung und Gedan-
ken zur Sprache in 
Ost und West

Heike Witzel (s.o.)

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid:
Getauft wurden: Elisabeth Keil aus Schladebach
Wir gratulieren herzlich zur Gnadenhochzeit: 
Brigitte und Ilmar Mölzer aus Wegwitz
Kirchlich beerdigt wurden: 
Hartmut Winter aus Horburg, Jens Lippe aus Günthersdorf

Im Rückspiegel und Regionales
• Unsere zwei besonderen 
„Kirchen(ruinen)“
Traditionell fand unser Got-
tesdienst Anfang September 
wieder in der Nikolaikirche 
Leuna-Rössen statt. Bei herr-
lichem Spätsommerwetter 
und musikalisch begleitet von 
unserem wunderbaren Posau-
nenchor (und einigen Vogel-
stimmen), konnten wir diesen 
Gottesdienst unter dem großen 
Himmelzelt einfach genießen. 
Ohne die tatkräftigen Einsätze 
unseres ehrenamtlichen „Bau-
trupps“ in den letzten Jahren 
wäre dieser Ort gewiss nicht 
mehr als kirchlicher Ort so 
nutzbar. Zudem zieht eine Ausstellung zur Geschichte der Stadt 
Leuna jedes Jahr viele interessierte Besucher in die Kirchen-
mauen. Die Nikolaikirche ist täglich geöffnet. In diesem Jahr war 
unser Bautrupp tatkräftig in der Annenkirche Leuna-Göhlitzsch 
am Werk. Im Inneren wurden die Mauern neu verfugt, verputzt 
und mache Schäden wurden ausgebessert. Nach Abschluss der 
Arbeiten wird auch die Annenkirche wieder von innen zu besich-
tigen sein – täglich geöffnet für alle Interessierten. Vielfach wird 
bei der Nikolaikirche und der Annenkirche ja von „Kirchenruine“ 
gesprochen. Ja, das waren sie einst, als sie (aus verschiedenen 

Gründen) leider dem Verfall preisgegeben und gesperrt werden 
mussten. Das war schmerzhaft! Aber nun sind aus ihnen wieder 
zwei wunderbare „Kirchen“ geworden, in denen Gottesdienste 
mit allen Sinnen unter Gottes Himmelszelt erlebt und gefeiert 
werden können. In diesem Sinne sind wir als Kirchengemeinde 
wirklich „Stein-reich“… Unten eine kleine Impression von der 
Verabschiedung unserer langjährigen Gemeindesekretärin And-
rea Heber in den verdienten Ruhestand mit Gottes Segen beim 
Freiluft-Gottesdienst in der Nikolaikirche.

Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 (mit AB)/ Fax: 034639-80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de

Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de

Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0157 34471723
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de

Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de

Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de

Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung -> Leuna
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Ab Oktober werden wir (zum Glück) das Gemeindebüro im 
Pfarrhaus Leuna wieder zuverlässig besetzen können. Die 
Öffnungszeiten werden sich aber sicherlich etwas verän-
dern. Per Aushang und im Internet werden wir Sie hierüber 
ab Ende September informieren.
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung -> Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 / Fax: 034639-80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Leider ist unsere Pfarrsekretärin Frau Tintemann erkrankt. Wir bit-
ten Sie herzlich um Verständnis, wenn wir Ihre Anliegen nicht so-
fort bearbeiten können. Bitte wenden Sie sich an die Emailadres-
se von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn (s.o.)!
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
BIC: GENODED1DKD

� Foto: Elisabeth Honisch
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Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 
Zweck
[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]

Für aktuelle Informationen und eventuelle 
Änderungen besuchen Sie gerne auf un-
sere 
Homepage: www.kirchspiel-leuna.de

Wissenswertes

Gebührenerhöhung für KFZ-Zulassung  
ab 1. September
Am Freitag, dem 01.09.2023, tritt die Verordnung zum Neuerlass 
der Fahrzeug-Zulassungsverordnung und zur Änderung weiterer 
Vorschriften in Kraft. Diese beinhaltet u.a. folgende Änderungen:

Änderung der Gebühren
Die Gebühren für KFZ-Zulassungen ergeben sich aus der bun-
deseinheitlich geregelten Gebührenordnung.

Änderung der Gebühren 
ab 01.09.2023 - Auszug

Vorgang Geb.-Nr. Gebühr 
neu *

Gebühr 
alt *

Außerbetriebsetzung 224.1 15,90 € 6,90 €
Zulassung oder Wiederzu-
lassung mit Änderung AKZ

221.1 30,00 € 27,00 €

Umschreibung ohne + 
mit Halterwechsel, neues 
amtliches Kennzeichen

221.2 27,10 € 27,00 €

Umschreibung ohne + 
mit Halterwechsel, amtliches 
Kennzeichen bleibt

221.9 23,60 € 16,70 €

Wiederzulassung 
mit Verbleibskennzeichen

221.6 23,00 € 11,60 €

Umschreibung innerhalb, 
amtliches Kennzeichen bleibt

221.8 24,20 € 16,70 €

Umschreibung innerhalb, 
neues amtliche Kennzeichen

221.10 26,20 € 27,00 €

*) Abhängig vom Vorgang sind noch weitere Gebühren und Kos-
ten zu erheben wie z.B. KBA-Gebühren, Gebühr für Klebesiegel, 
Austellung ZB I, Wunschkennzeichen, technische Änderung, 
Auslagen für Porto und Versand

Internetbasiertes Zulassungsverfahren
Ab 01.09.2023 ist die internetbasierte Zulassung über die Groß-
kundenschnittstelle (GKS) möglich: https://www.kba.de/
Über diese können beim Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) juristische 
Personen sowohl Fahrzeuge für sich als auch für Dritte zulassen. 
Für die Nutzung der GKS ist eine Registrierung über das KBA 
erforderlich. 
Alle Informationen zum Thema GKS erhalten Sie ausschließlich 
über das KBA und nicht über Ihre Zulassungsbehörde.
Der Saalekreis ist aktuell dabei, in Zukunft ein internetbasiertes 
Zulassungsverfahren anbieten zu können.

Kontakt
Straßenverkehrsamt Saalekreis
Weißenfelser Straße 46 a- c
E-Mail: strassenverkehrsamt@saalekreis.de
Telefon KFZ-Zulassung: 03461 401831
Telefon Fahrerlaubniswesen: 03461 401849
Telefon Verkehrsangelegenheiten: 03461 401801

Susanne Lange
SB Pressearbeit
Landkreis Saalekreis

Aktion „Gegen Mobbing und Gewalt  
im Saalekreis“
Viele Kinder und Jugendliche haben schon Erfahrungen mit Mob-
bing gemacht, ob als Opfer, als Beobachtender oder vielleicht 
sogar als Täter. Umso wichtiger ist es, zu diesem Thema zu sen-
sibilisieren und aufzuklären. Denn Mobbing kann zu einer großen 
Belastung für Körper und Seele werden. Im Juni 2023 hat das 
„Netzwerk gegen Mobbing im Saalekreis“ die Aktion „Gegen Mob-
bing und Gewalt im Saalekreis“ gestartet. Alle Kinder und Jugend-
lichen aus dem Landkreis sind aufgerufen, ein kreatives Zeichen 
gegen Mobbing und Gewalt zu setzen, ob mit Pinsel und Farbe, in 
Bild und Ton oder anderen gestalterischen Mitteln.
Wer kann teilnehmen?
Es können Kinder und Jugendliche aus dem Saalekreis bis zum 
27. Lebensjahr an der Aktion mitmachen. Sie können ihren Bei-
trag als Einzelperson, Gruppenarbeit oder auch über einen Verein 
oder die Schulklasse einreichen.
Bis wann kann man mitmachen?
Die Abgabe ist bis zum 30. November 2023 möglich.
Wie kann man seinen Beitrag abgeben?
Die Projektergebnisse können auf verschiedenen Wegen einge-
reicht werden:
•	 Per E-Mail jugendamt-ja@saalekreis.de
Die Bilder sollten in möglichst hoher Auflösung als PDF oder jpg-
Format eingesendet werden. Bei Zuarbeiten über ein Dateiformat 
von 20 MB bitte vorab um Kontaktaufnahme.
•	 Postalisch:
Jugendamt Saalekreis
SG Jugendförderung / Prävention
Kloster 4
06217 Merseburg
•	 Persönlich.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter 18 Jahren benötigen die 
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten.
Alle Ideen und Werke werden auf der Internetseite 
www.saalekreis-gegen-mobbing.de präsentiert. Aus den einge-
reichten Beiträgen wird eine gemeinsame Ausstellung erarbeitet, 
die allen Einrichtungen im Saalekreis zu Verfügung gestellt wird. 
Des Weiteren sollen Postkarten und Plakate entstehen.
„Mobbing ist vielfältig und nicht immer sichtbar. Mobbing kann 
eine Drohung, das Verbreiten von Gerüchten oder auch ein ge-
waltsamer Übergriff sein, aber auch die ständige Kritik an einer 
Person, die Verweigerung von Kommunikation durch abwertende 
Blicke oder wenn man sich über jemand anderen lustig macht. 
Mit der Aktion wollen wir auf das Thema aufmerksam machen 
und den Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben“, erklärt 
Antje Springer, Amtsleiterin Jugendamt.
Alle Informationen und die Einverständniserklärung finden Sie hier:
www.saalekreis-gegen-mobbing.de
Für Rückfragen erreichen Sie uns per E-Mail: 
jugendamt-ja@saalekreis.de
Das „Netzwerk gegen Mobbing im Saalekreis“ wurde 2018 von Ak-
teuren der Kinder- und Jugendhilfe, der Offenen Jugendarbeit, dem 
Jugendamt Saalekreis, Schulen sowie Vereinen gegründet. Ziel des 
Netzwerkes ist es, Kinder zu stärken, Mobbing offen zu thematisie-
ren und Hilfen für Beteiligte als auch Prävention anzubieten.

Susanne Lange
SB Pressearbeit
Landkreis Saalekreis
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• 
• 
•

Jugendamt Saalekreis, SG Jugendförderung/Prävention
Netzwerkstelle „Schulerfolg im Saalekreis“
Netzwerk gegen Mobbing im Saalekreis   

www.saalekreis-gegen-mobbing.de

GEGENGEGEN
#MOBBING #MOBBING 

UND UND 
#GEWALT#GEWALT

IMIM

SAALEKREISSAALEKREIS

Aktion

Werdet
kreativ und 

setzt eure Ideen 
zum Motto 

mit Pinsel und
Farbe, mit Bild &

Ton oder ganz
anders um!mehr erfahrt ihr hier

Weltalzheimertag 2023

Veranstaltungen in Halle (Saale) und Merseburg

Unter dem diesjährigen Motto zum Welt-Alzheimertag „Demenz 
- die Welt steht Kopf“ finden am 20. und 21. September 2023 
Veranstaltungen in Halle (Saale) und Merseburg statt.
Nach einer Alzheimer-Diagnose stehen die Betroffenen und ihre 
Angehörigen oft erst einmal Kopf. Viele alltägliche Situationen, 
die gestern noch selbstverständlich waren, müssen heute neu 
organisiert werden. 
Die Umwelt wird anders wahrgenommen, alle stehen vor großen 
Herausforderungen und Ängste und Unsicherheiten belasten 
das Gefüge zusätzlich.
Wenn „die Welt Kopf steht“, ist es besonders wichtig, dass Fa-
milie und Freunde da sind, Unterstützung und Kraft geben.
Für alle Beteiligten ist es von Bedeutung, eine Balance zu finden 
im Umgang mit der Erkrankung.
Im Rahmen des Welt-Alzheimertages soll auf die Situation der 
etwa 1,8 Millionen Demenzerkrankten und ihrer Familien in 
Deutschland aufmerksam gemacht werden. Mit vielen verschie-
denen Veranstaltungen wollen Gesellschaften und Institutionen 
auf die Situation der Demenzerkrankten und deren Angehöri-
gen hinweisen, so auch die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft 
(PSAG) Halle/Saalekreis.
Gegenwärtig ist eine Heilung nicht möglich, aber durch fachkun-
dige Beratung, soziale Begleitung und die richtige medizinische 
Behandlung kann den Betroffenen und deren Angehörigen ge-
holfen werden, den Boden unter den Füßen zu behalten und Teil 
der Gesellschaft zu bleiben.

Informations- und Aktionstag
Verschiedene Einrichtungen und Institutionen des Versorgungs-
raumes Halle (Saale) / Landkreis Saalekreis bieten Information 
und fachkundige Beratung für Betroffene, deren Angehörige und 
für Interessierte zur psychiatrischen Versorgung von älterer Men-
schen, insbesondere von Menschen mit Demenz und entspre-
chenden Begleiterkrankungen. Folgende Themen stehen dabei 
im Mittelpunkt der Veranstaltungen: Beantragung notwendiger 
Leistungen, gesetzliche Betreuung, Selbsthilfe, Pflegekurse und 
Gedächtnissprechstunde.
Wann: 20. September 2023 10:00 bis 14:00 Uhr
Wo: Marktplatz in Halle (Saale) vor dem Ratshof

Informationstag für Interessierte zum Thema Demenz
u.a. mit dem Demenz-Parcours der BEQISA aus Magdeburg, 
Informationen zu Vollmachten / Verfügungen, zum Hilfesystem 
für Betroffene und Angehörige, Möglichkeit des Gedächtnistrai-
nings und der Durchführung eines Gedächtnistests von einer 
Fachärztin.
Bei einem kleinen Imbiss können Sie mit anderen Betroffenen 
und Angehörigen in Austausch treten.
Wann: 20. September 2023 10:00 bis 14:00 Uhr

Wo: Mehrgenerationenhaus (AWO SPI) Roßmarkt 2, 
06217 Merseburg

Fachtagung zum Thema „Eine gute Versorgung von Men-
schen mit Demenz - Wie gelingt eine bedarfs- und bedürfnis-
gerechte gerontopsychiatrische Versorgung in der Region?“
Veranstalter: Das Landeskompetenzzentrum Demenz Sachsen-
Anhalt in Kooperation mit der PSAG Halle/Saalekreis sowie dem 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 
des Landes Sachsen-Anhalt.
Wann: 21. September 2023 9:00 bis 16:00 Uhr
Wo: Steintor Campus der MLU Halle-Wittenberg in Halle (Saale)

Für Rückfragen stehen Ihnen die Psychiatriekoordinatorinnen 
der Stadt Halle (Saale), Frau Lade, Tel. 0345 221 5646; 
E-Mail: christina.lade@halle.de und des Landkreises Saalekreis, 
Frau Küchler, Tel. 03461 40 1711, 
E-Mail: simone.kuechler@saalekreis.de zur Verfügung.

Susanne Lange
SB Pressearbeit
Landkreis Saalekreis

Erstes Vereinsforum im Saalekreis
Zum ersten Mal veranstaltet der Saalekreis gemeinsam mit der 
Stadt Wettin-Löbejün am Samstag, dem 30. September 2023 
von 9:30 – 15:00 Uhr ein Vereinsforum, um Engagierten die 
Möglichkeit zu bieten, sich in verschiedenen Themenbereichen 
weiterzubilden, sich auszutauschen und mit anderen Freiwilli-
gen zu vernetzen. Denn neben aktiven Mitgliedern und helfen-
den Händen benötigt es für ein erfolgreiches Vereinsleben auch 
Wissen und kompetente Partnerinnen und Partner.
„Wir freuen uns, dass wir mit der Stadt Wettin-Löbejün eine 
Partnerin gefunden haben, die das erste Vereinsforum im Saa-
lekreis mit uns auf die Beine stellt. Mit der Veranstaltung wollen 
wir praktisches Wissen vermitteln, Vernetzung ermöglichen und 
zugleich unsere Wertschätzung für das Engagement im Saale-
kreis ausdrücken“, so Bettina Hötzel, verantwortlich für die En-
gagementförderung im Landkreis.
Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten Vereinsfo-
rums stehen sechs Workshops mit folgenden Themen zur Aus-
wahl:
• Förderungen – Wo und wie komme ich an Unterstützung?
• Organisation von Veranstaltungen
• Versicherungsschutz im Verein
• Crowdfunding
• Steuern und Gemeinnützigkeit – Informationen des Finanzamtes
• Poster, Plakate, Flyer erstellen mit „Canva“
Die vollständige Programmübersicht und den Anmeldelink gibt 
es auf: https://www.stadt-wettin-loebejuen.de/de/aktuelles/ver-
einsforum.html
1. Vereinsforum im Saalekreis
Wann: Samstag, 30.09.2023 von 9:30 – 15:00 Uhr
Wo: Historisches Stadtgut Löbejün
Kämnitz 1, 06193 Wettin-Löbejün
Eingeladen sind alle Engagierten aus der Region. Mit Ihrer An-
meldung haben Sie die Möglichkeit, an Ihrem Wunsch-Work-
shop teilzunehmen. Die Teilnehmerzahl je Workshop ist auf 15 
Personen begrenzt – warten Sie also nicht zu lange und sichern 
Sie sich Ihren Platz! Die Teilnahme ist kostenlos.
Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gern zur Verfü-
gung.
Frau Donath, SB Öffentlichkeitsarbeit/ Vereine, Stadt Wettin-
Löbejün
Telefon: 034603 75714 oder
E-Mail: hauptamt@mail-wl.de
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Susanne Lange
SB Pressearbeit
Landkreis Saalekreis
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Das Saale-Beratungsmobil 60+ unterwegs 
im Saalekreis
Für ältere Menschen im Saalekreis, die eine Beratung suchen, 
ist es mitunter schwer, diese auch ihrem Anliegen entsprechend 
zu finden. So gibt es oft Fragen beim Ausfüllen von Anträgen 
und zur Kranken-/Pflegeversicherung, Grundsicherung, zum 
Wohngeld, zur Vorsorgevollmacht und Patientenvorsorge, um 
nur einige Beispiele zu nennen. Aber auch die Alltagsbewälti-
gung, der Umgang mit persönlichen Schwierigkeiten, machen 
mitunter mutlos und man fühlt sich allein gelassen und einsam.
Für Ältere, noch Beschäftigte, die aktuell durch Ausschluss vom 
Arbeitsmarkt betroffen oder bedroht sind, aber durchaus noch 
arbeiten wollen, ist es oft schwer, einen passenden Job zu fin-
den bzw. mit der ungewohnten Lebenssituation umzugehen.
Dazu kommen zum Teil noch ungünstige Verkehrsanbindungen 
oder Einschränkungen der Mobilität, z.B. durch Krankheit oder an-
dere wichtige Gründe. Zur Bewältigung dieser Probleme der Alters-
gruppe, gibt es jetzt Unterstützung durch das Projekt „Saale-Bera-
tungsmobil 60+“, das im Rahmen des Programms „Stärkung der 
Teilhabe älter Menschen- gegen Einsamkeit und soziale Isolation“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und die Europäische Union über den Europäischen Sozi-
alfonds Plus (ESF-Plus) vom 01.10.2022 bis 30.09.2027 gefördert 
wird. Ziele des Projektes sind die Vorbeugung und Bekämpfung 
ungewollter Vereinsamung und sozialer Isolation, die Stärkung der 
finanziellen Absicherung im Alter und die Förderung der kommuna-
len Teilhabe für ältere Menschen in ihrem Wohnumfeld.
Durch diese Förderung wird es künftig möglich sein, dass die 
Mitarbeiterinnen des Saale-Beratungsmobils 60+ direkt vor Ort 
kommen können, um Ratsuchenden zu helfen. Zusätzlich zu 
vereinbarten persönlichen Terminen werden regelmäßige Tou-
ren stattfinden. Auf Wochenmärkten, Supermarktparkplätzen, in 
Bibliotheken, kann unkompliziert Kontakt zu den Beraterinnen 
aufgenommen werden. Regionale Aushänge werden diese Akti-
onstage ankündigen.
Aber nicht nur „mobil“ können Beratungsangebote wahrgenommen 
werden, sondern auch in der extra zu diesem Zweck eingerichteten 
Beratungsstelle in Merseburg. Die Beratungsstelle ist Montag und 
Mittwoch von 9:00 bis 15:00 Uhr geöffnet bei der Works gemein-
nütziges Bildungswerk g GmbH, Siegfried-Berger-Str. 3a.
Zusätzlich wird jeden Dienstag ein Hilfetelefon in der Zeit von 
8:00 bis 12:00 Uhr unter der Telefonnummer: 03461- 288 56 78 
angeboten.
Willkommen sind ebenfalls noch Freiwillige, die das Projekt stär-
ken können. Eine „Altersgrenze“ gibt es nicht, wichtig ist allein 
das Engagement!

Termine Leuna:
Ab 5. Oktober 2023 jeden 3. Donnerstag 13:00 Uhr bis 
15:00 Uhr Hausbesuche oder Büroberatung bei der 
Works gGmbH Siegfried-Berger-Straße 3a in Merseburg.

Heike Müller
Saale-Beratungs-Mobil 60 +
WORKS gGmbH gemeinnütziges Bildungswerk

Aktionstag „SCHICHTWECHSEL“ bei der  
Stiftung Samariterherberge Horburg -  
Einblick in die Vielfalt der Werkstätten  
für Menschen mit Behinderungen

Die Bundesarbeitsgemein-
schaft Werkstätten für Men-
schen mit Behinderungen 
(BAG WfbM) initiiert am  

12. Oktober 2023 einen bemerkenswerten Aktionstag, der die oft 
verborgenen Leistungen der Werkstätten für Menschen mit Be-
hinderungen ins Rampenlicht rückt. Bundesweit sind derzeit rund 
310.000 Erwachsene mit Behinderungen in den Mitgliedswerk-
stätten beschäftigt. Am Aktionstag unter dem Titel „SCHICHT-
WECHSEL“ beteiligt sich auch die Stiftung Samariterherberge 
Horburg. Die Stiftung möchte einen Perspektivwechsel ermögli-
chen und das Bewusstsein für die Arbeit von und für Menschen 
mit Behinderungen stärken.
Die Werkstätten für Menschen mit Behinderungen sind wichtige 
Anlaufstellen, die Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchti-
gungen eine Möglichkeit zur sinnvollen Beschäftigung und Teil-
habe am Arbeitsleben bieten. Dennoch ist vielen Menschen die 
Vielfalt der Tätigkeiten und die hohe Qualität der erbrachten Leis-
tungen in diesen Werkstätten nicht bekannt. Genau hier setzt der 
Aktionstag „SCHICHTWECHSEL“ an. Er lädt die Öffentlichkeit 
ein, einen Blick hinter die Kulissen der Werkstätten zu werfen und 
die engagierten Beschäftigten persönlich kennenzulernen.
Interessierte sind herzlich eingeladen, am Aktionstag teilzuneh-
men und die Werkstätten der Stiftung Samariterherberge von ei-
ner neuen Seite kennenzulernen.
So funktioniert es:
Sie arbeiten am 12.10.2023 an einem der Standorte der Samariter-
herberge in Horburg, Merseburg oder Bad Dürrenberg in einem in-
klusiven Team. Im Gegenzug stellt Ihr Betrieb einen oder mehrere 
Arbeitsplätze am gleichen Tag für einen Tausch zur Verfügung. Die 
Beschäftigten der Werkstätten schnuppern in Berufsfelder des allge-
meinen Arbeitsmarktes, lernen Ihr Unternehmen näher kennen und 
bereichern das Betriebsklima. Auf Wunsch wird die Aktion von den 
Sozialen Diensten aus den Werkstätten mit Rat und Tat begleitet.
Interessenten können sich gern unter dem unten angegebenen 
Kontakt bei der Stiftung Samariterherberge anmelden und sich 
beim „SCHICHTWECHSEL“ auf einen Einblick in die facettenrei-
che Welt der Werkstätten für Menschen mit Behinderungen freuen.
Als diakonische Einrichtung der Behinderten- und Seniorenhilfe 
betreibt die Stiftung Samariterherberge unterschiedliche Wohn-
angebote, eine Vielzahl von Arbeitsangeboten und einen ambu-
lanten Pflegedienst mit Tagespflege für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf. Etwa 150 Mitarbeiter*innen sorgen für das Gelingen 
dieser anspruchsvollen Aufgabe.
Kontakt:
Stiftung „Samariterherberge“ Horburg, Burgauenstraße 23, 06237 
Leuna OT Horburg
E-Mail: mail@wfbm-horburg.de
Tel. 034204 686-21
Weitere Informationen: www.stiftung-samariterherberge.de

� Foto: Stiftung Samariterherberge
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Zweimener Geschichte(n) [171] Die Brücken 
in Zweimen/Dölkau
„Über sieben Brücken musst Du gehen“ heißt es in einem be-
kannten Lied der Gruppe Karat, das auch von Peter Maffay ge-
covert und so auch in der BRD zu einem Hit wurde.
Zweimen hat mehr als sieben Brücken - allesamt zwar klein, 
aber jede kann wohl ihre eigene Geschichte erzählen.
Ich hatte im Juli ja schon ein paar Fakten zu den Brücken un-
serer Gemeinde ausgebreitet. Heute will ich nun diesem Kapitel 
ein Ende gönnen.
Noch 1929, also weit vor dem Auftauchen der Feierabendbriga-
den, brauchte es für den Brückenausbau in Zweimen zum Bau 
einer Eisenbeton-Straßenbrücke über die Luppe noch einen 
Erlaubnisschein. Vorgeschrieben war dies aufgrund des § 287 
des preußischen Wassergesetzes vom 07. April 1913. Es wurde 
für Zweimen festgeschrieben, dass sich die Brückenunterkante 
der neuen Brücke mindestens 30 cm über dem höchsten Was-
serstand der Luppe, also ebenso hoch wie an der alten Brücke 
befinden musste. 
Der Erlaubnisschein kostete damals 10 RM. Die Finanzierung 
einer neuen Brücke stand aber damals schon im Mittelpunkt. Im 
Bericht dazu heißt es in den Akten: “Die projektierte Straßenbrü-
cke über die Luppe bei Zweimen ist als Eisenbetonbrücke kon-
struiert, weil diese Art Brücken niemals reparaturbedürftig wer-
den und eine unbegrenzte Lebensdauer, etwa 200 Jahre, haben. 
Würde diese Brücke wieder in der bisherigen Bauart errichtet, 
also mit zwei Mitteljochen mit Eisbrechern aus Eichenholz, ei-
sernen Träger, doppeltem Bohlenbelag und eisernem Geländer, 
so würden zwar die Baukosten etwa nur 9.000 RM betragen, je-
doch würde eine solche Brücke nur eine Lebensdauer von etwa 
25 bis 30 Jahren haben und die Baukostensumme von 12.000 
RM würde nach einer Reihe von Jahren auch bei dieser Brücke 
erreicht, weil eine dauernde Brückenunterhaltung (Rostschutz-
anstriche der Träger und Geländer und Auswechslung der ab-
gefahrenen Bohlen) nötig wäre.“ (Vgl. Akten zum Brückenbau in 
der Gemeinde Zweimen von 1927).
Fast 100 Jahre später spielt das Geld wieder eine entschei-
dende Rolle. Wir sind im Jahr 2019 angekommen. Umstanden 
von den Ausläufern des Auwalds überspannt eine Brücke eine 
Engstelle des Dölkauer Schlossteiches, auf dem Schwäne ihre 
Runden drehen. 
Diese Brücke soll als eine von vieren in dem und um das zu 
Zweimen gehörende Dorf erneuert werden. Gesamtkosten etwa 
200.000 Euro. Allen vier Neubauten hat der Ortschaftsrat bereits 
zugestimmt. Zwei davon, beide liegen im Wald und würden im 
Brandfall vor allem als Feuerwehrzufahrten dienen, sind auch 
unproblematisch. Für die anderen beiden Brücken besitzt die 
Kommune für die Wege zu und hinter den Brücken kein We-
gerecht. Man müsste also befürchten, dass die Stadt Leuna 
tausende Euro ausgibt für Bauten, die gar nicht genutzt wer-
den könnten. Die Brücken wurden als Ersatzneubau bewertet. 
Das heißt, der Aufwand für Reparaturen wäre zu groß gewesen. 
Die Brücken waren deshalb als Neubau geplant und beauftragt 
worden. Die Materiallieferungen waren bereits erfolgt. Doch im 
Herbst gab es einen Baustopp.
Die Situation war also jene, dass der Schlossteich zwar der 
Kommune gehört, die Wege vor oder hinter den geplanten Brü-
cken hingegen dem Schlossherren. Hinzu kamen Probleme mit 
einem Waldbesitzer, der den Wald einst von der Treuhand ge-
kauft hatte. Bei der Brücke über den Augraben hatte sich der 
Gemeinderat auf ein Wegerecht verlassen, das seit Jahrhunder-
ten bestand, aber nirgends schriftlich festgehalten worden war. 
Weil es eine Baugenehmigung vom Kreis gab, sei man davon 
ausgegangen, dass alle naturschutzrechtlichen Belange geklärt 
seien. Das sich diese Probleme am Ende doch noch zum Gu-
ten wendeten, kann jeder sehen, der sich einen Spaziergang um 
den Dölkauer Schlossteich gönnt. Natürlich darf man aber auch 
die Frage stellen, ob 200.000 Euro angemessen waren, um zwei 
Spaziergängern, drei Fahrradfahrern und einem Reiter den Weg 
zu ebnen.

Hier eine der Brücken über die Luppe bei Zweimen (Foto: Inter-
net, Wanderhighlight Luppebrücke)

Jahre zuvor, am 18. Mai 2011, gab es bereits eine Brückenein-
weihung in Zweimen: eine neue Brücke war entstanden und be-
kam den Namen „Josef-Döring-Brücke“.
Wer sich etwas mit der Personalgeschichte Zweimens auskennt, 
wird Herrn Döring zumindest an zwei Funktionen festmachen 
können: als Ortsbürgermeister von Zweimen und als Leiter des 
Dölkauer Kinderheimes. Zugegeben, die Brücke ist nun kein ar-
chitektonisches oder dorfschaftsbestimmendes Bauwerk. Aber 
zu Recht diskutiert wurden die unvermittelte Widmung der Brü-
cke, ohne die Bevölkerung irgendwie involviert zu haben, und die 
Zweckmäßigkeit der Brücke. Bauherr für die sechs Meter lange 
und 1,5 Meter breite Brücke war die Stadt Leuna und deklariert 
wurde sie als wichtiger Rad- und Wanderweg. Bis heute kann 
man sich an die Brücke stellen und die Radfahrer und Wanderer 
zählen. Die Anzahl wird gegen Null streben. Auch gab und gibt 
es viele Gerüchte um das Wirken von Herrn Döring als Chef des 
Kinderheimes (ich werde mich dem Thema in einem späteren 
Artikel annähern). Nicht verwunderlich war also auch die nicht 
vorhandene Anteilnahme der Bevölkerung bei der Einweihung 
der Brücke: außer dem damaligen Ortsbürgermeister, einer Ver-
treterin der Planung, einem Vertreter der Baufirma und einem 
Vertreter des zuständigen Bauamtes wohnte der Widmung der 
Brücke niemand bei.
Beenden möchte ich mit einer kleinen Redewendung: Nur dort, 
wo wir Brücken bauen, können Glück und Frieden zu uns finden.

Dr. Udo Würsig

Leine gönnde reich sin
Jürgen Jankofsky
In Leine is Jesedz, dass Hunde uf Schdrassen, Wald- & Wie-
senwechn an d’r Leine ze führn sin. Nur jehe mal jemüdlich 
an d’r Saale lang oddr durch’n Blasdig-Barg beischbielswei-
se, un du wirsd von freilaufendn Dölen aller Jröße un Golör 
anjeblaffd. Un wenn’de was saachst un nich jleich eene uffs 
Maul griechsd hörsde: „Ach, der will doch nur spielen…“ 
Meine Fresse, wie gönnde de Schdad Leine hier janz eenfach 
Tach für Tach abgassiern!
Un fasd schon zur Dradidsjon scheind jewordn, dass es am 
Wochnende Feierwerch jibt. Da wird jeballerd un jeballerd 
was ’es Zeuch häld. Un ich wag’s gaum ze fraachn: Is das 
nich ooch verbodn? Un nich nur in Leine, sondern im janzn 
Lande? Meinjodd, was gönnde da so alles in de glammn 
Gassn gomm’ - wenn’s nur ma eener gondrolliern würde.
Un ze schdörn scheind’s hier ooch niemandn mehr, dass in 
immer mehr Järdn d’r Jardnschdad Schwarzbaudn hinjezim-
merd wern, ja, manche glodzich wie massive Blogghüddn. 
Geen Wundr also, das ’es da drin dann nächdelang abjehd – 
Bardy bis zum Morjenjraun, hoch de Dassn!
Na ja, wie jesaachd: Leine gönnde reich sin…
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Witz des Monats:
Was trinken die Firmenchefs?Leitungswasser!

Wir gratulieren

Der Bürgermeister Michael Bedla  
gratulierte

� Foto: H. Hickmann

am 15. August Erika und Gerhard Hoffmann 
zum 70. Ehejubiläum.

� Foto: A. Stange

am 8. August Antje und Reinhold Fischer
zum 50. EhejubiläumEhejubiläen Oktober 2023

zur „Goldenen Hochzeit“ (50. Hochzeitstag)
am 06.10. dem Ehepaar 

Karin & Siegfried Drescher 
aus Leuna OT Günthersdorf

am 12.10. dem Ehepaar 
Gisela & Roland Mangold 
aus Leuna

am 13.10. dem Ehepaar 
Angelika & Hans-Jürgen Reisdorf 
aus Leuna OT Kötzschau

am 20.10. dem Ehepaar 
Loritta & Wolfgang Grulich 
aus Leuna

zur „Diamantenen Hochzeit“ (60. Hochzeitstag)
am 25.10. dem Ehepaar 

Hildegard & Adolf Hübner 
aus Leuna

am 28.10. dem Ehepaar 
Dr. Bärbel & Dr. Hans-Joachim Bisinger 
aus Leuna OT Kötzschau

Der Ortsbürgermeister Christian Groß  
gratulierte

Am 15.08.2023 konnte ich 
Frau Elvira Tauche

zum 85. Geburtstag
mit einer Blume 

für den Garten überraschen.

� Foto: Christian Groß
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Am 2.09.2023
überbrachte Kathrin Krüger

im Namen des Ortschaftsrates 
die Besten 

Geburtstagswünsche zum 80. 
Geburtstag

an Renate Kersten.

� Foto: Kathrin Krüger

Am 7.09.2023
wurde dann

Manfred Barthel
80 Jahre jung,

auch ihm alles Gute 
zum Geburtstag.

Herr Barthel mit Kindern
� Foto: Carmen Ender

Zu einem besonderen
Anlass konnte ich
am 24.08.2023 bei 
Familie Winkler 
vorbeischauen.

Zum 60. Hochzeitstag
 überbrachte ich 

Glückwünsche und 
ein Geschenk 

vom Ortschaftsrat.

� Foto: Christian Groß

Für die Zukunft leben zu wollen, ist ein Knabentraum,
und nur wer für den Augenblick lebt, lebt für die Zukunft.

- Heinrich von Kleist -

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V. Rampitz wünscht 

all seinen Vereinsmitgliedern, 
die im Monat Oktober Geburtstag 

haben alles Gute sowie 
viel Gesundheit.

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat Oktober

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU

Der Männerchor Schladebach 1852 e. V. 
gratuliert im Monat Oktober
seinen Sangesbrüdern
Uwe Pick und Uwe Berthold
recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Leuna

01.10.2023 Stephanie-Kristina Siegling �  76. Geburtstag
01.10.2023 Adelheid Hoske �  75. Geburtstag
01.10.2023 Hans-Jürgen Thunich �  73. Geburtstag
01.10.2023 Norbert Hartwig �  71. Geburtstag
01.10.2023 Hubertus Kositza �  70. Geburtstag
02.10.2023 Renate Möbius �  75. Geburtstag
02.10.2023 Eva Leutholf �  74. Geburtstag
02.10.2023 Johanna Hermes �  72. Geburtstag
02.10.2023 Frank Huhnt �  71. Geburtstag
03.10.2023 Margot Scholdt �  86. Geburtstag
04.10.2023 Herbert Glück �  79. Geburtstag
04.10.2023 Edith Schmidt �  76. Geburtstag
04.10.2023 Gundula Köhler �  72. Geburtstag
04.10.2023 Bodo Giessmann �  70. Geburtstag
05.10.2023 Rita John �  87. Geburtstag
05.10.2023 Evelyn Klose �  84. Geburtstag
05.10.2023 Dietmar Kalkofen �  76. Geburtstag
05.10.2023 Rolf Kindervater �  73. Geburtstag
06.10.2023 Marianne Beier �  90. Geburtstag
06.10.2023 Ingrid Jung �  71. Geburtstag
06.10.2023 Stefan Schmidt �  65. Geburtstag
07.10.2023 Rudi Reifarth �  96. Geburtstag
07.10.2023 Stefan Auer �  74. Geburtstag
08.10.2023 Siglinde Freiberg �  92. Geburtstag
08.10.2023 Ernestine Amling �  80. Geburtstag
08.10.2023 Karl-Heinz Götzl �  80. Geburtstag
08.10.2023 Konrad Walther �  77. Geburtstag
08.10.2023 Harald Grünberg �  76. Geburtstag
08.10.2023 Martina Herrmann �  70. Geburtstag
09.10.2023 Ruth Heinze �  93. Geburtstag
09.10.2023 Wilfried Kunze �  88. Geburtstag
10.10.2023 Holger Blach �  74. Geburtstag
10.10.2023 Wolfgang Hepprich �  65. Geburtstag
11.10.2023 Gisela Müller �  92. Geburtstag
11.10.2023 Almut Graße �  78. Geburtstag
12.10.2023 Peter Deutschmann �  85. Geburtstag
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12.10.2023 Hans-Joachim Köhler �  83. Geburtstag
12.10.2023 Peter Pfeiffer �  65. Geburtstag
13.10.2023 Doris Schröter �  93. Geburtstag
13.10.2023 Ingrid Gautzsch �  85. Geburtstag
13.10.2023 Herbert Graße �  82. Geburtstag
13.10.2023 Harald Fienhold �  79. Geburtstag
13.10.2023 Klaus Wurzel �  71. Geburtstag
13.10.2023 Hannelore Jeschar �  70. Geburtstag
14.10.2023 Waltraud Winzer �  88. Geburtstag
14.10.2023 Peter Dömland �  77. Geburtstag
14.10.2023 Margitta Kretzschmar �  70. Geburtstag
15.10.2023 Irene Fiedler �  84. Geburtstag
15.10.2023 Manfred Liebezeit �  84. Geburtstag
15.10.2023 Erika Giessmann �  78. Geburtstag
15.10.2023 Ulrich Neie �  74. Geburtstag
15.10.2023 Waltraud Schrinner �  74. Geburtstag
16.10.2023 Hans-Jürgen Krüger �  71. Geburtstag
16.10.2023 Manuela Schmidt �  65. Geburtstag
17.10.2023 Marianne Losch �  92. Geburtstag
17.10.2023 Christa Geß �  89. Geburtstag
17.10.2023 Reinhard Hartmann �  76. Geburtstag
17.10.2023 Ute Heinecke-Weishar �  70. Geburtstag
18.10.2023 Rainer Lorenz �  70. Geburtstag
19.10.2023 Irmhild Hennig �  88. Geburtstag
19.10.2023 Christa Heuchling �  86. Geburtstag
19.10.2023 Elvira Antoniewicz �  73. Geburtstag
19.10.2023 Karl-Heinz Michel �  71. Geburtstag
19.10.2023 Veronika Adler �  65. Geburtstag
19.10.2023 Uwe Hoffmann �  65. Geburtstag
20.10.2023 Anneliese Schubert �  90. Geburtstag
20.10.2023 Maria Hedel �  89. Geburtstag
20.10.2023 Irmgard Schreiber �  88. Geburtstag
20.10.2023 Wolfgang Zechel �  86. Geburtstag
20.10.2023 Christine Ortlieb �  73. Geburtstag
20.10.2023 Milena Mladenovic �  72. Geburtstag
21.10.2023 Helmar Jacob �  79. Geburtstag
21.10.2023 Alfred Kühnel �  77. Geburtstag
22.10.2023 Ingeborg Janicke �  85. Geburtstag
22.10.2023 Günter Schmoz �  78. Geburtstag
23.10.2023 Helga Nöhring �  80. Geburtstag
23.10.2023 Jutta Runge �  78. Geburtstag
23.10.2023 Edith Keller �  75. Geburtstag
23.10.2023 Axel Bande �  70. Geburtstag
24.10.2023 Dieter Naumann �  92. Geburtstag
24.10.2023 Manfred Grams �  87. Geburtstag
24.10.2023 Maritta Timpel �  83. Geburtstag
24.10.2023 Gerd Seela �  82. Geburtstag
24.10.2023 Bärbel Langer �  75. Geburtstag
24.10.2023 Werner Brose �  72. Geburtstag
24.10.2023 Alfred Fritze �  71. Geburtstag
24.10.2023 Viola Staps �  65. Geburtstag
25.10.2023 Christel Geigenmüller �  88. Geburtstag
25.10.2023 Karin Kocher �  73. Geburtstag
25.10.2023 Edeltraud Rosengarten �  70. Geburtstag
26.10.2023 Helmut Schuster �  79. Geburtstag
26.10.2023 Cäcilie Fassian �  78. Geburtstag
26.10.2023 Ingrid Krause �  78. Geburtstag
26.10.2023 Johanna Seyferth �  76. Geburtstag
27.10.2023 Dr. Waltraut Weinhold �  90. Geburtstag
27.10.2023 Marion Bencze �  73. Geburtstag
28.10.2023 Heidrun Bähr �  75. Geburtstag
28.10.2023 Henry Stein �  70. Geburtstag
29.10.2023 Josef John �  88. Geburtstag
29.10.2023 Johanna Hensel �  87. Geburtstag
30.10.2023 Bernhard Hanke �  70. Geburtstag

Dölkau

01.10.2023 Rolf Zwarg �  75. Geburtstag

Friedensdorf

01.10.2023 Gerhard Urbanek 81. Geburtstag
01.10.2023 Heinz-Günter Pfeiffer 65. Geburtstag
03.10.2023 Inge Jahnke 82. Geburtstag
03.10.2023 Christel Stier 70. Geburtstag
04.10.2023 Ingolf Perchalla 70. Geburtstag
05.10.2023 Hilde Pfeiffer 85. Geburtstag
08.10.2023 olker Schmidt 70. Geburtstag
11.10.2023 Hans-Joachim Hartmann 88. Geburtstag
11.10.2023 Petra Weinstein 65. Geburtstag
15.10.2023 Birgit Forster 70. Geburtstag

Göhren

10.10.2023 Jürgen Preiß � 73. Geburtstag

Günthersdorf

04.10.2023 Dieter Krühmigen �  85. Geburtstag
06.10.2023 Norbert Schütze �  72. Geburtstag
07.10.2023 Sigrid Penndorf �  72. Geburtstag
09.10.2023 Christel Forberger �  80. Geburtstag
10.10.2023 Ingrid Müller �  73. Geburtstag
15.10.2023 Elfriede Herrmann �  77. Geburtstag
18.10.2023 Hannelore Halatta �  65. Geburtstag
18.10.2023 Leszek Jakubowski �  65. Geburtstag
19.10.2023 Dieter Gansel �  73. Geburtstag
21.10.2023 Gudrun Heimbach �  74. Geburtstag
22.10.2023 Karlheinz Tischow �  82. Geburtstag
22.10.2023 Wolfram Starke �  74. Geburtstag
22.10.2023 Ronald Graß �  73. Geburtstag
27.10.2023 Rotraut Cordes �  84. Geburtstag
27.10.2023 Wolfgang Sieler �  80. Geburtstag
27.10.2023 Jürgen Berger �  75. Geburtstag
29.10.2023 Christa Stein �  89. Geburtstag

Horburg-Maßlau

04.10.2023 Ina Schuller �  65. Geburtstag
05.10.2023 Sylvia Dürrschmidt �  65. Geburtstag
11.10.2023 Brigitte Hinz �  79. Geburtstag
15.10.2023 Gabriele Bazant �  71. Geburtstag
22.10.2023 Lothar Piotrowsky �  73. Geburtstag
22.10.2023 Lutz Cudrig �  71. Geburtstag
27.10.2023 Kristina Piehler �  81. Geburtstag

Koetschlitz

13.10.2023 Brigitte Lust �  73. Geburtstag
14.10.2023 Dr. Karl-Heinrich Baumann �  86. Geburtstag
26.10.2023 Gerd Salzmann �  73. Geburtstag

Kötzschau

03.10.2023 Erika Schulze �  84. Geburtstag
07.10.2023 Brigitte Bredel �  87. Geburtstag
07.10.2023 Herbert Kunz �  75. Geburtstag
10.10.2023 Helga Blochberger �  89. Geburtstag
10.10.2023 Edith Neumann �  82. Geburtstag
11.10.2023 Horst Uhlig �  75. Geburtstag
11.10.2023 Elke Dathe �  72. Geburtstag
13.10.2023 Gisela Maciejeski �  82. Geburtstag
15.10.2023 Isolde Heisch �  93. Geburtstag
17.10.2023 Wilfried Hanetzog �  84. Geburtstag
24.10.2023 Klaus Steigemann �  74. Geburtstag
24.10.2023 Heike Grothe �  65. Geburtstag

Kreypau

08.10.2023 Erika Pater �  74. Geburtstag
10.10.2023 Christa Meißel �  81. Geburtstag
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Rampitz

18.10.2023 Roswitha Supprian �  75. Geburtstag

Rodden

06.10.2023 Sonja Schäfer �  70. Geburtstag
11.10.2023 Erika Pfeiffer �  79. Geburtstag
19.10.2023 Andrea Beyer �  65. Geburtstag

Schladebach

04.10.2023 Arno Kietz �  83. Geburtstag
06.10.2023 Dieter Wierschin �  76. Geburtstag
15.10.2023 Ralf Birkner �  75. Geburtstag

Spergau

03.10.2023 Tilo Buschendorf �  72. Geburtstag
06.10.2023 Christa Nerre �  90. Geburtstag
06.10.2023 Jürgen Völkerling �  72. Geburtstag
07.10.2023 Dieter Becherer �  85. Geburtstag
08.10.2023 Erhard Mahler �  87. Geburtstag
08.10.2023 Bernd Stoye �  72. Geburtstag
08.10.2023 Karola Wutke �  65. Geburtstag
14.10.2023 Brigitte Richter �  81. Geburtstag
15.10.2023 Lianne Koblenz �  86. Geburtstag
15.10.2023 Helga Reckling �  73. Geburtstag
19.10.2023 Gertraud Zurek �  75. Geburtstag
23.10.2023 Margarete Wilkerling �  90. Geburtstag
25.10.2023 Heidemarie Fleischer �  80. Geburtstag
25.10.2023 Klaus Hartung �  70. Geburtstag
28.10.2023 Hans-Jürgen Haring �  75. Geburtstag
29.10.2023 Karin Richter �  79. Geburtstag
29.10.2023 Erika Bünger �  74. Geburtstag

Thalschütz

10.10.2023 Helga Röstel 71. Geburtstag

Witzschersdorf

03.10.2023 Annitta Neukirch �  89. Geburtstag

Wölkau

01.10.2023 Hildrun Lieder 71. Geburtstag
17.10.2023 Karl-Heinz Heilmann 74. Geburtstag
26.10.2023 Günter Reinhardt 70. Geburtstag

Wüsteneutzsch

07.10.2023 Hans-Gert Heger 65. Geburtstag
08.10.2023 Hannelore Forst 71. Geburtstag
10.10.2023 Uwe Hartmann 65. Geburtstag

Zöschen

02.10.2023 Heidrun Zorn 80. Geburtstag
07.10.2023 Karin Piller 79. Geburtstag
09.10.2023 Hartmut Berger 65. Geburtstag
10.10.2023 Renate Knauth 85. Geburtstag
10.10.2023 Hafiza Mujović 73. Geburtstag
15.10.2023 Hans-Günter Jung 71. Geburtstag
22.10.2023 Fritz Neise 89. Geburtstag
24.10.2023 Siegfried Grosser 71. Geburtstag
24.10.2023 Elvira Kabisch 71. Geburtstag
25.10.2023 Anita Scholz 90. Geburtstag
25.10.2023 Erich Stier 77. Geburtstag

Zschöchergen

05.10.2023 Adolf Schlosser 65. Geburtstag
31.10.2023 Oswald Drögmöller 71. Geburtstag

Zweimen

20.10.2023 Brigitte Tennert �  72. Geburtstag

Nachrufe

Nachruf
Die Chorgemeinschaft 

„Harmonie“ Günthersdorf e. V. 
trauert um

Karin Görlitz

Tief betroffen erhielten wir die traurige Nachricht, dass
unsere Sängerin Karin Görlitz am 17. August 2023

im Alter von 84 Jahren gestorben ist.
Karin war seit 27 Jahren ein sehr aktives Mitglied in der

Chorgemeinschaft. Viele Jahre hatte sie die Funktion der
Schriftführerin im Verein inne, die sie mit großem

Engagement und Pflichtbewusstsein erfüllte.
Wir verdanken ihr viele kreative Ideen, die sie immer mit

Freude in die Vereinsarbeit einbrachte.
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten und

sie wird immer einen Platz in unserer Mitte haben.
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrem Hans und ihrer ganzen

Familie.

In stillem Gedenken
Die Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft

Gabriele Gansel
Vorstand

Günthersdorf, August 2023

Anzeige(n)


